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Erste Ausgabe.

Lins (leuttck-ruMtcks Hüianz.
Eine der populärsten , wenn auch nicht gerade der vor¬

nehmsten englische! utär - und Marine -Wochenschriften
stößt, wie der „Rheuniiy -Westfälische Zeitung ", aus London
geschrieben wird , in chrer letzten Nummer den Alarmruf
„England ist bedroht durch die deutsch-russische Allianz !" aus,
der scheinbar so wenig in die seit wenigen Wochen vorherr¬
schende allgemeine Beruhigungstendenz paßt , daß man ihn
.füglich ignoriren könnte , erschiene er nicht gerade in diesem
Blatte , dem „Naval and Miliray Recaord " und in diesem
Augenblicke, wo Kaiser Wilhelm in englischer Admirals -Uni¬
form Gibraltar seinen Besuch machte . Das Blatt schreibt
oder vielmehr läßt sich aus Berlin mit den einleitenden Wor¬
ten schreiben : Das Folgende geht uns durch eine diplomatische
Autorität (das kann doch nur heißen die englische Botschaft,
wenn es überhaupt itwas heißen soll, und nicht die blödeste
Renommisterei ist) zu : „Es liegt eine weit tiefere Bedeutung
in den Worten des deutschen Kaisers , die dieser beim Abschiede
dem Zaren zurief : „Der Admiral des Atlantischen Ozeans
grüßt den Admiral des Stillen Ozeans I" als wir Engländer
zugeben mögen . Mit aller mir zu Gebote stehenden Emphase
muß ich darauf Hinweisen , daß nach zuverlässigen offiziellen
Informationen in diesem Augenblicke in Europa die denkbar
machtvollste Bewegung im Gange ist, um e illianz zwischen
Rußland und Deutschland herbeizuführen . yine solche Alli¬
anz würde zur Hauptunterlage den gemeinsamen Haß gegen
England haben , welcher die Grundlage der Vorschläge Napo¬
leons des Ersten an Alexander den Ersten bildete . Die Vor¬
herrschaft Deutschlands in West-Europa würde die natürliche
Kompensation für die unbeschränkte Vormachtstellung Ruß¬
lands über ganz Asien bilden . Diese Politik ist nach Ucber-
zeugung ihrer Vorkämpfer jetzt aus dem Gebiete der politi¬
schen Träume in das Werk der Wirklichkeit getreten . . .

: Der Artikel führt ausgiebig dem englischen Leser — der , wir
dürfen das nicht vergessen , keineswegs in diesem Falle der
Mann auf der Straße , sondern der britische Armee - und Ma°
rine -Offizier ist — die Gefahr vor Augen , die darin liegt , daß
man ruhig zusieht , und leider wahrscheinlich zusehen muß,
wie der größte Theil der öffentlichen Meinung Rußlands sich
immer mehr in eine Verbitterung gegen England hineinlebt,
die lange Zeit anhalten dürste und die zu schüren gewisse
Mächte (besonders Deutschland ) ein Interesse hätten , die da¬
raus direkten und sofortigen Vortheil sögen und deren Ein¬
fluß gegenwärtig notorisch in Petersburg prädominire . Der
Artikel schließt mit der bezeichnenden Warnung : „Schließlich

kann nicht oft genug wiederholt werden , daß es Rußlands
Politik gewesen ist, auf Großbritannien einen Druck mit Hilfe
der Angst zu üben , die es stets um seine indischen Grenzen
hat und daß es deshalb absolut sicher ist, daß , wenn die Ab-
rechnung des russisch-japanischen Krieges kommt , wenn nicht
schon vorher , eine starke Pression auf England in Südasien
ausgeübt werden wird , um die Neutralität zu sichern." Sollte
die Wiederherstellung der guten Beziehungen zwischen
Deutschland und Rußland in Form eines Vertrages oder
Bündnisses die nächste Folge des russisch-japanischen Krieges
sein, so würde dies sicher von weiten Kreisen bei uns mit Ge-
'nugthuung begrüßt werden , vorausgesetzt natürlich , daß
Deutschland nicht einfach zum Diener des Zarenreiches ge¬
macht , sondern durchaus als gleichberechtigte Macht behandelt
und in allen seinen Interessen berücksichtigt würde.

Oer ruiflfch-Japanifdie Krieg.
Bei der Petersburger chinesischen Gesandtschaft erklärte

man auf 's ausdrücklichste , daß die chinesische Regierung die
Neutralität streng zu beobachten beabsichtige und diese nur
dann in Frage gestellt werden würde , bei einer Grenzüber-
schreitung der beiden kriegführenden Parteien.

Auf Befehl des Zolldirektors Robert Hart in Shanghar
ist offiziell mitgetheilt worden , daß der schwimmende Leucht¬
thurm in Niutschwang sowie andere die Schifffahrt erleich¬
ternde Einrichtungen am Liao -Fluß bis auf Weiteres nicht
wieder hergestellt werden . Privatnachrichten zufolge hatten
die Zollbehörden beabsichtigt , auf ihre Kosten diese von den
Russen entfernten Erleichterungs -Einrichtungen für die
Schifffahrt wieder herzustellen . Infolge des russischen Pro¬
testes habe sie dann darauf verzichtet.

Die „Times " meldet aus Niutschwang : Die Russen haben
im Liao -Fluß Torpillen versenkt , um die Kabel zu schützen.

Das erste Sekecstt in Korea
ist nach russischen Berichten angeblich eine große Schlappe der
Japaner gewesen . Die Rufs . Tel .°Ag . meldet : Der Zusam-
menstoß mit den Japanern in Nordkorea bei Tschöngdschu,
der mit einem Siege der russischen Waffen endete , hatte für

| die Japaner zehnmal größere Verluste im Gefolge als für die
1 Russen . Nach koreanischen Meldungen beerdigten die Japa-

ner gegen 60 Tote . 120 Verwundete wurden mit Hilfe von
500 Koreanern zur japanischen Hauptmacht befördert . Die
Verwirrung der Japaner war so groß , daß sie zwei Fahnen
des Rothen Kreuzes aushängten , zum Zeichen, daß sie sich
ergäben Eine derartige Verwirrung in den Reihen der Ja-
paner ist im Kriege mit China nicht zu Tage getreten . Die
in Liaujang stehenden Truppen wurden durch die Meldung

über das erste glänzende Gefecht in Korea in große Begeister¬
ung versetzt.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Die lleberlebencien vom «iWarjag» und"Kortesstz".

Odessa , 1. April . Heute Nachmittag 3 Uhr landete hier
der Dampfer „Malaja " mit den überlebenden Seeleuten vom
„Warjag und „Kortejetz " . Als erster entstieg dem
Dampfer der Gehilfe des Kommandanten Stepanoff , der
von der Geistlichkeit gesegnet wurde ; sodann begrüßte und
umarmte ihn der Befehlshaber der Odessaer Truppen . Gene-
ral Baron Kaulbars . Stepanoff und den noch an Bord des
Dampfers befindlichen Seeleuten wurde auch von der Volks¬
menge und den Matrosen der sämmtlichen im Hafen liegenden
Schiffe ein herzlicher Empfang bereitet . Als Stepanoff die
Truvpen vom Schiff aufs Land führte , gab sich laut groß¬
artige Begeisterung kund . Nach einer Anrede des Barons
Kaulbars erfolgte der Zug in die Stadt unter Vorantritt der
Geistlichkeit , unter der auch der überlebende Priester vom
„Warjag " schritt . Bei dem Zuge zur Stadt , bei welchem die
Offiziere des ,-,Warjag " von hiesigen Seeoffizieren geleitet
und die Mannschaften von der Volksmenge umringt wäre » ,
ereigneten sich rührende Szenen . Me Schulen blldeten Spa¬
lier Auf dem Platze vor dem Rathhause wurde ein feier¬
liches Tedeum abgehalten . Den Offizieren wurde im mili¬
tärischen Klub ein Festmahl geboten . Die Mannschaften
wurden in den Kasernen gespeist. Der Hafenkommandant,
der der „Malaga " entgegen gefahren war , hatte bereits aus
hoher See Dekorationen ertheilt.

Port Artbur.
Petersburg , 2. April, früh. Der „Rufs. Tel.-Ag." wird

aus Port Arthur gemeldet : Das vereinigte russische Geschwa-
der verließ am 26 . März Port Arthur und nahm 5kurs auf
die Miautau -Jnseln . Dabei wurde vom „Nowik " aus ein
Dampfer bemerkt , der eine chinesische Dschunke schleppte. Er
machte erst nach dem zweiten Schuß des Torpedobootes „Vni-
melelny " halt . Es war der japanische Dampfer „Hunien
Maru " , auf dem man 10 Japaner , 11 Chinesen , verschiedene
Papiere und Depeschen und außerdem zwei Whitehead -Tor-
pedos vorsand . Die Mannschaft wurde an Bord der russi¬
schen Schiffe genominen ; der Dampfer wurde ins Schtepv-
tau genommen und später versenkt.  Daraus schlaffen sich
,er Nowik " und die Torpedoboote dem Geschwader wieb«

an , das nach Port Arthur zurückkehrte. — Am 29. März wm>
de die sechste Wiederkehr des Jahrestages der Besetzung von
Port Arthur durch Gottesdienst und Truppenparade begcmg.
en _ Um 30 . März wurden die bei dem nächsllichen Seege»
fecht am 27 . März Gefallenen,  der Mechaniker Zverer
und sieben Matrosen von dem Torpedoboote „Sllny " unter.

Ms5ba6snsr ZtiMzügs.
Wiesbadener Ostern . — Vorurtheil . — Zeit zur Aufklärung. —
Zwecklose Fragen . — Die verstimmte Leyer. — Das Ende der
Buddelei. — Eine Wanderung ohne Stelzen . — Die bequemen

Wiesbadener . — Graf Nemo.

Ostern ! Es ist der alte und doch ewig junge Lenzeszauber der
heute die Erde erfüllt . Gerade in dieser Zeit , die den Abschied des
Winters und den Beginn des Frühlings kennzeichnet, können wir
Wiesbadener so recht deutlich sehen, in welch bevorzugten Brei-
tengraden wir wohnen. Ueberall beginnt es bei uns schon zu knos¬
pen und zu keimen, wahrend im Norden unseres Vaterlandes viel¬
fach noch unwirthlicher Winter die Erde in fernen Banden halt.
Mit Recht ist im Kurverein darauf hingewiesen worden, daß un¬
ser Klima ein so prächtiges ist, daß man die auswärts verbreiteten
Vorurtheilte gegen den Wiesbadener Sommer nicht begreifen
kann. Wenn der Kampf gegen diese unberechtigten Vonirtherle
mit aller Entschiedenheit ausgenommen würde so Ware das ern
sehr verdienstvolles Werk. Wir glauben auch, daß die Angelegen-
heit diesmal in richtigen Fluß kommt und hoffen nur , daß bereits
vor Beginn der wärmeren Jahreszeit mit der nothigen Aufklä¬
rung der auswärtigen Kurinteressenten begonnen werde.

Aber wir haben ja jetzt Ostern und wollen unser eigentliches
Thema, das heute jeden anderen Stoff absorbirt , nicht verlassem
Aber was könnten wir zum Ruhme dieses schonen Jruhlmgsfcstes
mifführen, was nicht schon tausendmal gesagt worden Ware .
Neues sicherlich nicht, und das Alte anfzwoarmen , hat keinen
Zweck. Sollen wir uns nach dem neuen Fruhfahrshut der scho-
neu Leserin erkundigen und ob er so recht nach ihrem Gusto aus-
gefallen? Das wäre geschmacklos. Oder ollen wir fragen, ob Sie
verehrter Leser, schon die erste Waldmeisterbowle in diesem yahre
getrunken haben? Dazu ist's noch Zeit ! Oder sollen wir fragen,
ob Ihr Laubfrosch netter war als die Propheten der deutschm
Seewarte , die für die Feiertage hundsmiserables Wetter m A
sicht stellten? Das wäre erst wieder eine unnütze Frage , denn
wenn dieser Streifzug in den Druck geht, dann wissen Sie berei s
was für Wetter Petrus für die Ostern von 1904 bestellt ha Also
greifen wir zur Leyer: ist sie auch ein biSchen verstimmt, so gibt
sie doch besser denn Ton an für unsre dieswochentliche Betrachtung.

Im pietätvollen Gedanken an Philipp und Lisbeth Keim aus
Diedenbergen greifen wir in die Saiten:

Nun bricht aus allen Zweigen
Das osterfrische Grün,
Die ersten Lerchen steigen,
Die ersten Blumen blühn.
Die frühlingsjunge Erde
Prangt bald im Hochzeitskleid,
Des Schöpfers Ruf : „Es werde"
Ertönet weit und breit.
Nur vor Port Arthur schallet vj '
Der Kriegsdrommete Klang.
Der Friedensruf verhallet
Im wilden Kampfesdrang.
Bei uns ist's licht geworden
Am schönen Ostertag,
Und Hoffnung allerorten
Die Schwingen prüfen mag.
Es grünen Busch und Hecken, /'
,Der Winter ist vorbei,
Neu will die Sonne wecken (
Des Lebens jungen Mai.

' In unser 'm Wiesengrunde
Kehrt jetzt die Freude ein,
Bald ist mit ihr im Bunde
Des Lenzes Morgcnschein.
Bald schmücken Blüthenreiser
Den neubegrünten Ast,
Bald wieder kommt der Kaiser
Zu uns als lieber Gast.
Bald kann man ohne Stelzen
Geh'n wieder durch die Stadt:
Man hat bis zu den Hälsen
Die Buddelei jetzt satt.
Die Sonnenbergerstraße
Kommt auch jetzt in die Reih ',
Der gute Osterhase
Bescherte ihr dies Ei.

Die Wilhelmstraßenbäume,
! Sie bleiben wieder steh'n.

Die kühnsten Ostertränme
So in Erfüllung geh'n!
Kommt auch das Fest mit Regen
Und schneit's wohl gar — o Graus —
Uns lockt der Ostersegen,
Wir bleiben nicht zu Haus!
Hin zieh'n die frohen Schaaren
Zum Ufer uns'res Rheins,
Sie können jetzt ja fahren
Elektrisch bis nach Mainz!
Bequemlichkeit hats allen
Doch mächtig angethan:
Das könnte uns gefallen,
Führ ' überall  die Bahn!
Man faßte mit Behagen
Gelegenheit beim Schopf,
Brächt uns ein Drahtseilwagen i i
Hinauf zum Kellerskopf!
Den Fahrern und den andern,
Die heut ' auf flinkem Fuß
Die schöne Welt durchwandern
Kling ' hell ein Ostergruß!

Nachschrift:  Nün hätt ' ich beinahe vergessen, Ihnen von
der geplanten Minister -Entrevue an dieser Stelle zu berichten.
Leider hat das Regenwetter alles vereitelt. Graf B ä l o w « cd
Ministerpräsident Witte  telegraphirten , daß sie nicht die ge¬
ringste Neigung verspürten , Wiesbaden im strömenden Regen zu
sehen, und so kam der japanische Attache Graf Nemo  allein.
Hoffentlich haben Sie ihn gesehen und wenn Sie Nähere« Wer
diesen interessanten Gast erfahren wollen, dann schlagen Sie nur
in einem lateinischen Lexikon nach. Sie werden dort finden, daß
— der Herr N i e m a n d uns mit seinem Besuche beehrt hat . Und
daran ist kein anderer schuld, als der gestrige erste April!Sch.

i
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zahlreicher Betheiligung bestattet. — Großfürst Boris
Wladimirowitsch ist am 30. März in Port Arthur eingetrof¬
fen und von den Behörden, sowie von der Bevölkerung fest¬
lich empfangen worden. Am Donnerstag ist der Vizekönig
Alexejew mit dem General Shilinski in Port Arthur einge¬
troffen und hat die Schiffe des Geschwaders besichtigt. — Im
Rayon ist alles ruhig.

Oie stags in niutfchWcing.
Niutfchtvang , 2. April . (Reuter-Bureau ) Der Kon¬

sul der Vereinigten Staaten , Miller , hat den hier wohnenden
Amerikanern bekannt gegeben, daß die Vereinigten Staaten
die russische Erklärung , welche den Belagerungszustand über
Niutschwang verhängt , annehmen. Das amerikanische Kano¬
nenboot „Helena" geht morgen ab, das englische Kanonen¬
boot „Espiegle" wird neue Instruktionen abwarten. Die
Ueüernahme der Gewalt durch die Russen ist ohne Zwischen¬

fall vor sich gegangen. Die Bewohner sind ruhig , wenngleich
einzelne ihre Habe in Sicherheit bringen . Es verlautet , so¬
bald die gegenwärtig hier liegenden elf Dampfer geladen und
ihre Zollformalitäten erledigt haben werden, sollen der Hafen
und der Fluß geschlossen und Minen gelegt werden. Die Vor¬
bereitungen für die Vertheidigung der Stadt werden eifrig
betrieben.

Oer Vormarsch der Japaner.
Tokio, 2. April . (Reuter -Bureau .) Japanische Privat¬

nachrichten besagen, die japanischen Truppen hätten , nachdem
sie am 28. März die Russen aus Tschoengdschu verdrängten,
einen Lag Rast gemacht und seien am nächsten Tage nach
I o e n g t schu vorgerückt, von wo sie nach einem kurzen Ge¬
fecht die Russen weiter nach Norden drängten . Die Russen
zogen sich jetzt auf Usan zurück.

Die Sicherung der Stationen der Ulandfchureibahn durch russische Uruppen,

Da nunmehr bereits die ersten Zusammtznstöße zwischen
den russischen und japanischen Truppen stattgefunden haben,
stehen für die nächste Zeit wahrscheinlich größere Aktionen in
Aussicht. Es sind solche deswegen wahrscheinlich noch n .cht
eingetreten, weil keine der beiden Armeen mit ihrem Auf¬
marsch sowohl wie mit Herbeischaffung des nothwendigen
Kriegsmaterials fertig ist. Und bevor das nicht der Fall ist,
wird sich wahrscheinlich keins der beiden Heere zu einer fol¬
genschweren Handlung entschließen wollen. Natürlich wird
auf beiden Seiten eine gleich intensive Thätigkeit entwickelt,
denn es handelt sich für beide darum , möglichst frühzeitig in
entsprechender Stärke und mit den erforderlichen Mitteln an
Ort und Stelle zu sein. Für die Russen kommt es in erster
Linie darauf an , den vollen Betrieb auf der Mandschurei-

Polififche Cages*Ueberüdit,
Wiesbaden , den 2. April.

Die miffelmeerfahrf des Kallers.
Am Donnerstag begann von Geata aus die Fahrt der

Kaiseryacht „Hohenzollern" südwärts die Küste entlang . Am
Vormittag begegnete das italienische Geschwader den kaiser¬
lichen Schiffen. Am Mittag wurde Capri passirt. Der Kai¬
ser sandte.durch Flaggensignale einen Gruß an die Kronprin¬
zessin von Schweden und Norwegen. Um 9 Uhr Abends lief
die „Hohenzollern" unter dem Salut der Geschütze in den Ha¬
fen von Messina ein. Der Kreuzer „Friedrich Karl" ankert
draußen auf der See , die „Hohenzollern" machte im Hafen
fest. Es herrscht starker Regen und Wind. Die Stadt trägt
reichen Flaggenschmuck.

Die Kanalvorlage.
Die Kostenanschlägefür die wasserwirthschaftliche Vor¬

lage, die nach dem Osterfeste dem Landtage zugehen soll,
werden sich, wie verlautet , insgesammt auf 600—700 Millio¬
nen belaufen. Die erste Berathung der Vorlage soll in die
Etatsberathung eingeschoben werden.

Streik der üeipziger Kafienärzfe
233, das heißt sämmtliche Kassenärzte stellten ihre

Thätigkeit für die Leipziger Ortskrankenkasse unmittelbar
vor Mitternacht ein, außerdem verpflichteten sich ehrenwört¬
lich sämmtliche Leipziger Aerzte, Mitglieder der Ortskranken-
kasse außer in dringlichster Gefahr nicht zu behandeln. Die
Leipziger Ortskrankenkasse eröffnete drei Berathungsanstal-
ten , die gestern innerhalb zwei Stunden 340 Konsultationen
erledigten. 61 Distriktsärzte eröffneten ihre Thätigkeit.

Eine Eiienbahn-Ünleihe kür Eogo.
Die Nordd . Allg. Ztg . schreibt: Der Gesetzentwurfüber

die Aufnahme einer Anleihe für das Schutzgebiet Togo wird
in den nächsten Tagen dem Reichstage vorgelegt weiden,
nachdem er bereits die Zustimmung des Bundesraths erhalten
hat . Die Aufnahme der Anleihe erfolgt zum Bau der Eisen¬
bahn Lome-Palime . Die dreieinhalbprozentige, binnen 30
Tagen pari zu tilgende Anleihe soll acht Millionen Mark be-
tragen . Die für die Verzinsung und Tilgung erforderlichen
Beträge sind vom Schutzgebiet aufzubringen : doch übernimmt
das Reich die Garantie für pünktliche Leistung der fälligen
Zahlungen.

Ueberfälle im Neu-Suinea-Sckuitzgeb!et.
Nach über Sidney cingegangenen Telegrammen des

Gouverneurs von Neu-Guinea ist der australische Schooner
„Will" auf den Admiralitätsinseln von den Eingeborenen
genommen worden. Europäer sind nicht darunter . Die Be¬
strafung erfolgt durch den Kreuzer „Condor". Ferner wurde
auf der Durouinsel (nördlich von Kaiser Wilhelmsland ) die
Station der Firma Hernsheim & Co. überfallen, wobei der

bahn sicher zu stellen und den Bahnkörper vor unliebsamen
Ueberraschungen und Handstreichen zu schützen. Es ist ganz
natürlich , daß dazu eine ziemliche Anzahl von Wachtinann-
schaften gehört, die überall in genügender Stärke vertreten
sein müssen, um Angriffe mit Entschiedenheit abwehren zu
können. Man weiß, daß von japanischer Seite alle mög¬
lichen Anstrengungen gemacht werden, um den Betrieb der
Bahn unmöglich zu machen. Man hat auf die Chinesen ein¬
zuwirken versucht, damit diese die Neutralität brechen, und
andererseits hat man die Tschuntschusenhordenaufzuhetzen
versucht, den Russen Schwierigkeiten zu machen. Daß die
Russen diesen Treibereien mit Energie entgegentreten, kann
man ihnen nicht verdenken, und bisher ist es ihnen denn auch
gelungen, die Bahn vollständig zu sickern._
Händler Reimers und zwei Chinesen getötet wurden . Eine
Strafexpedition erfolgt nach der Rückkehr des Gouverne¬
mentsdampfers „Seestern", der sich augenblicklich des
Dockens wegen in Hongkong befindet.

Die orientalischen Wirren.
Auf den bulgarischen Erzbischof Gerasimo in Strumitza

wurde ein Anschlag verübt. Der Thäter heißt Vasili Zograf.
Nach amtlichen türkischen Angaben hatte der Bulgare Mitscho
Petrow den Griechen Zograf infolge kirchlicher Streitigkeiten
verwundet, worauf Zograf am nächsten Tage den Anschlag
auf den bulgarischen Erzbischof verübte. — Der ökumenische
Patriarch hat in letzter Zeit wiederholt bei der Pforte und den
Botschaftern der Entente -Mächte über bulgarische Gewalttha-
ten Beschwerde geführt , die nach übereinstimmenden Konsu¬
larberichten thatsächlich stattfinden, aber vielfach durch die
Unduldsamkeit und Propaganda der griechischen Kirche ver¬
schuldet zu sein scheinen. Hilma Pascha ist bemüht, die Ge¬
gensätze zu mildern . Die Lokalbehörden aber sind vielfach
parteiisch oder gehen mit unnöthiger Strenge vor. Die
Pforte , welche angesichts des Anschlages von Strumitza Rache¬
akte beider Parteien befürchtet, hat strenge Verhaltungsmaß.
regeln angeordnet.

Nach einer bisher unbestätigten Meldung sollen sich die
Führer der aufständischen Albanesen unterworfen ha-
ben und somit die Aufstandsbewegung endgültig beendet sein.

In Konstantinopel zirkuliren Gerüchte, der Sultan be¬
absichtige, seinen Sohn , den Prinzen Buhaneddin Effendi
zum Vizekönig in Mazedonien zu ernennen, damit die maze¬
donische Frage nicht dieselbe Wendung nehme, wie die kreten-
sische und die Loslösung der mazedonischen Provinz von der
Türkei verhindert wird.

England's CibetFeldzug.
Den: Reuter 'schen Bureau wird aus Tuna vom 31. März

über ein ernsthaftes Gefecht gemeldet, das zwischen der briti¬
schen Expedition und Tibetanern stattfand . In zwei Treffen
wurden die Tibetaner mit schweren Verlusten zurückgeworfen
und ihr Lager bei Guru genommen.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
London, 2. April . Eine gestern veröffentlichte amtliche

Depesche über das Gefecht mit den Tibetanern besagt, daß die
Engländer nur einige Verwundete hatten, während der Ver¬
lust der Tibetaner 300 Tote und zahlreiche Verwundete be-
trug und auch viele in Gefangenschaft geriethen. Die Meld¬
ung erwähnt ferner , daß die Tibetaner sich weigerten, ihre
Waffen zu übergeben und dem Versuch, sie zu entwaffnen,
Widerstand entgegensetzten, indem sie die Truppen mit dem
Schwert und mit ihren Gewehren angriffen , worauf die Eng¬
länder das Feuer erwiderten.

HuKtand in Marokko.
Aus Oran wird berichtet, daß ernste Ereignisse sich an

der marokkanischen Grenze abspielen. Der marokkanische

Kronprätendent hat sich Offensive gegen den (Sultan wieder
ergriffen und den Aufstand von Neuem entfacht. Der Prä¬
tendent hat bereits verschiedene Angriffe gegen algerische
Grenzstädte unternommen . Die französische Regierung
trifft Maßnahmen , um die Grenzen zu sichern. Der F .ma-
tismus der Aufständischen ist aufs höchste gestiegen. Man
theilt bereits die Ermordung eines Europäers mit.

Ausland;.
* Abbazia , 2. April . Prinz Maximilian

Schaumburg - Lippe  ist gestern Abend g e st o r b e n.
Die Leiche wird voraussichtlichübermorgen nach Nachod
übergeführt . -

* Lille, 1. April . Tie Arbeiter der Baumwoll -Spinne-
rei sowie diejenigen mehrerer Webereien, im Ganzen etwa
2500 Arbeiter, sind gestern Abend in den A u s st a n d ge¬
treten . Die Textil-Arbeiter hielten eine Versammlung ab,
worin sie ebenfalls den Ausstand proklamirten.

* Barcelona , 1. April . Die Polizei verhaftete  in
Portbou einen aus Argentinien kommenden Mann , namens
San Roman,  der anarchistischen Treibens verdächtig ist.
Die Polizei geht gegen verdächtige Ausländer sehr energisch
vor. _

* Rom , 1. April . Wie aus Corati in der Provinz Barr
gemeldet wird, wurden dort wahrend einer religiösen Prozes¬
sion von Sozialisten R u h e st ö r u n g e n hervorgerufen.
Die Polizei nahm mehrere Sozialisten fest, um sie vor der
erregten Menge zu schützen. Der Volkshaufe versuchte das
G e f ä n g n i ß z u st ü r m e n, um sich der Gefangenen zu
bemächtigen, wobei vier Personen verwundet wurden , einer
tätlich. Militär wurde zur Unterstützung herbeigerufen.

Rom , 31. März . Die „Jtalie " erklärt das Gerücht von
einem anarchistischen Komplott  gegen das Leben des
Papstes für durchaus u n b e g r ü n d e t.

Belgrad , 1. April . Das Amtsblatt veröffentlichtegestern
die Pensionirung von 12 Offizeren.  Unter
ihnen befinden sich die Obersten Zivojin Misitsch, ^ sakowitsch
und Milivojenitsch, sowie der Oberstleutnant Lukitsch.

Sofia , 31. März . Halju , der Mörder Stambu-

theilt.

Nur aller löell.
Feuersbrunst. Man meldet aus Königsbergi. Pr ., 31. März:

Gestern wurden vom Kirchdorf Possessern, das zwischen Lotzen
ab  Angerbung gelegen ist, fünfzehn Gehöfte mrt fünfzig Gebau-
,en, darunter 25 Wohnhäuser, durch Feuersbrunst zerstorll Drei
linder und ein Mann sind verbrannt; viel Bich ist umgekommen.
Siele Familie sind obdachlos. ~ , ,, . ,„ a

Das Südpolarschiff„Discovery". Ein Telegramm meldet uns
ms Lyttelton (Neuseelands, 1. April: Die Auffindung des heute
>ier eingetroffenen Südpolarfchifses„Discovery durch die Ent-
atzschisfe„Morning" und „Terranood" ist am 14. Februar 1904
erfolgt. Die Entsatzschiffe waren am 5. Dezember 1903 von Ho-
,art (Tasmanias abgegangen. An Bord der „D^ covery wurden
ille Theilnehmer der Expedition beim besten Wohlsein und m
lusgezeichneter Stimmung angetroffen. Sie hatten sich den gan¬
zen Winter über mit der Bearbeitung des gewonnenen wissen-
christlichen Materials beschäftigt Bon den Ergebnstsen der Ex-
mdition ist hervorzuheben die Feststellung, daß das ViktoriâLand
ich in einer Höhe von 9000 Fuß fortsetzt und augenscheinlich ein
lusgedehntes Festlandsplateau darstellt. Es wurde em neuer
Weg nach Westen aufgefunden. In einer Hohe von 2000 Fuß
rurde am Gletscher Lchensmittelvorrath Niedergelegt. .

Unwetter. In der italienischen Provinz Catania richten
starke Regensälle schweren Schaden an. In Palermo. Franca-
nlla, Centuripe, Troina, Agira und Gaglmno stürzten mehrere
Häuser ein. Zehn Menschen sind umgekommen. Einzelheiten

* Bon Briganten ausgeraubt. Ein Telegramm aus Rom mel¬
dete, bei Palermo sei ein Professor von Briganten ausgeraubt
worden. Nun stellt sich heraus, der Ueberfallene sei der berühmte
Augenarzt Hofrath Professor Ernst Fuchs aus ^Wien. Er reist
mit Tochter und Nichte in Italien . Bor zehn Tagm wurde er
bei einem Ausfluge nach Bocca di Falco von vier Räubern an¬
gehalten, die ihm mit dem Tode drohten, wenn ihnen nicht Pre-
tiosen und Geld ausgeliefert würden. Hofrath Fuchs reichte ihnen
kaltblütig Uhr und 150 Francs, obwohl er m der Revolvertasche
mehrere Tausend Francs hatte. Sie gaben sich zufrieden und zo-

Kunft, fcifferatur und Wiftenfdiaft
# Gastspiel. Die „Mainz. Neuesten Nachr." melden vom

Mainzer Stadttheater: In der vorgestrigen Auffühmmg von
Wagner's „Siegfried" verkörperte Herr Henke  von der Wies¬
badener Hofbühne den „Mimi". Der Künstler erwies sich als
ein berufener Vertreter der charakteristischen Gestalt; man darf
ihn getrost den „Mimen" erster Güte einreihen und zwar je-
nen, die nicht nur das ganze Schwergewicht des tückischen Zwcr-
ges auf die darstellerische Seite legen, sondern auch den Gesang
zu seinem Rechte kommen lassen. Geradezu hervorragend war
Herr Henke in seinen letzten Momenten des zweiten Aktes; dt«
Stelle z. B. „Ich will Dir Kind nur den Kopf abhau'n" etc., ha-
ben wir nie besser vernommen. Herr Henke ward verdiente»,
maßen durch zahlreiche Hervorrufe ausgezeichnet.

# Die Neue Musikzeitung(Verlag von Carl Grüninger in
Stuttgarts enthält in Nr . 12 ihres 25. Jahrgangs zunächst einen
Aufsatz von Prof . Wilh. Weber: „Tie Thematik der Chöre 'w
Bachs h-moll-Messe" mit erklärenden Notenbeispielen. Sehr Se-
lustigend für uns zu lesen ist im weiteren ein Artikel, betitelt:
Richard Wagner im Lichte gegnerischer Kritik vor 30 Jahren.

In wohlgetroffenem Gruppenbilde treten uns die Vorstände der
Dresdener Hofvper entgegen. Der pädagogisch« Theil der Num¬
mer behandelt ein Kapitel über die Freiheit des musikalischenVor-
trags und bringt die Forschung der „Tonsatzlehre." Weiter sei
noch eine biographische Skizze mit Portrait des Hamburger Dt-
rigenten Professor Richard Barth erwähnt. Neben der „Kriti¬
schen Rundschau" denen ein Artikel über die Uraufführung des
Stählernen Schlosses" in Wien und ein solcher über die 7/antie-

menfrage im Konzertsaal dem aktuellen Theil der Nummer, der
ein Ostergruß" für Harmonium oder Orgel und ein reizendes
Kinderlied für Gesang und Klavier als Musikstück beigegeben sind.
Die gediegene und dabei populäre Zeitschrift erscheint im Vier¬
teljahr sechsmal und kostet mit ihren Kunstbeilagen und 24 SeitenI Originalkompositionen nurX 1,50 Probenummern durch jedeBuch- oder Musikalienhandlung sowie kostenlos vom Verlag Carl
Grüninger in Stuttgart.



8. April 1904 Nr. 79. WteS»a»ener Ge»eral-« nzet,^ 19. 3r

~Z  w ua dem Herzen von Asien. Nach Photographin von
v- ^ ? H«din hat die Firma F . A. Brockhaus soeben 8 Anftchts-
^rtett hergestellt, die den Vorzug haben, etwas Neues und Inter-
EeS au fein. Wir empfehlen sie nicht nur denjenigen, die etwa
Lsichtigm sollten, nach Tibet zu reisen und von da emen Gruß
°7die lieben Ihrigen zu senden, sondern allen Freunden reizender
Bicher besonders aber den Freunden Hedrus und seines mt -r-
essanten neuesten Werkes „Im Herzen von Apen.

* Wiesbaden , 2. April 1304

Vor den Feiertagen.
Der Vater zürnt ! Die Mutter hat rothgeweinte Augen! Der

hoffnungerweckende Sprößling steht finster in der Ecke, du^ sonst
so lustige Tochter sitzt in der Sosaecke und schluchzt heftig m ihr
Taschentuch. Eine nette Vorbereitung für die Feiertage und ein
.wehmüthiger Anfang für eine Osterplauderei , werden Sie sagen
geneigte Leserin! Ja , aber Wir Menschen sind nun. einmal fo' al-
Hern, daß uns ein einziges Wort n̂ einxsolch unbehagliche Stim¬
mung versetzen kann, und dieses Wort heißt „Sitzenbleib .n.
Allerdings bei den Mädchen von zwanzig Jahren aufwärts , da ch
es ein ominöses Wort ! Für Sie nicht? Ha , kem Wunder Sie
haben ja soeben erst wieder ein süßes Billetdoux zur Post gegeben,
eine Einladung an Fritz zum Osterausflug , und der wird Sie
ganz sicher nicht „sitzen" lasten. Schade , daß manche Lehrer mchl
so galant — sein können. Wie ein Familienunglucksieht man es
kommen! Nun , da es im Zeugniß schwarz auf weiß steht, scheint
das unwiderlegbare Faktum die ganze Öfterst,mmung verderben
zu wollen, eine nette Vorbereitung , ein allgemeiner Familien-
schmerz. Und doch ist gerade diese Auffassung eine recht verkehrte.

es denn so schlimm, wenn unser Kind nun nicht zu den „erst-
cklassigen Menschen" gehört und ein zweites Jahr m derselben
Klasse bleiben muß ? Was im ersten Jahr nur halb begriffen
wurde, wird bei der Wiederholung ganz klar aufgefaßl was noch
halb im Gedächtniß haftet, wird geistiges Eigeuthum für immer.
Wohl sind die künftigen Klasienkameraden em Jahr junger , aber
unser Kind hat den freudigen Muth zur Arbeit , welcher aus dun
klaren Verständniß des Lernstoffes entspringt , denn etwas lernen
müssen,  wenn das Gchirn es nicht erfasten kann und der Ge,st
!keine Einsicht hat, ist eine Marter größer als ihr unvernum-
tigen Eltern glaubt. Wenn manche Eltern wußten, wie ungerecht
sie gegen ihre Kinder sind, wie sie von ihnen verlangen , was fte
absolut nicht leisten können, wie sie für Faulheft halten, was
Schwäche ist, sie würden es bei einer eindrmglichcn Ermahnung
bewenden lassen und der Zorn des Bat .rs w ): nicht bw zu den
!! flertagen h-ranreichen, denn zu Oster r sollen wir ein fröhlich,.»
Fest feiern. *

Die Sonne scheint nicht ! Höchstens lugt sie hinter den Wo.ken
huvor wie ein vcrschämter Müdchen*opf hinier der Gardinen,
wenn „er" vorübergeht. Vielleicht sche' nt auch die sonne , die
ganze Sache ist im April sehr wetterwendisch. Eines aber wage
ich mit Bestimmtheit zu behaupten : über den meisten Wiesbade¬
ner Ehen strahlt erwärmend die Sonne des ungetrübten Glückes.
Wie könnte man das auch anders erwarten , denn die Liebenswür¬
digkeit unserer Wiesbadenerinnen — so ein Schwerenöther — ist
geradezu sprichwörtlich geworden. Was so em Wiesbcderier Mäd¬
chen oder Frauchen einen unermeßlichen und unerschöpfuchenVor¬
rath an Liebenswürdigkeit und Freundlichkeit m den einzelnen
Herzkammern aufgespeichert hat, davon haben die übrigen ftlcittel-
europäer überhaupt keinen Begriff , keine Ahnung , keine blaue
Vorstellung, und — das ist auch gut ! Aber . . . ! So emverflixtes
„aber" soll kommen? Sie hielten das Lob für vollkommen uneinge¬
schränkt, meine Gnädigste. Das möchte Ihnen gefallen! Hat stch
was ! Also — aber in diesen Tagen vor Ostern da hat es in vielen
sonst recht glücklichen Ehen —was ja Vorkommen soll stör hitzige
und erregte Debatten gegeben, hm — was demnach auch vorton>
men soll. Doch in meiner leider angeborenen Galanterie : me ich
schon zu Dutzendmalen auf den Blocksberg oder dem wuthschnau-
benden Herero-Häuptling wünschte, also in dieser unwillkuruchen
Ritterlichkeit muß ich di« Frauen in Schutz nehmen. Das je, eine
Spezialität von mir , meint da so ein neidischen Hauspascha, dem
das Gewissen in dämmernder Erkenntniß seines begangenen Un¬
rechts die gestärkte Hemdenbrust zu durchhämmern droht . Mein
Lieber, ihr Ausruf richtet sie selbst. Solche Babaren gehören eben¬
falls zu den Hereros , um über kurz oder lang mit einem Majchi-
nengewehr erschossen zu werden, wenn ihm nichts vorher beim
Ausreißen schon der Athem ausgeht . Verzweifeln Sie nicht meme
Schätzbare! Ich werde sie rächen. Oder ist es nicht entsetzuch,
was so eine arme Frau an Entbehrung und Noth durchzumachcn
hat ? Jawohl , so ist es recht! Bravo , nur so weiter ! Na ja ! Smch
eine Schmach, ihr Männer ! Ihr Toilettenschrank ist vollgepropft
von Costümen, Mänteln , Taillen , Blusen , Abend- und Morgen-
mänteln , Straßen -, Salon - und Theaterkleider , und doch hont die
Versicherung: sie hat rein gar nichts zum Anziehen; für die Fei-
ertage nichts Passendes . Sie muß sich, schämen, mft ihren alten
Fetzen! Und wo nun gar zum Feste die Fruhjahrsmoden ihren
siegreichen Einzug halten , da ist die Situation völlig unhaltbar
geworden. — Ein Helles Kleid, ein leichtes ^ ackett, em Somien-
schirm und ein „einfaches Hütchen".das sind die bescheidenen Wun
sche, die so unerklärlicher Weise den allerhöchsten Unmuth des
Gebieters erregten . Arme Frauen ! Rein gar nichts zumAnziehem
Es kommt zur stürmischen Scene ! Schon naht das Fest Mit Ri^
senschritten, das Bollwerk des verbarmkadirten Herzens muß ge-
nommen werden. So viel Geld könne er im ganzen Quartal nutzt
verdienen, die Forderungen zuruckstellen und der faden Aus-
reden mehr sind. Frauen seid klug!. Nicht, umsonst Hab t >hr
im Theater gesehen. Lasset ein Thranlem m euren Augen blinken
und langsam mit entsagungsvollem Ausdruck im A ^ erzverzogenen
Antlitz die Wange Herabrollen. Es Hilst! Das Eis sckMilzt. vm-
legen sich räuspernd , wird er mit mnem knurrenden . „ ch
Du willst!" zur Thür hinausstürmen . Aber Rache mußseimDie
Rücksichtslosigkeit und Hartherzigkeit muß gestraft werden und so
wählet das „einfache Hütchen" in der Preislage von 25 -̂ aufwärts.
Wenn dann die strahlende Ostersonne mich >m neuen FruhliNgs-
staat sehen wird gleich einem frischentsprossenen Fruhlmgsblum-
chen dann wird der Brummbär doch seine Freude an euch haben,
ihr „theuren" Frauen . ^

bitten, seinen Jerienbesuch machen zu dürfen . Ein « ungelegenere

Zeit konnte sich der junge Studiosus , der ,von der alma mater
munter zum Osterurlaub zurückgekommenist, woh, nicht aussu¬
chen, denn die Herrschaften waren am Ostereiersärben . Abex man
hat eine heirathsfähige Tochter, also: wir lassen bitten. Freude-
strahlend eilt der Hausherr dem jungen Freunde entgegen und
streckt ihm zum Willkommen eine blaue und eine gelbe Hand hm.
Die Hausfrau hat statt der Schönheitspflästerchen rothe urft-
grüne Punkte auf den Wangen und die Manschetten des Haus-
Herrn prangen cmt Rand in den sieben Regenbogensaroen. Doch
das stört die Gemüthlichkeit und Herr N muß die noch warmen
mit Speckschwarte glänzend geriebenen Ostereier bewundern, wo¬
bei ihm plötzlich einfällt , daß er für Thekla, die anmuthige Tochter
ja auch noch eine Osterüberraschung kaufen muß . Denn die Herr-
schende Sitte hat die Industrie dazu veranlaßt , alle möglichen
Ostergeschenke zu fabriziren : Eier aus Chokolade, Marzipan , Zu-
cker, Strohgeflecht, Seide , Glas Metall . Papp usw welche als
Bonbonieren mit den verschiedensten, elegantesten Dekorationen
und Malereien versehen sind. In dieser Beziehung wird em ziem¬
licher Luxus getrieben und vergeblich wird mancher der kleinen
Schlauberger fragen , wie es der „Osterhase^ eigentlich « acht, um
solche Eier zu legen. Das Osterei ist das Symbol Osterfches
geworden, das Sinnbild neuen Lebens und neuer Fruchtbarkeit.
Die Sitte , Ostereier zu spenden, bestand schon bei den alten Veut-
schen, denn diese haften das Ei als Symbol des schlummernden
Lebens der Göttin Ostera geweiht, während es spater m der
christlichen Kirche zum Sinnbild des Todtenschlafes und der Auf¬
erstehung und somit ein Zeichen, der, überraschenden Freude wur¬
de. Möge es jedem gelingen, mit semer Ostergabe das Herz des
Empfängers oder der Empfängerin zu erfreuen!

* Der König der Belgier ist gestern Vormittag 11.42 von
Brüssel wieder hier eingetroffen . .. ~ ,a

* Einen Kranz am Bismarck-Denkmal legte die hiesige Orts-
gruppe des Alldeutschen Verbandes am 1. April nieder.

* Postpersonalien . Versetzt sind: der Postpraktikant Jean-
jour von Rüdesheim (Rheins nach Wiesbaden , der P ?Mretar
Laubvogel von Braubach nach Wiesbaden , der Postaftistent Koch
von Wiesbaden nach Braunfels . Angestellt sind als Postassistent.
die Postassistenteu Bender , Bruch , Hübel, Knoppler, PfarriUs,
Scheiffele, Simon und Stapf sowie die Postanwarter Hesse und

» Postalisches. Seit 1. April sind die auf Biebricher Ge¬
markung liegenden Wohnstätten Restaurant „Adolfshohe , , Billa
„Wacht am Rhein ", Restaurant „Neue Adolfshohe sowie dm
Rheinblickstraße vom Landbestellbezirk des Kaiserlichen Postamts
abgezweigt und dem Ortsbestellbezirk des Kaiserlichen Postamts
in Biebrich zugetheilt. . ^ ,

z. Todesfälle . Heute Morgen entschlief nach langerein Kraul-
sein Herr Spediteur August Ruppert  im 36. Lebensjahr Der
Verstorbene war der Inhaber der bekannten alten Wiesbadener
Sveditionssirma und in den Bürgerkreisen eine sehr beliebte und
geachtete Persönlichkeit. - Ferner starb Herr Oekonomierath
Heinrich Dahlen,  der langjährige Generalsekretär des deutschen
Weinbauvereins im 70. Lebensjahr . Der Verstorbene war am 17.
Dezember 1853 zu Lorch arn Rhein geboren. Für den deutschen
Weinhandel bedeutet der Tod Dahlens einen unersetzlichen Ver¬
lust Der Dahingegangene widmete seine ganze Thatigkeit, die
in Bezug auf den Weinhandel nicht allein unseres engeren Hm-
mathlandes , sondern von ganz Deutschland, eine bedeutsame zu
nennen ist, besonders der Fachlitteratur , um für die Forderung
des Weinbaues energisch einzutreten . Der Verstorbene war ferner
Redakteur der bekannten Zeitschrift „Weinbau und Wemhandel .
Sein Andenken wird in den Wembaukreisen unvergeßlich fein.

z. Vakante Schulstellen . Folgende Stellen sind in , unserem
Regierungsbezirk neu zu besetzen: 1j Ginnheim , Landkreis üfran °
furt a M . 5. Lehrerstelle - an der dortigen evangelischen Schule.
Grundgehalt .0300 . Miethsentschädigung für verheirathete A
250 für unverheirathete Al. 150. Alterszulage 075 . Die Stelle
muß mit Beginn des neuen Schuljahres angetreten werden und
'ind Bewerbungen spätestens bis zum 11. April d. an den Kg -
Ortsschulinspeklor Pfarrer Carb in Ginnhein zu richten 2.
Wommelshau ^ u. Kreis Biedenkopf, evangelische Lehrerstelle.
Grundgehalt Dl060 , freie Dienstwohnung , Alterszulage A  150.
Für kirchliche Dienste sind im Grundgehalt JL  10 enthalten. An¬
tritt 1. Mai 1904, Meldungen sind bis zum 10. April bei Kgl.
Regierung einzureichen. 3. Lâ enschwalbach, UntertaunMreis,
evangelische Mittelschullehrerstelle . Grundgehalt K. 15M. Mmths-
entschädiguug für verheirathete 060 , für unverheirathete A  240
Altcrszulage H75 . Antritt am 15. Mai d. I . Meldungen sind
bis zum 15. April bei Kgl. Regierung einzureichen. 4. Niedern-
brechen, Kreis Limburg , katholische Lehrerinstelle. Grundgehalt
A 900, freie Dienstwohnung. Antritt am 1. Mae d. Meldungen
sind bis zum 10. April bei Kgl. Regierung einzusenden. ,

z. Städtische Vergebungen . Die Erbreiterung der Serpentine
des Geleises in der Schützeustraße und die dazu erforderlichen
Arbeiten wurden der Firma Theisen u. Hirschfeld, hier, übertra¬
gen — Die Spengler - und Jnstallationsarbeiten an den stadt.
Gebäuden und Schulen im Rechnungsjahre 1904 wurden wie
folgt vergeben: 1. Spenglerarbeiten : Im 1. Bezirk dem Herrn
Spenglermeister Jean Bernhardt , im 2. dem Herrn Spengler¬
meister Ad. Schneider , im 3. dem Herrn Spenglermeister H. Ru
Wedel, sämmtlich hier . 2. Jnstallationsarbeiten : Im 1 Bezirk
Herrn Jean Bernhardt , im 2. Herrn Spenglermeister K. Gem-
mer und im 3. Herrn Ad. Schneider

* Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst. Eine große
Ausstellung des Stuttgarter Künstlerbundes, ca. 120 Gemälde.
Radierungen , farbige Zeichnungen und Drucke, w,ft> kommenden
Sonntag im Festsaal des Rathhauses von der Gesellschaft für bil-
dende Kunst eröffnet werden . Die Kollektion ist durch eine er-
gene Jury unter dem Vorsitz des Grafen Leopold v Kalckreuth,
der auf der Ausstellung durch eine Reihe von Gemälden und Ra¬
dierungen vertreten sein wird , zusommengestelltworden und wird
außer in Wiesbaden nur noch in dem der Gesellschaft befreundeten
Kaiser Wilhelm -Museum zu Crefeld gezeigt werden. Näheres
wird später durch Annoncen und Plakate bekannt gegeben.

* Die Bereinigung zur Erhaltung deutscher Burgen hat gro-
ße Anstrengungen gemacht, um die Arbeiten auf der Marksburg
weiter zu fördern . In diesem Jahre wird geplant am Haupt-
palast die alte Burgküche herzustellen und die Zugbrücke auszu-
führen , welche Arbeiten das historische Bild der alten Burg we-
entlich beleben werden. Für die Besucher der Burg wird es er¬

wünscht sein, zu hören , daß die trauliche Burgschenke von,der be-
kannten Burgwirthin , Frau Greshake, weiter , geführt wird , und
daß die Vereinigung selbst sorgfältig ausgewahlte Weme emge-
kauft hat , um ihren Gästen nur vorzügliche Getränke vorsehen zu
können. Viele fleißige Hände regen sich, um alle , dm Vorbe¬
reitungen zu beenden, namentlich auch den neuen Weinkeller end-
gültig herzurichten und zu füllen. Eine größere Anzahl von
Vereinsversammlungen werden für diesen Sommer , vorbereitet.
Für die Bauarbeiten auf der Marksburg sind der Vereinigung
neuerdings Stiftungen im Betrage von etwa 05000 gemacht

WDlb*nfl»Tl)(n,3. Am Dienstag nächster Woche, 5. April findet
Verdi-Abend der Kurkapelle statt.

* Osterverkehr . Gleich wie in Frankfurt und den
barten Hauptstationeu entwickelte sich am Donnerstag auf den
hiesigen Bahnhöfen ein ganz außerodentlicher Personenverkehr.
Insbesondere waren es die zur Mutter heimkchrenden Vater-
landsvertheidiger , welche die Bahnhöfe-Wartesäle füllten. Mit
Recht sagte ein Beobachter, daß die Wärteräume mehr einem Br-
vouak glichen. Auch der sonstige stärkere Personenverkehr hat m
diesem Jahre einen ganz erheblichen Aufschwung zu verzeichnen.
Unsere Bahnhöfe , die ja demnächst zum Theil zusammengeugt
werden, waren derartig in diesem Jahre frequentirt , daß zur
Personenbeförderung außer den üblich eingelegten Zügen die re-
gelmäßigen Züge ganz bedeutend verstärkt werden mußten . ,

* Was das Kleben einbringt . Im Jahre 1903 haben die In-
validenversicherungsanstalten nicht weniger als 134,3 Millionen
Mark aus den Beitragsmarken erlöst. An der Gesammtsumme
sind die einzelnen Anstalten recht verschiedentlich betheiligt. Der
Löwenantheil mit nahezu 15 Millionen Mark entfällt nach einer
kürzlich vom Reichsversicherungsamte veröffentlichten Zusammen¬
stellung auf die Rheinprovinz . Ihr folgten Königreich Sachsen mit
13,6 Millionen A,  Schlesien mit 11 Millionen , Berlin mit 7,7
Millionen , Brandenburg mit 7.5 Westfalen mit nahezu 7,.Sachsen-
Anhalt mit 6,9, Hannover mit 6,2 Württemberg mit 4,6, Baden
mit 4 8, Hessen - N a s s a u mit 4,7, die Hansastädte mit 4,6,
Elsaß -Lothringen mit 4,1, Schleswig -Holstein und Thüringen mft
je 3,4, Ostpreußen mit 3,3, Pommern und Oberbayern mit je 3,1
Posen und Hessen mit je 2,7, Westpreußen mit 2,4 Millionen A
Die anderen Versicherungsanstalten hatten Einnahmen aus dem
Erlöse der Beitragmarken , die geringer als 2 Millionen A waren
Die niedrigsten Einnahmen verzeichneten Unterfranken und
Aschaffenburg mit je 0,9, Oberpfalz und Regenbsurg mit je 0,8
^)Ip̂ nöurg mit 0,6 Miüionen JL  Die (Stlofc verteilten
die einzelnen Monate zieinlich gleichmäßig. Der Februar hatte
naturgemäß die geringste Einnahme und zwar 9,5 Millionen ,A
zu verzeichnen. Im übrigen schwankte die Monatseinnahme zwi¬
schen 10—12 Millionen A,  nur der Oktober hatte die etwas ho-
Here Einnahme von 13,1 Millionen A eingebracht.

s . Wer ist concessionspflichtig? Der Inhaber eines hrchgen
Bierkellers betrieb bislang sein Geschäft auf den Namen des Re¬
staurateurs der oberen Lokalitäten, in der Art , daß er das Bier
von ihm für 30 A  pro Hektol. abnehmen-mußte und die ubmgeu
Speisen und Getränke sich selbst beschaffte. Darin sah bte Behörde
den Betrieb eines stehenden Gewerbes. Heute wurde der Wirth
vom Schöffengericht wegen Steuerdesraudafton und unerlaubten
Betriebs eines concessionspflichtigenGewerbes zu 20 A  Geldstrafe
verurtheilt . _ . , r .

* Franz von Blon wird Berliner Blattern zufolge auf vier
Wochen die Leitung des Kurorchesters in Wiesbaden an Stelle
des krankheitshalber beurlaubten Kapellmeisters Herrn Lustncr
übernehmen , um dann mit dem Berliner philharmonischen Blas-
orchester eine Tournee durch Deutschland und England zu ma¬
chen und sich hierauf zur Ausstellung nach St . Louis zu begeben,
wo das Orchester auf drei Monate engagiert ist.

* Die Oberammergauer Passionsspirle, die bisher ut der
Walhalla stattfanden , werden an den beiden Feiertagen bestimmt
zum letzten Male im Kaisersaal, Dotzheimerstraße, gegeben wer¬
den Am ersten Feiertag findet auch eine NachmittagsWrftellung
statt . Am Charfreitag mußten die Spiele auf polizeiliche Anord¬
nung ausfallen.

* Das Reichshallentheater bringt von heute ab em großar-
tiqes Osterprogramm . Wir bemerken darunter den öiele Sprachen
BefjeTxfcfyettbett Anipxovisaiox Delcliibux ©teQTeifbid)t€T nnb
Klavierhumorist , der sich im letzten Programm besonderer Gunst
erfreuen durste , ferner Emil Merkel als prolongirt und den hier
bekannten Humoristen Otto Berg . Eine Neuheit für Wiesbaden
bringen die 4 Darlingtons auf ihren amerikanischen Jwtrumen-
ten zu Gehör ; auch die übrigen Künstler versprechen reichliche Ab¬
wechslung. Wir weisen auf das heutige Inserat.

* Walhallatheatrr . An den beiden Feiertagen veranstaltet
die Direktion je 2 Vorstellungen, und zwar Nachmittags 4 Uhr
bei kleinen, Abends 8 Uhr zu gewöhnlichen Preisen . In ^beiden
Vorstellungen Auftreten des gesammten neu engagirten Kunstler-
personals . Im Hauptrestaurant findet Vormittags Fruhschop-
penkonzert, sowie Abends 6 Uhr Konzert der hierorts ruhmlichst
bekannten Zigeunerkapelle Gejorgy Szilagyi statt.

* Die ersten Konzerte im Freien. Die Kurverwaltung hat
alle Vorbereitungen getroffen, um an den beiden Ostertagen bei
entsprechender Witterung die Nachmittags-Konzerte im Freien
abzuhalten . ^ „ . .. . ... .

* Ein angeblich dem .Hungertose naher Burenkampfer erlaßt
in einer Hamburger Zeitung folgende Anzeige: „Ich " Alfred,
Frecher von Dallwig,  Rittmeister der Garde-Landwehr-Ka-
vallerie a. D -, früher im 2. Garde-Ulanen-Regiment, während
des Krieges Kapitän der Buren -Artillerie , bin am Verhungern.
Der Krieg hat mich zum Krüppel gemacht. Mein rechter Arm
ist amputirt , meine linke Hand im Handgelenk zerschossen, die
linke Brust und die rechte Seite durchschossen. Es ist mir un¬
möglich, trotz aller meiner Bemühungen, meinen Lebensunterhalt
zu verdienen und ist meine Lage verzweifelt. Johannesburg , 5.
März 1904 " Wie dem „Berl . Lok.-An." hierzu mitgetheilt wird,
hat Frhr . v. Dallwig , nachdem er seine KraukMwärterin gehei-
rathet hatte , durch die Vermittlung des ehemaligen Berüner Bu-
ren -Hilsskomitees eine Portierstellung in Johannesburg erhalten
und neben seinem Gehalt recht erhebliche Geldspenden von dem-
elben Komitee bezogen, solange es bestand. Auch spater fteß das

Wiesbadener Burenkomitec  und der Alldeutsch« Ber-
band dem Unglücklichen Hilfsmittel zuflicßen.

* Kammergerichtsentscheidung. Eine Reihe von Viehhändlern
aus Rheinland und Hessen - Nassau  waren auf Grund von
landespolizeilichen Anordnungen der Regierungspräsidenten zu
Koblenz und W i e s b a d e n angeklagt worden, weil sie ohne thier-
ärztliche Atteste u. ohne Anzeige bei der Polizeibehörde Rindvieh
in die Regier,rngsbezirke Koblenz und Wiesbaden eingesuhrt hat¬
ten Einige der Angeklagten hatten das Rindvieh aus dem Re-
qierungsbezirk Düsseldorf nach dem Regierungsbezirk Koblmz g>>
bracht andere hatten wieder Rindvieh aus dem Regierungsbezirk
Koblenz in den Regierungsbezirk Wiesbaden eingeiührt, ohne die
Vorschriften der landespolizeilichen Anordnungen zu beachten.
Während die Landgerichte sämmtliche Viehhändler^verurtheil-
ten, hob das Kammergericht zum Theil die Vorentscheidungen auf
und sprach diejenigen Viehhändler frei,  welche Rindvieh aus dem
Regierungsbezirk Düsseldorf in den Regierungsbezirk Koblenz
eingefsihrt hatten ; hingegen wurde die Revision der- Viehhändler
verworfen , welche Rindvieh aus dem Regierungsbezirk Koblenz
nach dem Regierungsbezirk Wiesbaden gebracht hatten. In der
Begründung führt das Kammergericht der „Frkf. Ztg Mfolge
aus , daß auf Grund des Viehseuchengesetzes d,e Viehhändler nicht
gezwungen werden könnten, ihr Vieh bei der Polizeibehörde an¬
zumelden oder nur mit einem thierärztlichen Attest ut einen Re¬
gierungsbezirk einzuführen , sofern das einzuführende V,eh aus
Gegenden stammt , welche nicht als versucht bezeichnet worden
sind; eine Quarantäne kann hingegen für das betreffende Vieh
vorgefchrieben werden. . , l _ .

* Gütertrennung haben vereinbart bte Eheleute Kaufmann
Wilhelm Weiand  und Frieda , geb. Förstchen, in Wiesbaden.
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* Vom Aprilumzug . Der diesjährige Umzug ist wohl
einer der stärksten , den jemals unsere Stadt erlebt hat . Ueber-
all wohin das Auge schaut, sieht man Möbelwagen , leichte Fe¬
derrollen , mit Möbeln dicht beladen . Vor manchem Hause
kann man sogar mehrere Parteien beobachten , die ein - und
ausziehen wollen . Dadurch , daß der erste April auf den
Charfreitag fiel und Ostern vor der Thüre steht, beeilt sich ein
jeder , die neue Wohnung zu beziehen , um sie noch einiger¬
maßen für die Feiertage in Ordnung zu bringen . Manche
heitere Szene spielt sich ab , während sich andererseits auch
Vorfälle ereignen , über die besonders der Hauseigenthümer
gerade nicht sehr erfreut ist. Ein derartiger Fall ereignete
sich heute Morgen in aller Frühe in der Adlerstraße . Einem
dort wohnenden Taglöhner , der schon lange in der sogenann¬
ten „schwarzen Liste" der Hausbesitzer steht, war für den 1.
Mai gekündigt worden . Für den Monat März war er mit
der Miethe noch im Rückstände . Heute Morgen , bevor die
Hähne krähten , hörte der Hausbesitzer in seinem Hofe ein für
diese Zeit ungewöhnliches Geräusch . Bei näherem Zusehen
fand er seinen Mither mit seiner Famstie eifrig damit beschäf¬
tigt , seine „sieben Sachen " aus einen Wagen zu laden , um sich
zu drücken. Der Hausbesitzer wollte selbstverständlich dies
nicht dulden , bevor ihm nicht die Miethe für den letzten Mo¬
nat bezahlt sei. Aber da kam er schön an ! Mit Schimpswor-
ten wurde er überhäuft , die dann unter Assistenz der holden
Weiblichkeit zu Thätlichkeiten ausarteten . Mit allerhand Ge-
räthschaften wurde bombardirt und das Ende vom Liede war,
daß der Miether seinen Auszug halten konnte . Der Ver-
miether zog den Kürzeren , aber er hat sich wohl zum Schluß
gesagt : „Wo nichts ist, kann man nichts holen " . Das Ge¬
richt wird sich mit der Sache zu beschäftigen haben . — Daß
verschiedene Wagen , besonders in stellen Straßen , umfielen
und mancher Verlust zu beklagen ist , kann wohl bei keinem
Umzug vermieden werden . Im Westend ist es passirt , daß
aus einem Hause drei Parteien seit einigen Tagen ausgezo¬
gen sind, ohne daß es von den Mitbewohnern bemerkt wurde.
Heute Morgen , als der Besitzer seine Gelder holen wollte,
fand er seine Wohnungen leer , nur alte Vorhänge an den
Fenstern gaben Beweis , daß vorher Leute in den Räumen
gewohnt hatten . Seine sofort angestellten Nachforschungen
chatten keinen Erfolg und man nimmt an , daß die Ausgerück¬
ten Wiesbaden den Rücken gekehrt haben.

* Spielplan des Kgl. Theaters . Sonntag , 3. April . (Bei
aufgehobenem Abonnement .) „Armide". Anfang 7 Uhr. — Mon¬
tag, 4. (Bei aufgehobenem Abonnement.) „Mignon ". Anfang 7
Uhr . — Dienstag , 5. (Bei aufgehobenem Abonnement.) „Tannhäu-
ser" . Anfang 7 Uhr. — Mittwoch , 6. Abonnement C. „Nooella
d'Andrea ". Anfang 7 Uhr . — Donnerstag , 7. Abonnement B.
Zum ersten Male wiederholt : „Helga". Anfang 7 Uhr. — Frei¬
tag, 8. Abonnement D . „Wilhelm Tell ". Anfang 7 Uhr . — Sams¬
tag, 9. Abonnement C. „Der Waffenschmied". Anfang 7 Uhr.
— Sonntag , 10. (Bei ausgehobenem Abonnement.) „Die Meister¬
singer von Nürnberg ". Anfang 6V2 Uhr.

* Der Allg. Vorschuß, und Sparta sscnverein (E. G . m. b.
H.) veröffentlicht in der heutigen Sonntagsausgabe die Uebersicht
der Einnahmen und Ausgaben pro 1. Quartal 1904. Der Umsatz
betrug in dieser Zeit 45996350,30 Ä,  6353165,87K . meh r
als im ersten Quartal des Vorjahres . Die Mitgliederzahl
hat sich um 133 vermehrt und betrug am 31. März d. I . 2575.

* Auszeichnung. Wie man uns aus zuverlässiger Quelle
mittheilt , sind die Inhaber der Firma August Engel,  die in
den letzten Wochen mehrfach durch Verleihung von Hofprädikaten
ausgezeichnet wurden , nunmehr auch zu Hoflieferanten des Mi¬
kado  ernannt worden.

s. Eine mißglückte Berufung. Ein hiesiger Fuhrknecht hatte
vor Kurzem ein ihm zur Aufsicht anvertrautes Pferd in ärger-
nißerregender Weise mit einer Peitsche und einem sog. Faulenzer
Mißhandelt. Einen Pflasterer , der ihm sein Thun verwies, fertigte
er in der üblichen groben Art ab. Als er darauf in eine mäßige
Geldstrafe genommen wurde , glaubte er, daß ihm Unrecht ge¬
schehen sei und er rief richterliche Entscheidung an, mit dem Er¬
folge, daß die Strafe heute vor dem Schöffengerichte in 5 Tage
Haft umgewandelt wird , zumal er schon wegen Körperverletzung
vorbestraft war.

* Evangel . Kirchen -Gesangvercin . Gestern Abend
hielt der evangelische Kirchengesangverein in der Marktkirche
bei fteiem Eintritt ein Kirchenkonzert ab , welches der Feier
des Karfreitags angepaßt war . Die Marktkirche war im
Schiff und auf den Galerien bis zum letzten Platz besetzt, denn
die Konzerte des Kirchengesang -Vereins erfreuen sich einer
großen Beliebtheit . Eröffnet wurde das Konzert durch den
Chor : „O du Lamm Gottes " , welcher auch diesmal wieder
durch seine herrliche Komposition und den exakten Vortrag er¬
freute . Fräulein Nicola Wagner  sang dann die Arie aus
„Messias " : „Er ward verschmähet " mit liebevollem Eingehen
in die Intentionen des Componisten Händel . Fräulein Wag¬
ner verfügt über eine prächtige Altstimme , welche durch einen
vollen Umfang in den Tiefen - und Höhenlagen ausgezeichnet
ist und bei den Fortestellen ebenso ausgiebig war , wre zart
bei dem feinsten Pianissimo . Besonders im zweiten Liede
„Kreuzesandacht " von Tarasa del Riego kamen diese Vor¬
züge zur rechten Geltung ; die Stelle : „All unsere Noth sühnte
sein Tod " kam geradezu meisterhaft zur Ausführung . Wie
bekannt , hat Frl . Wagner ihre Ausbildung bei der Hofopern¬
sängerin Müller -Zeidler hier erhalten , und dürfen Lehrerin
und Schülerin an einem schönen Erfolge partizipiren . Die
Gesänge wurden begleitet durch Orgel , Harfe und Violine.
Die Orgelbegleitung hatte Herr Wald übernommen und lag
dieselbe damit in den besten Händen . Herr Kgl . Musikdirek¬
tor H. Müller  erfreute durch sein künstlerhaftes Violin-

SchulUnd Haus«
Wieder hat ein Schuljahr seinen Abschluß gefunden: es hat

viel strahlende Gesichter von Eltern und Kindern gesehen, aber
auch viel mißvergnügte ; viel Seufzer und Thronen von denen,
die keine Sprosse hinaufgerückt sind auf der Leiter des Wissens

, und des Erfolges.
(Woran liegt die Schuld ? Meist wohl an dem Schüler selbst,

an seinem Mangel an Begabung oder Fleiß , manchmal wohl an
der falschen Wahl der Lehranstalt , sehr oft aber auch an den El¬
tern , die dem Kinde nicht hinreichend Ruhe und Zeit lassen, nicht
genügend Schlaf gönnen ; am meisten aber wird in der Form und
Art der Ernährung gesündigt.

Wie auf allen Gebieten heutzutage größere Leistungen ver¬
langt werden, so stellt auch die Schule bedeutend mehr Anforder¬
ungen . Es ist deshalb auch häufig schon die Nervosität bei den
Kindern daheim, besonders in der Großstadt , wo der oft weite

Wtes »a»e«er Gencral -Anzetzer.

spiel , während Herr G . Wenzel,  Mitglied der städtischen
Kftrrkapelle die Harfe meisterlich spielte . Der Chor sang „Schau
hin nach Golgatha ", ferner „Lob, Preis und Dank sei dir"
sowie „Ueber den Sternen , da wird es einst tagen " . Die
Darbietungen zeugten von außerordentlich fleißiger Durchar¬
beitung und erfreuten ebenso durch die tonreine Wiedergabe
wie durch die klare Textaussprache . Soweit trugen alle da¬
zu bei, dem Auditorium eine weihevolle Stunde zu bereiten
und es wurde kaum bemerkt , daß Herr Schweißguth noch in
letzter Stunde seine Mitwirkung wegen plötzlicher Erkrank¬
ung absagen mußte . Den Schluß des Karfreitagskonzertes,
für dessen Veranstaltung viele dem eifrigen Dirigenten Herrn
Lehrer Karl H 0 f h e i n z Dank wissen werden , bildete das
gemeinschaftlich gesungene Lied : „Wenn ich einmal soll
scheiden".

□ Der Maldanersche Bauplatz liegt noch heute in dem Zu¬
stande da, wie er s. Z . nach Erledigung der Aufräumungsarbeiten
verlassen worden ist. Die Veranlassung zu der Verzögerung des
Wiederaufbaus des Hauses geben wie wir hören Differenzen zwi¬
schen Herrn Mäldaner und der Stadt bezüglich der Bebauungs¬
fähigkeit des Grundstücks. Herr M . nämlich vertritt den Stanv-
punkt, daß es sich bei dem hinter dem Hause sich herziehenden,
von der Stadt unterhaltenen und beleuchteten Reul , welcher ur¬
sprünglich wie alle derartigeAnlagen , zweifellos nur bestimmt war,
das von den Dächern abfließende Regenwasser abzuleiten, um
einen öffentlichen Weg handle und daß ihm daher eine intensivere
Bebauung gestattet sein müsse, als die Stadt sie ihm zugestchen
will . Es schwebt in der Sache ein von Herrn Maldaner ange¬
strengter Prozeß im Verwaltungs -Streitverfahren . — Von In¬
teresse mag cs auch sein, zu hören, daß wegen des Hauseinsturzes
Herrn Maldaner selbst der Prozeß gemacht wird wegen Ver-
stoßes gegen die anerkannten Regeln der Baukunst. Die Anklage
stützt sich auf die Behauptung , daß ein Architekt nicht bei den Ab¬
bruchsarbeiten zugezogen worden sei, sondern daß Herr Malda-
ner selbst den Auftrag zum Einschlagen des Gewölbes, als der
Veranlassung zu dem Einsturz , gegeben habe.

* Die Menagerie des Waldhäuschens. Es dürfte unsere Leser
interessiren, über die verschiedenenzahmen Thiere im Waldhäus¬
chen Näheres zu erfahren . Da ist vor allen Dingen der zahme
Storch , der nun bereits 4 Jahre , Sommer und 'Winter , da ist,
zu nennen . Das Thier , welches bekanntlich vor 5 Jahren von
den alten Störchen aus dem Nest geworfen wurde, fühlt sich sehr
behaglich. Seit ca. 14 Tagen hat er sein Domicil . auf einem
Schornstein aufgeschlagen und trägt nun fleißig Reiser hin, um
sich sein Nest zu bauen . Er stellt sich dabei aber noch recht unge¬
schickt an , denn die meisten Reiser fallen wieder herunter , worüber
Freund Langbein ein ärgerliches Geklapper erhebt. Vielleicht
bringt er doch noch seinen Bau zu Stande , damit er sich nach
einer Frau Störchin umsehen kann, denn das ist doch wohl der
Zweck. Der zahme Rehbock hat bereits schön aufgesetzt. Die Stan-
gen sind noch mit Bast bedeckt. Das Thier hat eben noch seine
Winterdecke, dürfte sich aber bald verfärben . Die zahme Elster
erfreut durch ihre völlige Zahmheit jeden Besucher, doch kann sie
ihre Spitzbubennatnr nicht verleugnen, denn was sie erwischen
kann, schleppt sie fort und versteckt es. Außerdem ist noch ein
Busard , Hasen u. Meerschweinchen zu sehen.Es dürfte sich loh¬
nen, während der Osterfetertage einen Ausflug nach dem Wald-
Häuschen zu machen, um sich die Thiere anzuschen.

* Steckbrieflich verfolgt wird seitens der hieß Kgl. Staats¬
anwaltschaft die gewerbslose Philippine H e l l m e i st e r , gebo¬
rene Crispinns , am 7. Juni 1872 zu Alzey geboren, wegen Dieb¬
stahls.

Die Mittelmeerrcise des Kaisers.
Messina . 2. April . Der Kaiser  verblieb gestern Nach¬

mittag an Bord der „Hohenzollern " . Heute Morgen 8 Uhr
30 Min . begab sich der Kaiser mit den Herren seines Gefolges
und der Umgebung an Bord des „Sleipner " zu einer F . hrt
nach Taormina . Es herrscht warmer Sonnenschein.

Mord und Selbstmord.
Nürnberg , 1. April . Wie die „Münch. Neuest . Nachr."

melden , erschoß der Rechtskandidat Freiherr von Wapper
aus Antwerperi . der seiner Militärpflicht in Deutschland ge¬
nügte , in einem Nürnberger Hotel seine Begleiterin , eine
Kellnerin aus Saarbrücken , erdrosselte  dann den halb¬
jährigen Knaben , den sie bei sich führten , und brachte sich da¬
rauf einen Schuß bei , der ihn lebensgefährlich verletzte.

Sturm.
Paris , 2 . April . Aus Havre Wird berichtet, daß ein hef¬

tiger Sturm  im Aermel -Kanal herrscht . Eine ganze An¬
zahl Fischerboote sind an die Küste geworfen worden . In La
Rochelle ist ein Schiff gesunken . Die Mannschaft desselben
wurde gerettet.

Noch ein verhafteter Anarchist.
Paris , 2 . April . Die Sicherheitsbehörde verhaftete ge¬

stern einen aus Lüttich kommenden A n a r chi st e n namens
H a u t r e u x, welcher 26 Jahre alt ist und beschäftigungslos
war . Hautreux war im Besitz zahlreicher anarchistischer Bro¬
schüren und Zeitungsausschnitten betreffend das Lütticher
Attentat . Ferner fand man bei ihm die chemischen Formeln
zur Herstellung von Bomben . Der Anarchist wurde verhaf¬
tet , well er domizillos war.

Der Streik der französischen'Weber.
Paris , 2. April . Der Aus st and der Weber  in

Tourcoing hat sich ausgede hnt . Augenblicklich sind 66 Fa-

Schulweg sie zwingt, Augen und Ohren unausgesetzt offen zu hal¬
ten und anzustrengen , um den von allen Seiten drohenden Gefah¬
ren glücklich zu entrinnen.

In denselben Verhältniß müßte auf alle Weise das Gegen¬
gewicht gehalten werden. Man halte darum dem Kinde alle nerven»
aufregenden Genüsse, Vergnügungen und Zerstreuungen , deren ja
die Großstadt in überreicher Menge bietet, fern, gewöhne das
Kind an frühes Zubettgehen. Vor allen Dingen aber muß die
Mutter auf eine Kraft und Widerstandsfähigkeit erzeugende Er»
nährung sinnen, neben der alltäglichen Kost ein blut - und mus-
kelbildendes Präparat einsühren, um ihr Kind vor nachhaltiger
Schädigung an Leib und Seele zu bewahren.

Die Wissenschaft ist ja unablässig bemüht, Mittel zu erfinden,
die, indem sie dem Geschmack zusagen, also gerne genommen wer-
den, auch vom Organismus absorbirt werden, die „anschlagen"
wie es der Volksmund ausdrückt.

Ein solches Mittel par excellence ist das Malztropon . „Es

briken geschlossen. Die Vereinigung der syndizirten Arbeiter-
Hat von den Behörden die Erlaubniß nachgesucht, eine große
Kundgebung veranstalten zu dürfen unter dem Versprechen,
die Ruhe nicht zu stören . Die Kundgebung wurde erlaubt
und verlief gestern Abend ohne Zwischenfall . — In letzter
Stunde wird noch weiter gemeldet , daß 34 neue Fabriken fei¬
ern . Die Zahl der Ausständigen beläuft sich auf 8000 . —
In Lille nahmen gestern Morgen die Arbeiter von 2ö Fabri¬
ken die Arbeit nicht wieder auf . In Roubaix streiken im
Ganzen 136 Fabriken mit 3600 Arbeitern . 3200 Hilfsarbei¬
ter sind dadurch gezwungen , ebenfalls in den Ausstand zu
treten.

Der Krieg.
London , 2. April . Das Reuter 'sche Bureau meldet aus

Petersburg : Die Untersuchung über die durch russische Torpe¬
doboote bei den Elliotsinseln erfolgte Auffindung und Weg¬
nahme eines unter japanischer Flagge fahrenden Schiffes mit
chinesischer Mannschaft,  Munition und Proviant
ergab die Bestimmung dieser Konftebande für die japanische
Truppenabtheilung , die kürzlich auf der Insel Haiando ge¬
landet wurde , welche gleichzeitig mit Port Arthur und Dalny
an Rußland abgetreten worden war und auf der die Russen
ein Kohlendepot haben.

Großfeucr.
Petersburg , 2. Aprll . Gestern Abend brach in dem

Apratinkaufhofe Feuer aus , welches bedeutenden Schaden
anrichtete . Der „Nowosti " zufolge erreicht der Verlust die
Höhe von einer Million Rubel.

Paris , 2. April . Der Gesundheitszustand des Kriegs¬
ministers A n d r 6 hat sich verschlechtert. Der Minister hat
während der ganzen vorigen Nacht Blut gespien.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Cheftedakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theü und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich io

Wiesbaden.

Kiutremiymlgskurrn
sind im Frühjahr am Erfolgreichsten und sollte man zu diesen,
Zweck nur allein meinen seit Jahren vorzügl . bewahr¬

ten und von bestem Erfolg gekrönten BllltrßiflijJUIl ^ S“
til68 verwenden. Sfur echt zu beziehen durch 6421
Kneipp-Haus, nur 59 Rheinstrasse 59.

Mittwoch , den 6 April 1904 , Abends 8 Uhr im großen
Casinosaale, Friedrichstraße 22

Konzert von Anton Sistermans,
unter Mitwirkung seiner Schüler:

Herr Franz Adam , Könial. Opernsänger. Herr Hein»
Schmitt , (Tenor) und Frau Christiana Sistermans.

Der Reinertrag fließ: einen, FonkS zur Unterstützung mittelloser
Gesang-Studierenden zu.

Programm : I. Bach, Arie aus der Cantate Lobe den Herrn
meine See,e. (Herr Sistermans) II a) Kahn. Praeludium, b) Schubert,
Dem U,.endlichen. (Frau Sistermans). III . Schumann. 2 Duette.
a) Und schlosst du, mein Mädchen, b) Blaue Augen hat das Mädchen
(Herr Schmitt und Herr Sistermans). IV. Händel, Arie aus dem
Oratoriuni „Der Messias". (Herr Adam). V. Weber, Arie aus der
Oper „Euryanlhe". Herr Schmitt). VI. ai Wois, Verborgenheit,
b) Wolf, Alle gingen, Herz zur Ruhe, e) Brahms, Wehe, so willst
du mich wieder, ,i ) . rahins, Von ewiger Liebe. (Frau Sistermans).
VII . a) Löwe, Odins Meeresrüt (Ballade), b) Schumann, Der
Contr bandiste(Herr Adam). VIII . a) Schubert, Der Neugierige,
b) Geheimes, c) Brahm Ständchen. IX . a) Dorn, Verschließ' dich
nur. b) Das Bächlein auf der Wiese, c) Der Nöck. (Herr Sister¬
mans). X.. Wagner, .„Dich, iheurc Halle" aus der Oper „Tann¬
däuser". (Frau Sistermans) XI . Händel. Duett aus dem Oratorium
„Israel in Egypten' (Herr Adam und Herr Sistermann).
Eintritt karten : I, nummerirler Platz 4 Mk., II. nninmcrirter

Platz 3 Alk., unnummerincr Sitz 2 Mk., sind vorher in der Hos-
musikalienhandl. v Hcinr. Wolfs, Wilhelmstr. 12 und Abends an
der Kasse zu haben. 8199

Gefchäfts-Eröffming und
-Empfehlung

Zeige meinen werthcn Kunden, Freunden, Bekannten, sowie einem
geehrten Publilum ergebenst an, daß ich im Hause Wcltritzstraste 23
ein

eröffnet habe und bitte ein titl. Publikum, mich gütigst unterstüMn au
wollen.

Mein Lager ist vollständig neu eingerichtet,  bietet daher das
Modernste, was die Saison bringt. Besonders empfehle elegante
Herren - tiub Damen « oxcal i Stiefel . Ueberaus groß ist die Aus¬
wahl in allen Knaben - »uv Mädchen -Stiefeln.

Ais Fachmann bin ich durchaus in der Lage, meine wertsten Ab¬
nehmer mit nur reeller Maare äußerst Preiswerth zu bedienen.

Ergebenst 8283

Kulm , Schuhmacher.
NB Anfertigung nach Maß. Eigene R-paraturwerkstätt- im Hause.

schafft Lebenskraft", heißt es von ihm, und in der That habe ich
die Wahrheit dieses Ausspruches bei und an meinen Kindern er¬
fahren . Wenn sie des Morgens einen Becher Milch mit einem Löf¬
fel voll eingerührtcm Malztropon getrunken und etwas Semmel
dazu genossen haben, sind sie für den Schulweg wohl versorgt und
können dem Unterricht mit Aufmerksamkeit folgen, anders wie die
welche vielleicht nur eine Tasse dünnen Kaffees oder Thees hin¬
untergestürzt haben.

Auch nach einer überstandenen Krankheit erholen sie sich
nach meiner und des Arztes Ansicht bedeutend rascher, als wenn
ich ihnen die täglich dreimalige Dosis von Malztropon nicht zu-
gesührt hätte.

Ich möchte darum allen Müttern , besonders denen schulpflich¬
tiger Kinder , rathcn , einen Versuch mit diesem ausgezeichneten
Präparat zu machen. Es gibt körperlich und geistig Rückgrat, sie
werden bei dem nächsten Quartal - oder Semesterschlutz seine sc-
genbringende Wirkung erkennen und preisen. 1481/66

^nlianna Klein, Franks»^ o M.
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Jot diesmal eine sehr starke Betheiligung gesunden. Die meisten
Auflösungen sind richtig und werden daher mit einem Preise de-
ivbnt. Einige dagegen sind unvollständig,  so z. B . genügt
bei dem Känder-Preisräthsel nicht allein die Zeichnung des Vexir-
bildes, sondern auch das Rebus mußte gelöst werden.

Die Auflösungen  der Räthsel lauten:
Kombinationsausgabe.

Nebukadnezar
Oldenburg
Temesvar
Lothringen
Emmendingen
Hannover
Reichenberg
Theodor
Biberach
Echternach
Tangermünde
Eberswalde
Neudietendorf.

Noth lehrt beten.
Kapselräthsel.

Bernhardine , Postillon , Postdatum , Gaslicht , Streben,
Weinhe-.m, Relterschaar , Friseurladen , Frontdienst , Hekuba,

umsonst.
Ernst ist das Leben, heiter die Kunst.

Bilderäthsel:
Lässige Hand macht arm.

Die Namen der richtigen Löser, von denen Jeder  eine
Karte vom ostasiatischen KriegsjchauplaN-

erhält, sind folgende:
kdisligs.

aj Erwachsene.
Berg Jvsef . Nikolasstraße , Bachmann Ehr ., Wellritzstraße,

Frau Theo Beer , Oranienstraße 60, Th . Brandau , Neroderg-
straße 11.

Deer F . Herrengartenstraße 1.
Dreger Wtlh ., Gerichtstratze 5. ^ ^
Fischer V., Erbacherstmße 4, Ferdinand Jos ., Jahnstraßell
Haffner Heinr ., Gülhestraße 12, Hamburger Hans , Herz

Anna, Adelheidstraße 60. ,
d. Kaufmann Luise, Kl. Frankfurterstraße 4, Korn Minna,

Neugasse 16, Kolb Otto , Moritzstraße 47, Kaschau I ., Bleich-
straße.

Krollmann Aug.
Lang Jean , Römerberg , Luckun Ernst , Gustav-Adolfstraße,

Lehmann Hrch.. Feldstraße.
Menk Julius , Steingasse , May H., Gustav-Adolfstraße 7,

Markloff Willy, Westendstraße 18, Müller Katharina , Nikolos-
straße, Mondel , Ellenbogengasse 6.

Nühn Heinr ., Drudenstraße.
Peupelmann E ., 'Schachtstraße, Presber Carl , Gustav-Adolf¬

straße 12, Piroth Alsr., Roonstraße , Pöths Anna , Drudenstraße
9, Paul Walter , Hartingstraße 8, Pfau Johanna , Steingassc.

Rock Anna , Walramstraße 33, Rötherdt Carl , Michelsberg,
Rührig Louis , Platterstraße , Rath Jacob , Bleichstraße 41, Rüsch
L. W., Jahnstraße , Raasch O ., Jahnstraße , Riehl Hugo, Al-
brechtstraße,

Sartorius H.,- Nikolasstraße 31, Saueressig L., Bismarck-
ring 19, Schneider I ., Karlstraße 39, Schulte L., Goebenstraße,
Frau Schwache Louise, Bülowstraße , Schulte Jul . Ernst , Scharn¬
horststraße, Spitz Wilhelm, Sedanstraße.

Schuhmacher Heinrich, Platterstraße.
Treburs Ehr ., Bertramstraße 15, Treisbach Heinrich, Wal¬

ramstraße 9, Tiefenbach Karl , Adlerstraße.
Wittmann , Römerberg , Wolfs Hermann , Wilhelmstraße,

Wagner H., Ludwigstraße, Wallauer Amanda , Wielandstraße,
Wenz Karl , Dotzheimerstraße, Weil Clara , Röderstraße , Weber
I ., Moritzstraße , Wüst Minna , Rheinstraße , Wenger Anton,
Körnerstraße, Weidmann El ., Wellritzsttaße.

b) Kinder.
Althen Aug., Jriedrichstraßc 45.
Bullmann Emma , Jahnstraße 30, Bester Heinrich, Römer¬

berg 3, Beier Helene, Nerostraße 6, Berg Josef , Nikolasstraße
27, Beerkessel, Bachner , Baus August, Moritzstraße 72; Blei¬
chenbach Gretel , Rheinstraße 107, Bockius Willi , Albrechtstraße
37, Blum Karl , Walramstraße 31, Bernhardt Hilda , Hirschgraben
6, Brandt Maria , Römerberg 37; Burckhardt Elsa, Walram¬
straße 12, Brühl Franz , Göthestraße 5, Buck W., Albrechtstraße 1.

Christmann Karl , Wellritzstraße 16, Christ Karl , Adel¬
heidstraße 35.

Dinges Julius , Seerobenstraße , Dreyer Marie , Gerichts¬
straße 5.

Fischer Fritz, Erbacherstraße 4 ; Frosch Walter , Walluferstr.
1; Fuchs Karl , Emserstraße 25; Flößner , Willi und Maria , Well¬
ritzstraße: Fürstchen Wilh . jun ., Walluferstraße 9; Franke Er¬
win, Bahnhofstraße 16; Gerhardt , Paula , Kirchgasse 54; Ferdi¬
nand, Johanna , Jahnstraße 3.

Gerhardt Paul , Blücherstraße 6 ; Gröninger Hans , Gral
L. Walramstraße 37; Gath H. Wellritzstraße 49.

Göbel Ludwig, jr . Friedrichstraße . Krollmann Emil und
Paul.

Haffner Aenni, Göthestraße ; Habicht Wilhelm, Westendstr.
21; Henning Anna , Albrechtstraße 6 ; Henkel Anna , Adelheidstr.
Heidecker Peter , Schachtsttaße ; Harttnann jun . W . Faulbrunen-
straße; Hanson Erwin , Moritzstraße 41; Hendrich Theodor, Dam-
bachthal 1; Herz Anna , Adelheidstraße 60; Hans Herrchen
Mauritiusstraße.

Jung , Frieda und Paul , Saalgasse.
Kilian , Dotzheimerstraße 94 ; Koch Frieda , Gnersenaustraße

12; Kopp Peter , Walkmühlstraße 32; Köhler Paul Gneisenau-

Lock Hans , Neugasse 11. Lenz Erwin , Hellmundstraße ; Lö-
big Frieda und Anna , Helenenstraße ; Ludwig W. jun , Herder-
straße; Lanziner I . jr . Kl. Kirchgasse; Lerch Johann , Scharn-

horststraße.̂ ritz, NdEstraße 7; Miniker Peter Riehlstr.
Müller Gottfried , Metzgergaste 12; Marschall Marwchen , Dotz-
heimerstraße 4; Michel A. Dotzheimerstraße ; Mttteldorf Eva
Herderstraße 7; Müller Lina Nikolausstraße 27

Nuhn Nettchen, Neuschäfer Lenchcn Schwrsteinerstraße 25;
Neugebauer Henny, Emserstraße 47.

Osper Karl , Ellenbogengasse 4. ^ ^ ^ . . . , .
Peupelmann August, Schachtstraße 30; Preiß , Friedrich , He

lenenstraße; Pfau Johanna ; Pötz Josephme , Nhemstraße o2;
Paul Walter , Hartingstraße 8. . ,

Rüb Willi , Hellmundstraße 37 ; Remrnger Muma , Franken
straße 6; Rühl Elisabeth, Helenenstraße

Solinger Emil und Mina , Römerberg : Saueresstg Marcha
Bismarckring ; Schmitt Helene, Blücherstraße 15; Schäfer Aug

und Willi , Moritzstraße 61; Schühler Rosa, Jahnstraße 36; |
Scherber Heinrich, Adlerstraße 69; Schraupf Karl , Jagerstr . 3;
Schneider Hans , Karlstraße 39; Spitz Louis , Sedanstraße ; Sttrn >
Fritz , Mauergasse ; Stassen Theo Wellritzstraße ; Stern Bertram,
Goldgasse. „ ,

Tasche Elisabeth , Frankenstraße 6; Trautmann Therese,
Adelheidstraße.

Uhlott Grethchen, Kl. Kirchgasse 1.
Volk, Georg , Rheinstraße . _
Winter Jakob , Michelsberg : Mtttnann Romerberg ; Wenz

Else, Dotzheimerstraße ; Weldert Carl und Wilhelm, Blücherstr^ 6;
Weber Jakob , Moritzstraße ; Werner Hans , Roonstraße 6; Wust
Maja , Rheinstraße ; Wenger Irma , Körnersttaße ; Weidmann
Hans und Elisabeth , Wellritzstraße ; Wex Heinrich Konrad
Schmidts Enkel.

Auswärtige,
a) Erwachsene.

Kaub: Kimpel Wilhelm . -
Cröftel : Schütz Friedrich , Mohn Karl.
Dauborn : Möhn , Wilhelm Reinh ., Franz Emil.
Dotzheim: Arnold Lehrer.
Eltville Frl . Elise Heinrich.
Frankfurt : Zintgraf Fritz , Elkenbachstraße 18.
Geisenheim: Weber Friedrich Neustraße.
Hachenburg : Wirth Karl Friseur.
Langenschwalbach: Sierz , Gustav Adolfstraße.
Limburg : Völpel Bernhard , Schaumburgerstraße 1.
Ludwigshafen : Petsch Walter.
Marienburg : Kuhmichel, Friedrich.
Nastätten : Schwester Maria.
Niederwalluf : Roos Josef.
Oberwalluf : Berg Wilh , Gastwirth.
Oestrich i. Nhg.: Schneider Karl.
Rambach : Dinges Philipp.
Nüdeshcim : Antoni Joh . Jos.
Rückertshausen: Maxeiner , Lehrer.
Rennerod : Sauer Mathilde.
Schierstein : Stroh Wilh . und Huber Heinrich.
Schupbach bei Limb.: Weinreuter Wilhelm.
Winkel i. Rhg .: Adelmann Albert , Renz Peter , Hölzer Jacob

Wirth Frieda , Naß Josef.
b) Kinder.

Arnstadt : Toelle W.
Bierstadt : Heißner Fritz , Vogel Karl.
Boruich : Michel, Willy.
Bredschedt-Schleswig : Werner Bürgermeister , -zrau
Breckcnheim: Stemmler Karl , Heuß Karl und Fescher Chr.
Biebrich : Messer Frau , Aarstraße 22.
Caub : Kneipel Wilh.
Camberg : Fischberger Ger .-Vollz.
Dotzheim: Schwarz Erich, Arnold Adolf. . ,
Eltville : Becker Clara , Becker Johanna , Klumm Agnes, Hol-

land Katharina , Rath Konstantin.
Geisenheim: Engel Jos . Peter , Weber Johann.
Hahnstätten : Weyl II , Ludwig, Weyl Karl.
Höchst: Reimer Else.
Henncthal : Landsiedel Adolfine.
Kiedrich: Fiedler Otto , Kraus IV Valentin.
Lorchhausen: Weiler Fritz.
Langenschwalbach: Eschenauer Karl.
Ludwigshasen: Petsch, Hans.
Massenheim: Jung Carl.
Nastätten : Steeg Willi und Anna.
Niederwalluf : Reß Eva , Schranz Anna.
Naurod : Christ Ludwig.
Nordenstadt : Rennesten Wilhelm.
Oberlahnstcin : Senser Käthchen.
Oestrich: Schneider Frieda.
Panrod : Rah , Lehrer.
Rüdcsheim : Habermehl Klara.
Rennerod : Sauer Hedwig.
Rennerod : Graes Eduard , Jünger Karl
Rückershausen: Max einer Lina.
Rambach : Fischer Jak.
Schicrstein : Wunderlich Dora.
Sonnenberg : Scholl Johanna , Dern Lina.
Schlangenbad : Haul Josef.
Wildsachsen: Schrodt Heinrich.
Wehen: Schneider Jean , Schneider Karl,
Wallau : Hauzu Wilh ., Born Karl.

Preise für Erwachsene:
Dr . Reissig, das ärztliche Hausbuch.

Das Provinzmädel , 2 Bände.
Herm . Bessemer, Der Mann mit dem Spiegel.
Die Spiritisten , Roman von Victor Blüthgen . >
Hosdamenbriese.
Soldatenroman , von einem General.
Deutscher Hausbesitzerkalender.

Kleines Handbuch für 1904.

1. Preis:
2 Preis:
3. Preis:
4. Preis:
5. Preis:
6. Preis:
7. Preis:
8. Preis:

Preise für Kinder:
1) Lessings Leben und Werke.
2) Deutsche Heldensagen.
31 Deutsche Humoristen.
4) Colombeh von Carl Bleibtreu.
5) Die Rheinlande , 3 Lieferungen.
6) Bilder des Norddeutschen Lloyd.

Die ßduptpreife
welche zur Vertheilung für die b e st e n Lösungen kommen haben
erhalten:

Erwachsene.
1. Preis : Mina Wüst , Wiesbaden , Rheinhotel.
2. Preis : Jakob Hölzer , Winkel.
3 Preis : Otto Kolb, Wiesbaden , Momtzstraße 47.
4 Preis : Jacob Rath , Wiesbaden , Bleichstraße 41.
5 Preis : Schwester Maria , Nastätten.
6 Preis : Wilh . Dreger , Gerichtsstraße 5.
7 Preis : Alfred Piroth , Roonstraße 8.
8 Preis : Th . Brandau , Nerobergstraße 11.

Kinder.
1 Preis : Grethel Bleicheubach, Rheinstraße 107.
2 Preis - Adolf Arnold , Dotzheim, Biebruherstraße 40.
3' Preis - Clara Becker, Eltville, Holzstraße 9.
4. Preis : Heinrich Wex, Kloppenheir 96.
5. Preis : August und Willi Schäfer, Momtzstraße 60.
6. Preis : Johanna Scholl , Sonnenberg.

Die Preise,  auch die Kriegskarte von Ostasien, bitten wir
aefl. von Dienstag ab in unserer Expedition,  Maurttms-
straße 8, in Empfang zu nehmen. Die lns zum 10. Aprrl nicht
abgeholten Preise der auswärtigen  Abonnenten werden
denselben franco  zugesandt.

Vergnügte Osterse.ertagel

Kirchliche Anzeigen.
Christlicher Verein junger Männer.

Lokalität: Blcichstraße3, 1.
Ostersonntag. Nackm. von 3 Uhr an : Gesellige Zusammenkunft.
Ostermontag: Früh -Spaziergang nach Habelsquelle—Platte. Abmarsch

Punkt 6 Uhr voui Sedanplatz.
Dienstag, Abends 8.45 Uhr: Blbelbesprechuuq.
Mittwoch, 'Abends 9 Ubr: „ der Jugcnd.Abtheüung.
Donnerstag. Abends 9 Ubr: Posaunenchor-Probe.
Freitag, Abends 9 Uhr: Vorstandssitznng.
Samstag, 9 Uhr: Gebetstunde.
Das V-reinslotal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet. Vereins-

besuch frei.
Anglican Churcli of St. Augnstine of Canterbnry,

Frankfurterstrasse 3.
Easter Even : Evensong , 6 p m.
Easter Days : Holy Eucharist , 8. Matins and Sung Celebration

11 No Class or Instruction . Evensong, 5.
Easter Monday : Mat.tins and Holy Eueht. 10.30 Evenson ß.
Easter Tuesdays : Holy Eucharist , 8, follovved by Mattins. Even¬

song, 6.
Easter Week : the other days as nsual.

Chaplain : Kev. E. J . Treble , Kaiser Friedrich -Ring 33.
Katholische Kirche»

Ostern. — 3. April 1904.
1) Pfarrkirche  znm hl. BonifatiuS.

An das Fastenalmosen lei erinnert.
Erste bl. Messe6, zweite bl. 7, Militärgottesdicnst8. Kindergottesdienst

9, feinl. Hochamt in. Predigt u. De l) eum 10, letzte hl. Messe 11.30.
Am Ostermontag ist der Gottesdienst zu denselben Stunden.
Nachm. 2.15 feiert. Vesper. Nach derselben Generatabsolutionfür die

Mitglieder des 3. Ordens.
Gelegenheit zur Beichte ist an beiden Ostertagen Morgens 5.30, am

Sonntag auch nach der Vesper, ebenso am Donnerstag von 6—7,
Samstag 4- 7 u. nach 8 Uhr. An säuuntt. Leichtstühten ist eine
Seite für die Männer reservirt.

An den Wochentagen sind die hl. Miessen um 6.30, 7.30 U 9.15.
Abendläuten 7 Uhr.
Die Erslkommunikantcn sind eingcladen, der 2. hl. Messe beizuwohnen.

N >ch derselben Bortrag zur Vorbereitung auf die Gciieraldetchtu. hl.
Kommunion. ebenso Abends 0 Uhr . Die Eltern, bezw. Pflegeeltern
werden sreundtichst gebeten, die Kinder regelmäßig zu schickenu. über¬
haupt nach Kräften initzuwirken, daß ihre Kinder würdig für den
schönen Tag der hl. Koutmunion vorbereitet werden. Dem Gebete der
ganzen Gemeinde seien die Kinder herzlich empsohien.

2) Maria »Hilf - Kirch  e.
Die Erneuerung der hl. Mission findet in der Maria-Hilf-Kirche

von, 31. März bis 5. April, durch PatreS aus dem Franziskaner-
orden statt.

Ostersonntag, Morgens von 5—10, Nachm. 3—8 u. nach 9 Uhr Ge¬
legenheit zur Beichte, Moraens 5, 5.30, 7, 7.30, 8 Uhr hl. Messen.
Morgens 6 Uhr Predigt. 8.45 Kindcrgottesdienst, 10 Uhr feierliches
Hochamt mit Pr digt u. De Deum. Nachm. 2.15 feierliche Vesper,
darauf Predigt. Abends 8 Uhr Predigt mit Andacht.

Ostermontag, Morgens wie am gestrigen Sonntag. Nachm. 2.15 Uhr
Andacht Predigt, Weihe der Kreuze, Rosenkränze und Medaillen rc.
Abends 6 Uhr feierlicher Schluß mck Predigt.

Osterdienstag, Morgens 6, 6.30, 8, 9.15 Uhr hl. Messen, 7 Uhr Amt
mit Komniunioiiansprache.

Tie bl. Kommunion wird an den Ostertagen vor und nach jeder hl.
Messe ausgetheilt. Kranke, welch- bei den hochw. Herren Patres zu
beichten wünschen, möge man bis Ostermontag im Pfarrhaus-, Keller¬
straße 21, anmeldeu.

Ostcrmiltwoch bis Samstag vor Weißen Sonntag: Hl. Messen7.30 u.
9.15. Freitag, Morgens 7.30 Amt zu Ehren der unbefleckten Em-
pfängniß Mariä, Abends 6 Uhr Multergottes-Andacht(536).

Die Erstkommunikantensind täglich zur hl. Messe um 7.30 u. Abends
6 Uhr zur Ansprache und Andacht eingeladen.

Freitag Nachm, von 6—7, Samstag Nachm. 5—7 und nach 9 Uhr ist
Ge.egen: eit zur Beichte. _

Wiesbadener

Den Mitgliedern zur Nachricht, das unser Kamerad

Eschenaner,
Badem ifter,

verstorben ist und Sonntag , den 3 . April cr ., Bor¬
mittags 10 Uhr, vom Sterbchause, Geisbergstraße 7,
aus beerdigt wird. 8315

Der Vorstand.

Todes Anzeige
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht , daß es Gott gefallen hat,
meinen lieben Ehegatten , unfern guten Vater,
den Schuhmachermcister,

nach langem , schweren Leiden, durch einen sanften
Tod zu sich zu rufen.

Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Anna Uounrnmaun , geb. Kamm-

nebst Kinder.
Die Beerdigung findet Montag , 4 . April

(2 . Ostertag ), vormittags 10 Uhr, vom Leichcn-
hause des alten Friedhofs aus statt. 8353

@ehr . Bfleugebasaea -,
Telephon 411 , 8 Mauritinsstraße 8.

Großes Lager in allen Arten von Holz- und Metall
bärgen , sowie eomplette Ausstattungen 5J1 * ee *i
Migen Preisen Transporte mit privatem Leichewwagen
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%um Sprudel .“ H
ung Restaurants„Zum Sprudel“,
27 Taunusstrasse 27
ergebenst an. Jacob Andres

Während der Oster-Feiertage kommt das bekannte und

zum Ausschank und zum Verkauf in Flaschen.

Depot Wiesbaden : Mauergasse 6

Gaskocfier
vorzüglich bewährte Fabrikate von

Junker & Hub — Gaggenau etc.
empfiehlt in reicher Auswahl

Karl
Dotzheimerstpasse 39 . Tel. 2975. 8028

Spec.-Geschäft für Oefen , Herde , moderne Kamine.

W ir eröffnen am heutigen Tage in dem Saufe nikofasffrafje52SÄ2S Buch- und Kunffdrucfeere!
und empfehlen uns in der Herffellung von Druckfachen
aller Hrt. In der Hoffnung, dah Sie bei eintretendem Be¬
darf in Druckfadien uns gütigft beröckfichtigen wollen,

— - — zeichnen wir
8328

5 nikdasiiraso. k>. 3. Marschall L Ce  Wiesbaden . wi>°t<,-!irch° 5

Sitte
versuchen Sie gefl. die echte
Steckenpferd Carlol »Teer>

schwcfel -Scise
von Bergmann &  Co , Rade-
bcul mit echter Schutzmarke:
Stcckeupserd 1154

<St ist die beste Seife geg. alle
Hautunreinigkriten u Ha »t
auöschläge . wie Mitesser . Ke-
sschtspickel. Pusteln . Finnen.
Hautrötc . Blütchen -c. L St.
50 Pi bei:
Otto Lilie. Drog., Moritzstr 12.
Joh. B. Stil,n £, Michelsberg 32
Robert Sautev. Oranlenstr. 50.
E Povtzehl, Rbeinstraße üb.
21. Berllng, Drogerie.
Ern st oefg, Sedonplatz 1._

Buch Ehe
von Dr . Retau (39 Abbild.) für
Mk. 150 franco. Catalog über
interessante Bücher gratis. 501̂ 83

1t . Osclimann,
_ Konnanz 5» 153,
^ri ' chc Eier b. Geflügelzüchter
XS  I Lbrist , Kostheim. Private
U. Händler nach »evereinkunst frei
in» Hau». 6348

Weinrestaurant
st Sismimk".

Keinste Mche.
Weine der Firma Carl Acker, Wiesbaden.

Inhaber : 83i4

Adolf Walser.
Wiesbaden.

war LuisewatraH'ge 2.
Für die Feiertage!

Prima Rindfleischp. Pfd. 60 Pfg.
Hülle u Roaft raten „ 65 „

Ganz besonders schönes Kalbfleisch ohne Unterschied per Pfd. 6« Pfg.
ma  Seel . SIMM 27.

CJring, inh.Fritz Jung.
Krafesteingeschäft, Stein- und Bildhauerei

Platter Strasse 104, direkt an der Endstation der elektr. Bahn
„Unter den Eichen “.

Grosse

Ansstellang ia Maminneaten
jeder Grösse yon der einfachsten bis zur reichhaltigsten

Ausstattung.
Künstlerisch ausgeflihrte Marmor- und

Bronceüguren.
Grabsinfassungen , Gitter, Postaments und Ketten.

Renovationen , Neuvergolden der Inschriften et <%
Vorschläge uml Entwürfe gratis.

Aeusserot billige Preise , coulante Bedienung,
7017

wahrend der ßeiertage:$
Ausschank von

. Vock-Vier \
o
cc

aus der Brauerei Zoses Busch,
w Limburg a. d. Lahn:
- „Zn den drei Kronen“,Kircbgasse 23

(Fritz Mack).
„Promenade Hotel“, Wilhelmstrasse

(H. Pagel ).
„Zum Sprudel“, Taunusstrasse

(Jacob Andres).
A „Rheingauer Hof“, Waldstrasse(c. ihi). r„_
D Restaurant„Zur neuen Adolfshöhe,“ (mg  owemacher). ^
^Dotzheim:„Zur Eiche“, Wiesbadenerstrasse(Aibertseibei).^

8359

Dr-Thompsons
Seifenpulver

ist das beste.
Wiesbadener Kohlen-Consum

Inhaber: H©inr . J . Mulde *», r ^
Wiesbaden , Schillerpiatz !, Fernsprecher 2557.

Liefert Authraeit , Kohlen , Cokes , Brikets , Brennholz , Eierkohlen etc.
bester Qualität zu billigsten Preisen. , 6882

Reelle, in allen Theilan zuvorkommend« und höfliche Bedienung zugesichert.

/
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. Herr Schwegler.
Frau Leifler-Burckard.
. Frl. Hanger.
. Frl. Cordes.

Herr Engelmann.

Herr Kalisch.
Herr Henke.
Herr Müller.
Frau Randen.
Frl. Müller.

KöniglicheH Schaus-iele.
Tonntag , de» 3 . April 1904.

93. Vorstellung.
B e i aufgehobenem Abonnement.

A r m i d e.
Große Oper von Quinault Voß Musik von Christoph Wilibald Ritter

von Gluck. Freie scenische und textliche Neubearbeitung in einem
Vorspiel und 3 Akten (9 Bildern) von Georg von Hülsen.

Musikalische Ergänzung: Josef Schlar.
Musikalische Leitung: Herr Prof. Mannstacdt.

Hidroat, Fürll von Damaskus, ein mächtiger
Zaubergreis . . .

Armide, seine Nichte, Pricsterin und Magierin
Sidonie, ) Priesterinnen und Vertraute .
Phenice, ) Armidens
Aront der Feldhauptmannvon Damaskus
Ninald, llnterfeldherr im Heere Gottfrieds von

Bouillon . . . . .
Sueno, ein dänischer Ritter. ) im Heere der .
Ubald, ) Kreuzfahrer
Gie Furie dcS HasieS . . . .
Eine Najadc . . . . . „
Große von Damaskus, der Obcrpriefier, Priester und Priesterinnen des

hciilgcn Feuers, Krieger, Sklaven, Volk, Genien, Furien, Bajadere».
Zeit : 1098 uuler der Selbschnucken-Dynastie in Damaskus.

Ort der Handlung:
Gemach und Halle im Tempel des heiligen
Feuers zu Damaskus.
Wilde Felsenschlucht im Antilibanon bei Da¬
maskus.
Der VerführungSpfad.
Armidens Zaubergärtcn in der Ebene Ghutah
bei Damaskus. — Durch die Lüste.
Armidens Zauberinsel rat Atlantic — Oede
Felsengrotte.
Im Reiche des Hasser. — Zum Licht empor.
Unter den Rosen.

Halle in Armidens Zauberschloß.
Am Grab der Liebe.

Nach dem 1„ u. 2. Akte finden Pausen von 10 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise. — Ende 91/« Udr.

in jeder Preislage. Optische Anstalt C. Höhu
* ( Inh . V.  Krieger ) , Langgasse 5 . 819

ResMenzsTheater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Sonntag , den 3 . April 1904.
Halbe Preise. Nachmittags‘/,4 Uhr. Halbe Preise.

Zum 31. Male:

Novität . Za p f e n st r e i ch . Novität.
Drama in 4 Aufzüge:, von Franz Adam Beyerlein.

In Secne gesetzt von Dr. H. Rauch,
v. Bannewitz, Rittuieister, > Alduin Unger.
v. Höwcu, Leutnant, j der 3. Rein hold Hager,
v. Lausten, Leutnant, f Eskadron Hans Wfihclmy.
Volkbardt, Wachnneifier, 1 Magdeburgischen Gustav Schultze.
Que>ß, Vizewachtmeister, / U.anen- Georg Rücker.
Helbtg. Sergeant, I Regiments Rudolf Barlak.
Michalck, Ulan, > Nr 25 Hermann Kunz.
Spieß, Ulan, ] . Carl Kuhn.
Klärchen Votkhardt . . Else Noormann. ,
Major Paschke vom Elsässischcn Fußartillerie Regi.

menr Nr. 19 . , . . . . Theo Ohrt.
Rittmeister Gras Lehdenburg . . . . Paul Otto.
Oberleutnant Hagemcister vom BreiSgauischen In«

santerie-Regiment Nr. l86 . . , . Friedrich Degener.
Erster Kriegsgerichtsrath lUnterhandlungssührer) . Arthur Roberts.
Zweiter „ (Beisitzer) . . . Friedr. Koppmann.
Dritter „ (Ankläger) . . . Willi Dittmann
Der Protokollführer . Robert Schultze.
Ein einjährig-freiwilliger Unterarzt , . . Franz Hild.
Eine Gerichtsordonnanz(Feldwebel) . . . Arthur Rhode.

Eine Anzahl Ulanen.
Ort der Handlung: Sennhcim, eine kleine elsässische Garnison gegen

Belfort zu.
Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Kasieitöfsnung3 Uh.. — Anfang 3'/,Uhr. — Ende b/̂ g Uhr.

Vorspiel: I. Bild.

I. Akt: II. Bild.

III. Bild.
IV. Bild.

II. Akt: V. Bild.

VI. Bild.
VII. Bild.

III. Akt: VIII. Bild.
IX. Bild.

Uhr:
AbonnementS-Billet» gültig.

Male:

Abends
193. Abonnements-Vorstellung.

Zum 2.
Auferstehung.

Drama nach Leo Tolstoi, von A. Bataille.
Deutsch von Annie Neumann-Hoser.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
I. Akt: Im G e schw or en en z i i» m er.

Der Obmann der Geschworenen
Mikiichin, Advokat
Fürst Njechljüdom,
Prof. Pjotr Gcrassimowitsch
Der Oberst,
Der Hauptmann,
Bakljaschow, Kaufmann3 Gilde
Ein Greis,
Tin Commis, >ilde, ^

Geschworene * r

Geschworene

r i

Gefangene

Erster Gerichtsdiener ( I l !
Zweiter Gcrichtsdiener. . . .

II. Akt: Im Frauen - G
Fürst Njechijüdow . . . .
Mikischin . . . . . .
Die Karabljüwa,
Die große Rote,
Die Alte.
Die Dicke,
Schönchen,
Die Bucklige,
Die MeßnerStochter,
Die Brannrweinschmugglerin,
Die Sn windsüchtige,
Die Marlowa,
Fedoßja,
DaS Kind der Branntweinschmugglerin
^ III. Akt: Im Laza
rltürst Njechijüdow
Die MüSlowa . . .
Fkdoßja . . . .
Mikischin. . . .
Der Oberarzt
Der Assistenzarzt.
Ustinow, ein Lazarethgehülse
Eine Lazarettgehülfin.
Agrafinja, eine Krankenwärterin

Rudolf Bartak.
Neinhold Hager.
Paul Otto.
Theo Ohrt.
Gustav Schultze.
HanS Wilhelmy.
Georg Rücker.
Arihur Roberts.
Hermann Kunz.
Arthur Rhode.
Friedr. Koppmann
Georg Albri.
Willi Dittmann.
Carl Kuhn.

. Robert Schultze.
. Franz Hild.

f ä n g n i ß.
. Paul Otto.
. Reinhold Hager.
. Clara Krause.
, Else Noormann.
. Sofie Schenk.
. Minna Agte.
. Käthe Erlholz.
. Claire Albrecht.
. Sibylla Rieger.
, Wally Wagener.
. Herminc Bachmann
. Margarethe Frey.
. Else Tenschert.

Amalie Jung.
rett.

Paul Otto.
Margarethe Frey.
Else Tenschert.
Reinhold Hager.
Albuin Unger.
Friedrich Degener.termann Kunz.iibylla Rieger.
Wally Wagener.

. IV. Alt:
Fürst Njechljü-c,>
Die MaSlowa . . . .
Fcdoßja.
Taraß Warguschow, ihr Mann .
Simonson.
Nowodworow . . . .
Kriljzow . . . . . .
Maija Pawlowna Schrschjetinjina.
Ein alter Mann . . .
Erster Gefangener . . »
Zweiter Gefangener , . «
Ein Eskorte-Offizier .
Damstka, ein Eskorte-Soldat .

Der sibirische Transport.
Paul Otto.
Margarethe Frey.
Else Tenschert.
Willi Dittmann,
Haus Wilhelmy.
Theo Ohrt.
Arthur Robert- .
Else Noorman.
Georg Albri.
Arthur Rhode.
Friedr. Koppmann.
Herman Kunz.
Franz Hild.
Robert Schultze.Ein Bauer

Ein Wachtposten, ein Pope, Berkäuferinneii, männlicheu, weibliche
Gefangene, Eskorte-Soldaten.

Nach dem 2. u. 8. Akte findet eine längere Paus- statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
_ Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Ubr.

Großer neuerbauter

Jki |etfaa[, norm-Röniechnl.
Noch dreimaliges aber bestimmt letztes Gastspiel

der Psles -its 'schcn Passions -Gesellschaft.
Sonntag , den 3. April, Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr,

Montag, den 4. April, Abends 8 Uhr:
DlirSkämg»ch Art da berühmtr«

Oberammergauer
passionsspiele»

Die Leidensgeschichte unseres Herrn und Heilandes Jesus
Christus, vom heiligen Abendmahle angkfangen bis zur glor¬

reichen Auferstehung mit dem Vorspiel:
Der Einzug in Jerusalem
Preise der Plätze von 11 Uhr ab im Kaisersaal: 3.00,

2.00, 1.25 M . und 75 Pf -., Schüler zahlen zu der Nach-
mittags-Vorstellung 1.00 M ., 70 und 50 Pfg._ 8357

Walhalla-Theater.
Vornehmstes und grösstes Spezialitäten -Theater Wiesbadens.

Kar Attraktionen I . Banges !
ISpielplan vom 2 —15. April

Samstag , den Ä. April , Abends 8 Uhr:
<jro3se Eröffuungs-Vorstellung.

The Balzers , Trampolin-Akrobaten.
4 milQXXSr 33

phänomenaler akrobatischer Kraftakt.
Silvestro -Truppe,

sensationeller Luft -Akt auf der Bühne.

das Neueste im Reiche der Töne.
Erika -Quintett,

Damen -Gesangs - und Tanz -Ensemble.
The Arleys , die besten komischen Radfahrer.

der berühmte Verwandlungskünstler in seiner Scene:
„Ein Skandal im Restanrant “ .

Alois Pösclll , der bekannte Humorist.
Meletta Frühling , Liedersängerin,

Preise der Plätze wie gewöhnlich. Vorverkauf zu
ermüssigten Preisen an den bekannten Stellen.^

Vorzngskarten an Wochentagen gültig!
Anfang 8 Uhr. Kassenöffnung 7 Uhr.

Im Haupt -Restaurant:
täglich Abends 8 Uhr sowie Vormittags von 12 bis l ‘/t Uhr:Crrosses Coucert

der ungarischen Zigeunerkapelle unter Leitung ihres
Primas txyorgy Szilagyi.

Vornehme künstlerische Musik. Eintritt frei

Bierstadt, Saalbatt Adler"
n 2 . Osterfeicrtage , sowie jeden Sonntag findet

Große Tan;-Mustk.
ausgeführt von der Brandenburger NegimentS -Musik statt, wozu
sreundlichst einladct Reinrieh Brühl.

Prima Speisen und Getränke. 1325

Reichshallen-Theater.
Wiesbaden . Stiftstrasse 16.

Aeltestes und renommirtes Specialitäten-
theater mit ganzjähriger Spielzeit.

I !Total neu renovirtll üElectr . Licht II

Engagirte Kräfte:
Nante Delclisseur.

Derbeste Improvisator der Gegenwart
Improvisirt in allen Sprachen.

? ?Verre de Verro? ?
Der Mann mit der phänomenalen Sopranstimme.

The 4 Darlingtons
in ihrer amerik . musikal . Pantomime.

Miss EIIL
Parforce -Jongleuse auf dem Drahtseil.

Otto Berg.
Der beliebte Humorist mit eigenem neuen Repertoir.

Miss Lsöüs.
Gelenkphantastin.

Charlotte Qrla.
Jugendl . Bravour - Soubrette.

Emmy Dornella.
Wiener Gesang - und Tanz-Soubrette.

Emil Merkel
(prolongirt ).

Deutschlands bester Mimiker.
Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

An Sonn - und Feiertagen 2 grosse Vorstellungen.
Nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preisen und Abends
8 Uhr wie gew.

Vorzügliche Weine , exquisite Küche.
Ia . Bier aus der Brauerei Joh . Gerh . Henrich,

Frankfurt a. M._ 8339

Medenbach , (kirn Mann)
Am 2 . Osterfeiertag findet bei dem Unterzeichneten

Große Tanzbelustigung
Für Speise und Getränke ist bestens Sorge getragen.

Hierzu ladet sreundlichst ein
8254 Edmund Müllei », Gastwirt zum grünen Wald.

Achtung!
Habe zu Ostern und Weißensonntagmein

elegantes EtagenCarussel
in Schierstein am Gasthaus zn
zur Belustigung aufgestellt und ladet
Besuche ein
8258 Der Besitzer

den drei Kronen
zu recht zahlreichem

Earl Eller.

Merei-UttMtimg OtittWem Wiesbaden.
Die fiscalische Fischerei im Walkmühlbache von seinem Ursprug-

ii» Kesscital bis zur Stadt Wiesbaden, 5 km., soll am Dienstag , den
12 . April d. I ., Borm . II Uhr im Geschäftszimmer der
Oberförsterei Wiesbaden aus weitere 12 Jahre ösientlich verpachtet
werden. _ __ 1324

Freibank.
Sonntag , morgen « 7 Uhr , minderwerthiges

Fleisch zweier Rinder (45 Pfg .) , und zweier Schweine
(50 Pfg .) .

Wiederverkäufern(Fleischhändlern, Metzgern. Wurstbereitern, Wirthcn
und Koslgebern) ist der Erwerb von Freibankfleischverboten. 8354

Stadt Schlachthof -Berwaltung.
m

x< tz

11 Malepartus
koaggaUe.

Billards.Vornehmstes Restanrant am Platze . Im 1. Stock vorzflgl
Behaglich und angenehm eingerichtet.

N Vorzüglich gepflegtes Pilsener Urquell und Sehwabingcr Bier . B
A KOT Ia . Weine . ~Wm  %
!Kjj Exquisite Küche . Diners Mk. 1.30—1.80—2.60.
Ä | ■■ -  Speisen ä la carte zn jeder Tageszeit . 8370 jgp

rr Wiedereröffnung : Samstag, den 2. April 1904 . -igsl |g
ZA Weltner - Höttger . ®3|
A langjährige Angestellte des Hotel Nonnenhof , Emil und Paul . %

10 Mart
Belohnung.

Eine goldene lange Damen»
uhrkette verloren.

Gegen obige Belohnung abzu¬
geben Rieblstr. 4, Part . 8333

Gebilllete Dame,
welche 10 Jahre ein feines
Handschuh- und Cravatten-
geschäft in großer Stadt hatte
— firm in der Branche—
gewandt im Verkehr mit
feinstem Publikum, tirrhtig
in Corrcspondenz und Buch¬
führung und angenehmer Er¬
scheinung ist — s. Stellung
in nur erstem feinem
Handschuh-Geschäft. Off. u.
K. E. 1328 mit Ang. des
Gehaltes befördert die Exped.
d. Bl . 1328



Spiegel, Bilder, Regulateure,

Herrn- tL KaaBiagarderobe
i jttanufakturwaaren.

M. Kleine Anzahlunq! A
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Dr. med. E. Philippi,
Bahnholstrasse 22, I , Ecke Schillerplatz . Telefon 3234.

Sprechstunde von 8—9 und 21/, —31/* Uhr.
An Sonn- und Feiertagen von 9—10 Uhr. *M>

GefchäftsUebernahme.
TaunuMck -Lhausseehaus.

Mit dem heutigen Tage übernehme ich den Nestaurationsbetrieb deS so herrlich ge¬
legenen Ausflugortes

FZU - Taunusblick.
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, den guten Ruf des Etablissements durch

Verabreichung von nur guten und preiswerten Speisen und Getränke zu erhalten und zu
befestigen. Alle verehrte frühere Besucher, sowie meine werten Freunde und Bekannten bitte
ich. Wie auch früher, mir ihr Wohlwollen ferner zu erhalten, und ich beehre mich, auch alle
Freunde eines schönen Waldspazicrgangs- und Ausenthalts zu einem Besuche ganz ergebenst
einzuladen. 1312

_ HochachtungsvollWilli. Frohn,
G ßiffctiwsal«! Goldschmied,

. WUUWdIU , FNlbr . . . . » ! » . . . 7,
empfiehlt billigst 7605

Schmucksachen als Confirmanden-Geschenke.
Trauringe liefere durch Selbstanfertigung in jedem gewünschten Preise.

GeMfK -Wemaüme.
Hierdurch beehre ich mich ergebenst mitzutheilen, daß ich mit dem heutigen Tage mein

HauS nebst Brod- und Feinbäckerei
an Herrn Philipp Dönges dahier käuflich abgetreten habe.

Herr Ph . Dönges wird dasselbe ganz in seitheriger Weise weiterführen.
Für das mir vielsach bewiesene Vertrauen sage ich hiermit herzlichen Dank und bitte,

dasselbe aus meinen Nachfolger übertragen zu wollen.
HochachtungsvollWilhelm JLehr.

Ans Obiges bezugnehmend, emv'eblc ich mich bet geehrten Kundschaft nebst Nachbar¬
schaft, sowie auch meinen werthen Gönnern und bitte, mich gütigst in meinem Unternehmen
unterstützen zu wollen.

Ich werde fernerhin bestrebt sein, nur gute und reelle Waake zu führen.
Hochachtungsvoll

Philipp jDön &efii, Bäckermeister,
8246 Sevaustraste 14.

Ilit - und Sutti?-Spielal-Q@sehäft
ersten Ranges

G. Maisch Nachfolger
Inh.: Frtedr . Fenhel,

Telefon 2816 Marktstrasse 23«
Grösste Auswahl

indischen Kftsesorten vorzüglic
Preisen,

Keine Konsum waare!
in sämmtlichen in- und ausländischen Kftsesorten vorzüglic hster Qualität zu billige

Preisen,

Feinste Süssrahmtafelbutter 1 20, 1.25, 1.30 Mk., frische Liandbutter.
vorzüglich zu Backzwecken, 1.10 Mk.

Frische grosse Fier von S Pt. an.
T&glioh frisohe Trinkeier.

Westf . Pumpernickel IS Pf.
Feinste Thüringer unü Braunschweiger

Warst - und Fleischwaaren
in bester Qualität zu billigsten Preisen.

Nicht zu vergleichen mit der so viel angepriesenen
billigen norddeutschen Waare.

Wahrend der Mage:

voclbier
(hell ).

8295

Brauerei Walkmühle.

8056

Während der Oftertage:

Spezial -Bräu
(hell ) .

195/123

Bock - Bier
(dunkel ) .

Rheinische Bierbrauerei Mainz.

Waaren- und flökllsans

J . Wolf Friedrichstr. 33.
9 Ecke Neugasse.
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Genfervereinu Gastwirthe,
Verbaao Nassauu. Ryeia-
Webergaffe st Telephon 219.

sucht:
1 Oberkellnerf. Rest., Saison,
1 1. spracht. Zimmerlcllner, w.

Schnurb rasirl,
2 Zimmerkellner für Saison,
1 Cafe-Kellner für auswärts,
1 jg. Kellner, tu. Bier servirt,
I jg. Allemkelln. f. kl. Stadl (Hess.) ,
II Saalkcllnerf Saisonstellen,
.1 Kellneilrhrlings. Rüdesdeim.
1 erstkl. Küchenchef, 200 M. Geh.

(Saison),
1 Küchencheff.Rest., 100M ( Lais.),
1 Patissicr-Eatremet. 80 Ist.(Sais.),
1 Koch(2. Aide) 80 M. Gepalt.
1 junger Parlier, w. frauz spricht,

für Saison,
1 jg. gew. Commissionär,
1 Zapfjunge od. Bierkellne: für

Badeort,
1 Kupsciputzer, 40 M. (Saison),
1 Giäserspüleru. Mesferputzer für

Restaurant. 8089
Genfervereinu. Gastwirthe
Berbanö Nassaun. Rhein
Wcbcrgnsse 3 Telephon 219.
k̂ ung. Küfer, 17 Jahre alt. aus

dem oberen Rheingau sucht
aus bald Stellung. Gefl. Oft. u.
M . 8 . 80 » » an d Exp. dies.
Bl. erbeten._ 8055
^ISrbclter jadu Beschäftigung

(Holz zu zcrklein.) Zimmer-
m.instr. 3 H. Ds 8152

Kutscher
23 Jahre , gedienter
Artillerist , der perfekt
reiten n . fahren kann,
sucht Stellung . 83uo

Näh . in der Expcd.
d. Bi ._

JungerMann,
20 I ., et)., mit allen Bureau¬
arbeiten vertraut , sucht unter
bescheib. Ansprüchen aus Con-
kor jn Wiesbaden oder Um¬
gebung dauernde Stellung.

Gefl. Off. erb. u. 8 . Z.
7755 an General-Anzeiger
Wiesbaden._ 8300

Internationale»
Central Placirungs:

Bureau
^ nUrabonstein.

Erstes Bureau am Platze für
sämmtl. Hotel - u. Herrsctzaftö-

pcrsonal aller Branchen,
Langgasse 24 . I.

vis-ä-vis dem Tagblat -Verlag,
Telefon 2 » 5 »,

sucht für sofortu. Saison : Ober -,
Zimnier-. Restaurant - und
SaalkeUncr , Küchenchefs,
120—250 Mk. per Monat, Aid,
60—80 Mk., Koch- u. Kellner-
Lehrlinge für 1. Häuser. Haus¬
diener für Hotel ,i. Pensionen,
Haushälterinnen, Beschließerinnen,
Köchinnen f. Hotel, Restaurant,
Pensionenu. Herrichaftshäuier, 30
bis 100 Mk, Cafö - und Bci-
Köchinnen, Herdmädchen, 25
bis 30 Mk.. Zimmermädchen
für I. Hotelsu. Pensionen, Haus¬
mädchen, Alleinmädchcn m
feiitfte Familien, Büffet - ,l»d
Servirmädchcn ,Kindermädchen,
Kochlehrfxäuleui mit u. ohne Be¬
zahlung, Küchenmädch, 25—35 Mk
Frau Lina Wnllrabenstein.

Stellenveriiiiltlerin 6285
Manu sucht während der

"̂ 4 Bade-Saifon Stelle als
Hausknecht.

Offerten unter I ' . P . 120
postlagernd Oberdisteln, Kreis Reck»
lmghauscn.  _ 1196

Junger Mim
wit allen Conlorarbeiten vertraut,
perfekter Lackichreiber sucht per 1.
April passende Stellung.

Prima Referenzen stehen zur
^erfügung. Im event. Falle auch
U Tag Stellung. Gefl. Off. u.

5»- O . a. d. Exp, d. Bl. 798!

M

Aännlie be Fersonen.
Tüchtiger Knecht

ohne Kost gesucht 7543
Dotzheimerstr. 103.

Herren u. Damen aller Stände
können sich an allen Orken

Nebenverdienst
bis M. 500 monatlich oerichaffcn
durch Vertretunaen, ichrtsriiche Ar¬
beiten. Handarbeiten, Adrcssennach-
ivciz rc. Angeb ver Posttarte an
das „Erwerbs -Institut West-
fe. lia ", Dortmund 344 er¬
berem_ 1321
«süchtiger zuverlässiger Gärtner

für sofort gemchi 7896
_ Plaiierstcaße 104.
Ätq . fl-iß. Kellner gemchl so,o« .
X) Näh, in 0cl Exp, d. Bl. 7822

10 - 12
tüchtige Erdarbeiter

gesucht 8282
Adam Färber , Feldstr. 26.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Siellcn.

^dtheilung kür klännen:
Arbeit finden:

Buaibiiidcr
Friseur
Gärtner
Eictildiiicker
Lackierer- Anflielcher
Tüncher
Uviuiacher
Sattler
Schneider a. Woche
Herren- u Damen-Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrling°. Schneider

Schlosser, Schreiner Wagner
Kutscher
Fuhrknecht

Arbeit sneben:
Bautechnlkor
Gärtner
Küfer
Maschinist
Heizer
Bureaugehülf:
Buieauotcuer
Eiiikanierer
Zeichner
Tuglöbncr
Krankenmärier
Masseur
Badiuctster._ -__3 immerlelirling gesucht.Franz Kopp . Zimmer-

nicister, Beriranistr. 14. 8250
chreinerlehrling ges. W. Metier,
Sleuigaffe 19, P . 8187S

gesucht gegen Wochenlohn. 8112
Edel ' sche Buchduckcrei,

Kl. Schivalbachcrstr 3.

Schlosserlehrlint;
unter günsi. Bedingungen gesucht

Oeorj ; ISoss,
8113 Westendstr. 15

A s Lehrling kann Sohn acht¬
barer Eltern zu Ostern einireten,

Hos-Pbotoarapb
Conrad H . Schilfer,

_ Taunnsüraste 4 . 7)48
Gtu Krhrttug

ges. 4 . van Kossnin,
Dccoraiionsmaleruieister,

8233 Kaiser-Fricdrich-Rlng 47, P.
^jehrling gesucht, event. III. sos.
^  Vergütung 8269

Comptoir S . I Meyer,
_ Kirchgasse 36._

Lehrling
gesucht 8262

Photograph -Anstalt,
G . Schipper , Saalgasse 36.

Lehrling
mit guter Schulbildung, Sohn
achtbarer Eltern bet monatl. Be»
gülung gesucht. 7536

Wellritz-Drogerie
_ Fritz Bernstein.

Lehrling am
zur Ausbildung als Buchdruck-Ma-
schinenmetsteru. als Sicindruclcr s.

Rust. Bechtold L Co.
ttchrling ges. geg. Vergüiung.

Krasldrcheret Hartmann,
7625 Sedanstr. ll!.

Ei» ordenll. Junge
kann die Bäckerei und Conditorei
gründ ich erlerne» bei
Friedrich Ott , Biebricha. Rh..

Raldbausstraße7. 1308

KchrklNttlehrrins
gegen io'ortige Bergütung gesucht
Moritzstr. 49, Park._ 7278
/77»:chuh>n»cher-Lchrli »a lucht
V 1441h . FIiii . --.ter,
7227 Sbellritzstraße 16.

LacktrerleHrling
gegen Vergütung gesucht 5148

Schivalbacherstr. 57.

Zu Oilcrn sinnen in unserer
Druckerei ein

Setzerlehriing,
eilt

flruckerlehrling
Ausnahme. Wöchentlichsteigende
Vergüliitlg wird gewährt.

Wiesbadener
General Anzeiger
usländt. er Junge kann die
Schreinere : erlernen 8049

_ Fcankeustr. 4_
kAllchlofferlehritng s. L. Moos,

Aorkstraße 14. 7029

Kräftigen Lehrling
suckk

Lo»ös Becker,
Gürtlerei und Vermckelungsanstalt
6741 Al brechlstraße 46._
Mechaniker Lehrling

geiucht. E . Sröffer.
7088_ Mlchelsbera8, 1.
CJ; iir mein Tnveten -EngroS-
O 6>ef Ijöft such- einen

Lehrling.
Hermanu Stenzcl,

Schulgasse6. 6627
^HĤ alcrlehcltNg ges. Jos Sceg-

münd, Iahnstr . 8. 7899

GCiorih ^ - si )UiUii » kt8
dcrBnchhinders . Wiesbaden

Und Umgegend
befindet sich 6755

Grrukiudkhudgljßlhel! 6,
Geöffnet von 12—1 Uhr Mittags

und Abends von 6’/2— 7 */., Uhr

Weibliche Personen.

Eue Me Mlitttkil
und Fehrniüdchen s. seine
Damen-Coniektion gesucht 8211

Pbilivvsbera"r . 15, P . r.
« ^>u> junges sauoereä Mädchen

vom Laude |ür Hausarbeit
sosort gesucht 6264

Gilki euaustraße8. 3. I.

Mädchen
gesuchl 8238

Convertfabrik,
Raueuldalerstr. 10.

§5r: ■'»V-

®eschaftsgewandtes Fräulei » mit guter Hand¬
schrifti. leichtere Buren»
Arbeiten u. zur Bedienung
derNanoual -ControNkasse
sofort gesucht.

Off. mit Bild , Zeuguiß-
abschr. und Gehaltssorderung
unter A . F . 360 an Die
Expeö. des „Wiesbadener
General-Anz." erbeten.

^Lin ansi. zuverl. Biädchen, das
die Behandlung der Wäsche

versieht, gut bügelt, wird vom
Mai bis Okt. nach Engl, aufs
Land ges. Freie Hin- u Rückreise
ni, den Damen, v. Reckow, Wies¬
baden, Roeinstr, 97, 3. 8317

Jntzendllche

AMmnm
?tttn Anlerner, gesucht
Eintritt nach Ostern.

Wiesbadener
Staniol und Metallkapsel-

Fabrik
A. Flach,

Aarstraße  3 . 8231

grauen nnö WHen
erhalten lohnende Beschäjtigung

Bettfedernfabrik,
8129 Doyhetmersir. 111.

Modes.
Lehrmädchen gesucht. 8186

E . Walcki , Sedanpl. 4.
eatin braves, krästiges, williges
^ Lausinädchen sos. gesucht Häf-
nergasse 13, 1._ 8093

gegen Vergütung sos. gesucht.

7679 Ü6MM6r,
_ Webergasse IO.
Ljlelirmädchen sucht Frau
^  Münster , Damen - Con-
fektion. Welle,tzllr. 16, 2 r. 7320
dHius . Fränlein zur Stütze der

Haussrau in kleinen Haus¬
halt. nach auswärts, (Städtchen
am Rbein gesucht. 3/218

Off. u. 16. W . 50 besörderl
die Exped. d. Bl.

Mädchen
znm Flascheuspülen gesucht
7420 Sedanstraße 3.

KtteimiWisrii
zum foiortigen EiiitritI gesucht.
7485 Vietoria -Hotel.

hkH) ädchen k. das Kleidern,, erl.
*# %■ Hellmundsir. 8, 1 ©t 7898
^Lehrmädchen zum Kleiderarachen
^  gesucht 4268

Neuaafse 15. I Sk.
Anständige Mädchen

k. d. Kleidermachen giündlich er-
ernen Gneisenaustraße 15. Hoch»
parterre rechts._ 1934

WWches Sei« I
u. Stellen »ach weis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplgtz.
Anständige Mädchen erbaiken für

1 Dkark Kost und Logis, jow.e
jederzeit guie Stellen angewieien

Genfervereinu.Gastwirthe-
Berbando. Nassauu. Rhein
Webergasse st. Teleph. 219.

1 Küchenhausbält., 40 M. (Sais).
2 pers. Nicht. Köchinnen(Sais.).
2 Köchinnenf. R staur. u. Hotel.
1 Kaffeeköchinf. 1. Mai (Sais ).
1 Kochlehrmädchen ohne Vergüt
1 Zimmermädchen für 1. Haus.
2 Zimmermädchen für Saison.
1 angeh. Zimmermädchen nach

Limburg.
l Alleinmädchen, w. gut kocht.
1 Hausmädchen, welches lervirt.
4 Haus - u. Küchenmädiden

»verden frei plueirr . 9095
Benfervereinn. Gastwrrthe-
Gerbandv. Nassauu.Rhein,
W ebergiisse st. Telepd. 219.

^ .rbeitsnÄeiiweis
kür Primen

Im Rathhaus Wieshaüen,
UNentgelllillie Stelle „ -B-rmittelung.

Te-ephon 8377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abendi.

Hbtheilun̂ 1.
kür Viensthvten und

Arbeiterinnen.
Nicht ständig.
A. Köchinnen(für Prwal),

Allein-, Haus». Kinder» und
Küchenruädchen.

B.  Waich- Puir- n. Monatskrauen
Näherinnen, Diiglerinnen und
Laufinäochenu Taglöhnerinnen

Gur empsobiene Mädchen eroalle»
sofort Stellen.

AdtheilunZ' H.
A-kürhöherekeruksarten:

.--ilndc.sräuiein- u. -Wärterinnen
Slütz-n, Haushälterlntien, jrz,
Boniten, Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Erzleherninen, Comvtoristinnen.
VerkitUterlimen. Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

6. kür sämmt ' iohes üotel-
per8vne^, 30tvie ihr

Fen8ipr.en, auch auswärts:
Holet- u. Resiaurauoiisköchliinei!
Zimmermüdchen, Waichmädchen.
Beichii ßeriniien u. Haushälter-
innen. Koch-, Büffet- u. « ermt»
sröulein,

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der2 ntjtl, Vereine.

Die Adressen der frei gemeideien,
ärztl. empsodienen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dor' zu erfahren.
Oiml . Wasch - n . Bügel-

mädchen vom 1. Mai
bis Oktober nach England aufs
Land gelucht. Reise-Anjchl. mit
deutsch. Damen. 7349

v. Reckow. Rheinstr. 97, 3.
Tüchtige Stenographie-

Lehrerin
erthriit gründlichen Unterricht
(Stolze-Schrey) 8268
_ Bülownr. 11, 3 St , lks.Garienarvett
wird gut und billig ausgeführt.

Weimer , Gärtner,
6825 Römerdcrq 29.

AelitniiK!
Wo bekommt mau wirklich gutes

U. billiges Fleisch , und kostet
1 Qual . Rindfleisch 60 Pfg,
1. Qual . Kalbfleisch 66—70 Pfg.,
Schweinefleischv. 70 Pfg. an,
Roastbraten von 70 Pfg. an,
Lenden(ganz) 1 Mk„
Leber- u. Blutwurst 40 Pfg.

Adam Bomhardt,
Walramstraße 17. 8294

Empfehle für die
Feiertage:

Ochsenfleiich für 60 Psg.,
Schweinefleisch 70 und 75 Pfg.,
Kalbfleisch 66 und 70 Psg.

Feter , Metzger,
8298_ Blcichnraße._
lHiobiiisi w, Glas. Marmor-WllilUlt Alabast.. sow.Kunst,
gegenstände Aller Art (Porzellan
seucrseüu. im Wasser baltb.j 4138

Uhlmann , Luisenplatz2

BcMz-ondÄrbeits-Kleidung.
Arbeits -Kittel , . . . 2.—
Maler -Kittel , grau. 2.85
Conditor -Jacken mit Kragen. 4. 25
Koeh -jacken mii Stehbund. . 3.85
ßildhauer -Slousen . rohNessel2.85
Friseur - Blousen mit Kragen 3.—

* - Jackets mit Stetibund3.50
Schlosser -Jacken , biau . . 2.—

» -Hosen , » . . 1. 85
Metzger -Blousen m Legekragen3.60

. -Jacken mit Stehbund3. 75
Arbeitshemden

farbig Oxford und Baumwoltnanall
vollkommenweitundgrou gearbeitet.

Arbeitsschnrzen Jeder Art und Aueftlhrung I
in verschiedenen Längen.

Extra -Anfertigung nach Bestellung.

Wiesbaden Cütl ClüßS
BahtthofUr . 3 - UpTf erlittr Wischj<i„ An.

„..ötherhof”,
Mainz

(am SchillerpSatz , Cenirum der Stadt).
Grösstes und schönstes

Restauration-
Etablissement

von Mainz.
Prächtiger Festsaal. Grosser schattiger Garten.

Vereinssälchen. — Collegzimmer etc.
Vorzügliche Küche.

DINERS . SOUPERS.

aus der „Altiuünster Brauerei , Mainz“
und „Franziskaner -Brauerei , München“.

Ostermontag , den 4 . April 1904,
Abends 6 Uhr , im oberen weisseil Saale:

Grosses

Militär - Elite-Concert
ausgeführt von der Kapelle des 1. Nass
Inf - Ikegts . IV« 87 . Direktion: Königl.
Musikdirigent Herr Fc*anz Muschke.

Eintritt 25 Pfg. 197/123

Vom1. April ab ist mein 8326
Aeimsprech Ruf 378.

F. M, Fabry, Architekt.
Dr. med . Karl Roser

wohnt jetzt 7927

Wli li -el instrasse A p.

IConfirmanden- L̂Communikanten-I
1- u. 2 -reihige AllZÖg©

fertigu. nach Maass.
Neueste Facons.

Solide und haltbare

Qualitäten.

Reichhaltige Auswahl
in allen Grössen.

km«Wandt,,
42 Kirchgasse 42,

gegenüber der Scliulgasse .|

Streng reelle
billige Bedienung.

7883

Louis Gölte. Wiesbaden, Rheinstr. a6,
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6181

ConradH. Schiffer,
Für Confirmanden Vorzugspreise.

Nur Taunusstrasse 4, Parterre.

Restaurant„Freischütz“
Bes. Gg . Reichel,

Dotzheimerstrk 51, ganz nahe am Vismarckring
empfiehlt

ein vorzügliches Glas Bier , gute Weine,
KeiWltigeZ-eiselrarte.

Täglich warmes FriiWck.
MittagstLsch von 60 Pfg. an.

Schönes , gut ventilirtes Lokal. 221s

Einen hochfeinen

Ausschankwein,
fowie

Flaschenweine
erster Firmen trinken Sie jetzt nach der Wieder¬
eröffnung in der neu renovirten gut bürgerlichen

Weinstube
Zum Bheiusrold“

Helenemstrasse 89 , Eckbaus Wellrrtzstraße.
Inh . : Heinr . Krause.

NB. Keine Damenbedienung. 7348

Gasthaus zum Gneisenau.
Vergrößerte Lokalitäten!

Westendstrahe 3 « (Ecke Gneisenaustraße)
Empfeble guten SMP * Mittagslisch in und außer
dem Hause zu mäßigen Preisen, sowie reichhaltige Speiien-
karte zu jeder Tageszeit. — Bier aus der Kronenbrauerei

Wiesbaden , reine Weine , prima Apfelwein.
Schönes Bereinslolal mit Klavier. Billard.
9075 Frau Marie Hardt , Wwe„

früher „Karlsruher Hof".

Warnung.
Seit Samstag, den 26. März ist der Maurermeister Rrnst

Schmidt von Wiesbaden verschwunden. Es ist zu vermuten, daß er
lvor seiner Abreise sich Geld durch Wechsel zu verschaffen, gewußt bat,
' die auf Grund meiner seitherigen Geschäftsverbindungzu Schmidt als
1 gegen mich geltend angesehen werden könnten. Ich warne vor dem Er-
werbe solcher Wechsel, da Schmidt zur Zeichnung meines Namens oder

-einer gemeinsamen Firma niemals besugt war, und ich die Wechsel
'nicht einlösen werde.

Bierstabt, den 31. März 1904.
8285  Jakob Scherer.

Heute wird ein
nur allererster Qualität ausgehauen.

Neue Wrdmktzkrci md
Spcisthns.

E . l llniai :n . Wiesbaden.
kl. Schwalbacherstr. 8. Tel. 3244.

Eltville , Leerstraße 22.
Warmes Esten zu jeder Tageszeit. Sauerbraten m. Kartoffeln

& Port. 25 Psg., Hackbraten mit Kartoffelnä Port . 30 Psg., Rumstea!
mit Kartoffelnü Port. 40 Psg„ 1 Teller Supp - 5 Pfg., sowie täglich
rische Frikadellen ä Stück 5 Psg., warme Knoblauchwnrstchen
ä Stück 10 Pfg ._ _ _ £ !78

Für Confirmanden
empfehle mein Lager in

Uhren und
Croldwuaren

bei billiger und solider Bedienung. 2442

Heinr. Hertzer,
Juwelier,

Schwalbacherstratze 33.

Schöne Sehtannen sKallenpstanjeli)
abzugeben bei 1320

Christ . Balfzer 51.f
Lg. Schwalbach . Brunenstran , 19.

Kamvach, „Kaalbatt?uw Taunus"
Zu den bevorstehenden Osterfeiertagen halte meine

Lokalitäten dem verehrlichen Publikum aufs Beste empfohlen
Am 8 . Feiertage:

Große Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet
1318 ' Ludwig freister.

„Varieie Bür ^ersaal ” .
Emserstrasse 40 (Haltestelle der Elektrischen Bahn).

1.- 16 . Avril.
Elly JLion , Soubrette.

Mstr . Fred , ..Clown nmsical“. j

Einmy Stein , Lhargkler-Soubrette.
The Thonrellys , Kombinations-Act.

„Jung Tyrol “ , Terzett.

8297
Geschwister Hahn, Duett. "708

Die Direktion: Sari Wolfert.

Zur Konfirmation empfehle mein reichhalt . Lager in:

Uhren und Goldwaren,
Silberne Herren-Uhren

von Mk. 12 an.

Silberne Damen-Uhren
von Mk. 10 an.

Passende Konfirmations -öeschenke
als: Broschen , Ohrringe,

Krenzchen u. s. w.  zu billigen
Preisen.

Paul Jänt §ch
_ Faulbrunnenstr. 3

NB. Speziell mache ick auf Reparaturen an Uhren , Gold-
u. SiJbersachen aufmerksam und sichere bei möglichst billigen
Preisen nur gute solide Arbeit zu. 7076

Bienen-Honig.
(garantirt kein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „V er'e i n s pl omb e" versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hof. Conbitor
E Machenheimer , Rheinstraße. 4188

Vorsicht bei Tafelhouig!
Taselhonig ist kein Bienenhonig, sondern gefärbtes, eingedicktes

Zuckerwaffcr mit kleinem Zuiatz von geringwerthigem Honig! 517

Nanisck Bank
Wiesbaden

Act . - Ges*
0 Wilhelmstrasse 16I

An-u.Verkauf von Effekten
an in- und ausländischen Börsen.

Aufbewahrung . Verwaltung , Versicherung
von Effekten.

Einlösung von Coupons vop Verfall.
Einholung von Couponsbogen.

Abgabe von Cheks u . Creditbrioffen
auf alle grösseren Plätze des In- und Auslandes

Einziehung und Disconfirung
von Wechseln und Devisen.

Eröffnung von laufenden Bechnnngen
mit oder ohne Creditbewiiligung.

Checkwerkehr.
Aufbewahrung von Effecten nnd Pretiosen in
Schrankfächern (Safes) unter Mitverschluss

des Miethers.
Annahme von Spareinlagen , welche je nach Kün¬

digungsfrist mit 2 —4% p a. verzinst werden.

Kostenlose Auskunft über alle das Bankfach betreffende
Fragen . 6077

Photographie
8260  Georg Schipper, saaigasse n.

Confirmanden Preisermäßigung.

Telegramm!
An- md jJtthuf non gcttfig. Schicht»n. Sticht.
6149 tCST  Immer noch:
Herran - Sohlen und - Fleck 2 . 50 Wik.
Damen - Sohlen und - Fleck 1. 80 „
Kinder - Sohlen und - Fleck von 80 Pf . an.
wairamatr. Kari Laok6r. Schuhmacher

p OitCIltO etc .erwirkt
frnst Franke, b£ £ »

3609

Saalbau Friedrichshalle;
2 Mainzerlandstratze 2

^Haltestelle der Elektrischen Bahn).
Am 2. Feiertag:

roge
wozu höchflst emladet 1404

Job . Kraus.

Kellerskopf! 1313

Hierstadt.
Saalbau „Zur Rose"
Am 2 Ofterfeiertage und jeden Sonntag von 4 Uhr

Ach T AVZ - MUSII
grima Speisen und Getränke , wozu ergebenst eiuladet
jl gl _ Ph . Scliiebener.

ab:

t.

II
Vu
o

v5T
O

II

Hopkos , hellu. dunkel 30 Pf. d. Fl . m. Gl.
Goldelse 20 „ „ „ „ „
Doetsch 's Malztrank , unübertroffenes Stärk¬

ungsmittel für Kranke , Genesende u.
Kinder.  Bester Ersatz für Malzextrakt.

Aerztlich empfohlen.
30 Pf . d. Fl . m. Gl.

Apfelgold , reiner, perlender
Apfelsaft mit ausgesproche¬
nem Fruchtgefchmack 40 Pf.

Apfelpnnsch , hervorragendes
Gesundheitsgetränk aus Aep-
feln. Malz und Hopfen. 50 Pf.

Bilz , giebt mit9 Teilen kaltem
Wasser gemischt, ein vorzüg¬
liches Erfrischungs- Tafel- u. ^ ^
Gesundheitsgetränk, mit war¬
mem Wasser ein wohlschmek-
kendes Ersatzgetränk für Grog

Zu haben in den Niederlagen oder
Haus geliefert von

Carl Doetsch,
Telephon 3070 Wiesbaden Adolsstraße 5.

II

6705

€0
Li.
©o
©
05

CG-SKL.

Unfibertroffen
find Me neu « sundmen, tn »er « htcam»

Weltausstellung prllmltrten
Orig. Amsrikanisvnvn Gold«

Plaque-lihren
Bernoot . - S«vo». (6pmnfi»e(H»a
emo8 Gotd-ptaau ^ Decketn mit feinst.
anlimagncltlch. Präctsionlwerk, auf d. Ni«.
fundc regultrt u. neu patent , innerer Zeig—
ft-llung. Diese Uhren sind vermöge ihrer
.machtvoll elegant. Aulführnug . reiche»
cl,astvoll Guillachlruna (auch glatt vor»
räthigi, o»n echt gotdenea Uhren sUbst
durch Fachleute nicht zu unterschctdm. Dt»
wunderbar ctseltrt. Gehäuse bleiben inime.
niästrend absolut un . eeondert . u»d
wird für richtigen Gang eine dretjührlD»

schriftliche GarmMe geleistet.
preis per tUck nur 10 Mark.

Htezu Vollende
« »ld-Pla <n>« vstrhott» 8 M« a».

gn ,eder Uhr Lrderfutteral »ratt ». u. a»«-
schlteßltch,u beztehendurch da»«eutral .DN>G
AL FRED FISCH 1.

sHttn, t , Adtergast, »»
«Klan» »amuaSdU wlft« - »et »Wfiileia Gel» /

Alle Schulbücher
t  sämmtl hies Lehranstalten , neueste Auflagen

vorrätig bei 8206

I Buchhandlung USMieb Kraft, Antiquariat,
u
& 36 Kirchgaffe 36 , Wiesbaden, d. Nonnenhof gegenüber.

Tapisserie -Manufaclun
Johanna Beoker,

Friedrichstr . 40-

Special Geschäft für Handarbeiten.
7161



Anzeigen:
Dt- lfpaltige «I-inzeil- ober bereit Kaum 10 SPfg., für ou«r

märt« 1b Dfg. Be» mehrmalrger Aufnahme Nachlaß.
Reklamenj-il- 30 spfg, für -m-wSrrS b» Psg. B-iiaz-iig-buhr

per Tausend Mk. s.oo.
Fernsprcch -Anschluß Nr - 198 .

Wiesbadener Bezugspreis:
Monatlich L0 Psg. Bringerlohn i0 Pio., durch dt« Bost dq -gen

«ten -ljidrliq Mt. 1.7Ö außer B-st-llzeld.
Per „ K«n-ral -Au,ctger ' - «rsch-tat täglich aSrafc*,

Sonntag » i» i » «t Ausjnüeit.
Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

General Ammer
mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
»glich - N «1. rch. tt «ng, -« k- ,t „ SeUrflL &. rt“ . - Wch -ntlichi -landwirl »" . - ( $ d (fiäftlftdIC » Mftt (ifjl C 8.„Set Kumorist" und di. illustrirte» „K-itcr- Mlitt -r". 17 , I _ _

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Berlagsauftalt
Emil lvommerl in Wiesbaden.

w . für die abends erscheinende Ausqabk bis 1 Uhr »rachmittags. für die S. Sonnlags-Ausgiibe bis 3 Uhr nachmittags. Im Jnterefle einer gediegenen AuSiüittunq der Anzeigen wird
gebeten, größere Anzeigen möglichst einen Tag vorher aufzuucben. Für die Ansnohiiie von Anzeigen an bestimmt vorgeschriebenen Tagen kann ke,ne Burgfchast übernommen werde».
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oẑ ekli.
Ostern, Ostern — AuferstehenI

Tönt es durch den weiten Hag,
Von den Thälern zu den Höhen
Klingt’s : Gegrüsst, o Ostertag —
Neues Werden, frisches Leben
Predigt uns dein Angesicht —
Wohl, so lasst uns aufwärtsstreben
In dem heil ’gen Osterlicht!

Lasst vergessen und verschmerzen
Uns des Winters letztes Leid,
Da mit jungen Blüthenkerzen
Grösst die frohe Osterzeit —
Neuer Lenz, er mag uns bringen
Nun zugleich ein neues Glück,
Und in seinem Rausehen, Klingen
Uns erhellen jetzt den Blick.

Neues Holken soll d’rum künden
Ostern ja uns allzumal,
Gram und Sorgen sollen schwinden
Vor des hehren Festes Strahl —
Der doch tausendfaches Leben
Hat geweckt in Hain und Flur,
Der ja schier mit Zauberweben
Hat erfüllt rings die Natur!

Wohl, die Osterglocken klingen
Durch die Luft so klar und rein —
Mög’ ihr frommer Ton auch dringen
Tief in jedes Herz hinein —
Weithin mög’ er widerhallen,
Wie im andachtsvollen Fleh’n —
Fried’ und Segen allen , allen:
Aufersteh’n, ja Aufersteh ’n!

B. Neuendorif

Die Weltlage am viertelte.
In die Osterfeier der europäischen Christenheit dröhnt

diesmal rauher Wasfenlärm hinein . Zwar liegt dessen Schau-
platz weit von Europas Grenzen , und dennoch verursacht jener
eigenartige Kampf , der nun schon seit zwei Monaten im fern¬
sten Osten Asiens im Gange ist, in unserem Weltthetle ein un¬
verkennbares Gefühl der Beunruhigung und Unsicherheit . Ge¬
wiß ist der Waffengang zwischen Rußland und Japan an sich
eine asiatische Angelegenheit , aber die Beziehungen beider
kriegführenden Parteien zu anderen Großmächten wie die
verzwickten mannigfachen Interessen der „Neutralen " in Ost¬
asien haben eben den russisch-japanischen Krieg gleich von An¬
beginn an trotz alledem zu einem Zeitereigniß gestattet , dessen
Wirkung sich auch in Europa und ebenso in der übrigen Kul¬
turwelt bereits hinlänglich bemerkbar machen. Wenn selbst
europäische Staaten zweiten und dritten Ranges , wie Spa¬
nien , Schweden -Norwegen und Dänemark , sich infolge der
kriegerischen Vorgänge in Ostasien veranlaßt gesehen haben,
gewisse militärische Vorkehrungen und Sicherheitsmaßregeln
zu treffen , so beweist schon dies , wie weit der russisch-japani¬
sche Waffentanz bereits seine Kreise zieht . Jedenfalls ist die
Möglichkeit keineswegs ausgeschlossen , daß schließlich Eng¬
land , Frankreich und Nordamerika mit in die kriegerischen
Wirren in Ostasien hineingezogen werden könnten , und dann
wäre natürlich ein Weltkrieg von unberechenbarer Tragweite
fertig . Diese drohendePerspektive weiß man denn auch in den
Kabinetten aller Großmächte sehr gut zu würdigen , und cs
macht sich daher überall das Bestreben geltend , die kriegerische
Auseinandersetzung zwischen Rußland und Japan zu lokalisi-
ren . Bis jetzt erscheint allerdings die Annahme gerechtfertigt,
daß diese Bemühungen auch erfolgreich sein werden , und so
darf vielleicht gehofft werden , daß die beiden kriegführenden
Parteien in Ostasien ihren Streit allein austragen werden
und demnach ein furchtbarer Weltkrieg vermieden bleibt.

In erfreulicher Weise yat sich aber offenbar die fortgesetzte
Gefahr , welche den europäischen Frieden am Balkan bedroht,
gemindert . Den diplomatischen Schritten der Vertreter der
Großmächte , vor Allem Oesterreich -Ungarns und Rußlands,
ist es bislang gelungen , den Ausbruch eines bewaffneten Kon¬
fliktes zwischen der Türkei und Bulgarien zu verhindern , ja,
es steht sogar gegenseitige friedliche Verständigung der beiden

Staaten wegen der mazedonischen Angelegenheit in Aussicht.
Sollte jedoch das angekündigte türkisch-bulgarische Abkommen
wirklich zum Abschluß gelangen , dann wären die mazedoni¬
schen Wühlhuber auf den Sand gesetzt, und das wird hoffent¬
lich auch der Fall sein , obgleich gerade jetzt wieder ein paar
neue Gefechte der türkischen Truppen mit mazedonischen Re¬
bellenbanden stattgefunden haben . Was das marokkanische
Problem anbelangt , welches jetzt ebenfalls wieder von sich re-
den macht , so ist dasselbe augenscheinlich noch immer nicht
spruchreif . Die Schwierigkeiten , welche sich einem bewaffne-
ten Eingreifen fremder Mächte in die inneren Angelegenhei-
ten Marokkos entgegenstellen , sind nach wie vor so große , daß
sicherlich die „Auftheilung " dieses einzigen noch selbständigen
nordafrikanischen Staatswesens noch nicht sogleich vor sich ge-
hen wird . Im Uebrigen vollzieht sich das diesjährige Oster¬
fest Europas noch unter den Nachwirkungen eines friedekün¬
denden Ereignisses , der zu Neapel stattgefundenen Begegnung
Kaiser Wilhelms und König Viktor Emanuels ; der Verlauf
der Entrevue hat gezeigt , daß der Dreibund , dies wahrste
Friedensbollwerk für Europa , unerschütterlich weiter besteht.

Hus der Umgegend.
f Biebrich , 2. April . Am Ostermontag Werdern in der Haupt¬

kirche 24 Mädchen , 25 Knaben ko n f i r m i r t, welche am letzten
Sonntag »' " gestellt wurden . — Der Verkehr auf der neuen Stra-
ßenbahn -Linre Wiesbaden -Biebrich-Mainz am gestrigen Char-
freitag war trotz der unfreundlichen Witterung ein ganz enor¬
mer . Am Landeplatz am Rheinuser , woselbst in die Mainzer Linie
umgestiegen wird , warteten Nachmittags e:n reiselustiges Pub¬
likum, welches die leeren Wagen sozusagen erstürmte, um nur
ein Plätzchen zu bekommen. Wie wir hören, beabsichtigt die Ver-
waltung , um den hiesigen Händlern Rechnung zu tragen , an den
Mainzer Markttagen Dienstags und Freitags Gepäckwagen ein¬
zustellen, welche die Gemüsekörbe aufnehmen sollen. Auch sonst
zeigt sich die Verwaltung geäußerten Wünschen gegenüber sehr
entgegenkommend, sodaß sich wohl ein freundliches Verhältniß
zwischen ihr sowie dem Publikum herausbilden wird.

^ Sonnenberg , 2. April . In seinen letzten Sitzungen wurden
vom -G e m e i n d e r a t h Beschlüsse wie folgt festgesetzt. Die Ar¬
beiten und Lieferungen für Herstellung des Tennelbachweges
wurde dem Steinbruchbesitzer Jakob Wiagner für den Kostenan¬
schlagspreis übertragen . Für das Hofgarten-Gelände wurde bei

Frühlings -Marschlied.
Text u. Musik

von Emil Schott-Wiesbadent
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>er Frühling kam gezogen, ganz wie ein junger Held,
:r hat sich eingebürgert in Gottes freier Welt.
:r hat so lieb' Gefolge, das zieht in seiner Spur,
ietreu ihm nach durch Thäler , durch Wiese, Wald und rsiur.
sa linde Lüfte wehen, sie seien uns gegrüßt,
Leil sie mit Sonn ' und Regen die Knospen wachgekußt.
üie Vöglein sind gekehret, zurück aus fernem Land,
ihr Willkvuim' uns belchret, daß sie von Gott gesandt,
kraut ' Blümelein sie blühen in Pracht und Mannigfalh
W Wsxe Herzen jauchzen: „hinaus in grünen Wald.

Die Fischlein wieder schnellen in klarer Bachesfluth,
Und auf dem Spiel der Wellen die Mutter Sonne ruht.
Oh ! wonnige, du schöne, lichtgold'ne Frühlingszeit,
Wo Alles athmet Liebe, da schwindet Traurigkeit.
D 'rum Brüder laßt uns eilen, zu Blumen , Blüth ' und Dust,
Beim Sang der Vöglein weilen, in Waldes würz'ger Luft.

Vorstehendes frische Frühlingslied wird von den Schülern
der Wiesbadener Schulen mit Begeisterung fauch zweistimmigs
gesungen. Wir können das Lied daher den Lehrern zur Einübung
und Gebrauch bei den Spaziergängen der Jugend empfehlen.
Durch eine kleine Textverändcrung im Schlußvers statt „Brü¬
der" „Schwestern" ist es auch für Mädchenklassen brauchbar . —
Der Cmnponist Erich Wemheuer hat das Gedicht in anderer Ton¬
art als wohlklingenden Männerchor vertont . Der Marsch ist im
Selbstverlag von Emil Schott -Wiesbaden erschienen. Der Chor,
welcher in der freien Natur herrlich klingt, sei zur Anschaffung
allen Turn -, Gesang- und Touristenvereinen bestens empfohlen.

Die Redaktion.

Kuntt, Iiitteralur und WIHenfdiaft
Arolsen , 2. April . Hier fand amFreitag Abend ein

Sonderkonzert statt unter Mitwirkung des Konzertsängers
und Musikdirektors Herrn Wllhelm Geis-  Wiesbaden und
eines unter seiner Leitung stehenden Männerquartetts vom
Russischen K i r che n cho r aus Wiesbaden (Her¬
ren : Ballhaus , Kämpfer , Wiegandt und Fischer) . Die „Wal-
deck'sche Rundschau " berichtet hierüber wie folgt : Herr Geis
stellte sich uns in seiner dreifachen Eigenschaft , als Sänger.
Dirigent und Komponist vor , und wir müssen gestehen, jede
dieser Eigenschaften hat uns hoch befriedigt . Er sang die Arie
aus Joseph und seine Brüder „Ach mir lächelt umsonst " von
Mähul und drei alte deutsche Volkslieder („Ach schönster
Schatz, mein Augentrost " . „Es war einmal ein feiner Knab ' ",

„Ade zur guten Nacht ", sämtlich aus dem 17. Jahrhundert ) .
Herr Geis verfügt über eine wohl- und vollklingende , gut ge¬
schulte, reine und sichere Tenorstimme , die durch eine unge-
mein deutliche Aussprache noch vortheilhaft g?winnt . WaS
aber besonders fesselt, das ist die verständniß - und empfind-
ungsreiche Vortrags - und Ausdrucksweise . Der Hörer merkt
es dem Sänger an : was die Lippen des äußeren Menschen
sprechen , das durchlebt auch der innere Mensch. So will es
echte Kunst . Das bescheidene, mit großer Ruhe gepaarte Auf¬
treten des Herrn Geis wirken sehr sympathisch, der nicht en-
denwollende Beifall , den der Sänger fand , war wohlverdient.
Aber auch als Dirigent zeigte sich Herr Geis im besten Lichte.
Das bewies der herrliche Gesang des unter seiner Leitung ste-
henden Quartetts der Herren Ballhaus , Kämpfer . Wiegandt
und Fischer . Eine solche Sicherheit im Einsatz, ein solches
Anschmiegen des Tones , eine solche anschwellende Fülle des
Tones in Forte und ein solches Erlöschen des Tones,im Pi¬
ano hört man nicht alle Tage . Ein derartiger Gesang packt
auch die Ohren und die Herzen derjenigen Hörer , denen das
feine Gefühl für die Schönheiten der oft sehr geräuschvollen
Instrumentalmusik fehlt . Da merkt man es so recht, eine
vollendetere Musik als sie sich uns im menschlichen Kunstge-
sang darbietet , giebt es nicht. Die Herren erfreuten das
Auditorium mit den Liedern : „Nun leb' wohl du kleine
Gasse", ., Lieben bringt große Freud", beide von Silcher
„Weh ' daß wir scheiden müssen " von Kinkel, „Wenn die
Abendschatten nahe ", „Seemanns Abschied". „Wie ich so lieb
dich Hab' " von Geis . Welchen Anklang diese Darbietungen
fanden , zeigte der Beifallssturm und die wiederholten Her¬
vorrufe der Sänger . Die zum Vortrag gebrachten melodien¬
reichen Geis 'schen Kompositionen ließen erkennen , daß Herr
Geis auch auf diesem Gebiete bewandert ist. Seine Eigenart
dürfte ihn besonders auf den Volksgesang Hinweisen. Daß
Herr Geis auch den Dirigentenstab mit Energie zu handhaben
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der zweiten öffentlichen Versteigerung A  1000 resp. A 800 d. h.
die früher festgesetzten Mindestpreise geboten. Der Gemeinderath
jedoch versagte auch dieser Versteigerung die Genehmigung weil
die Turngemeinde zwischenzeitlichum Ablassung des ganzen Ge¬

ländes für einen reducirten Preis zum Bau eines zweistöckiger
Turnerheims eingekommen ist. Die Sache wird nunmehr nmh
einmal der Gemeinde-Vertretung vorgelegt werdm . Für die Wa,-
serleitung ist nunmehr die Haupt -Schbißn -chuung gelegt worden.
Ein Gesuch des .her .«' Jakob Warner um Ertheilung der Geneh¬
migung für einen an der Rumba «hrstraße zu errichtenden Ring¬
ofen wurde zustimmend begutachtet. .Die ständigen slasterungs-
Unterhaltungsarbeiten für das Rechnungsjahr 1904 vergab der
Gemeinderath an die Herren Jakob und Fritz Wagner , ebenso'
die Arbeiten für die Straße nach der Burgruine , an der Villa
Schuster vorbei . Die letzte Versteigerung von Gemeindeholz hat
kein günstiges Resultat ergeben. Nur für das Brennholz , nicht
aber zugleich für das Nutzholz wurde der Zuschlag erstellt . Die
neue Schule wird »"m 11. April , 3 Uhr Nachmittags ihrer Be¬
stimmung übergeben.

X Bierstadt , 1. April . Gestern Nachmittag um 4y2 Uhr be¬
ginnend wurde in der 3. Klasse unserer gewerblichen Fortbildungs¬
schule die Prüfung  durch Herrn Professor Lautz zu Wiesba¬
den abgehalten. Der Vorstand des Lokal-Gewerbevereins nahm
zum größten Theil an der Prüfung theil. Zum Schlüsse konnte der
Herr Professor Lautz seiner vollen Zufriedenheit über die Leistun¬
gen, sowie über die Führung und Haltung der Fortbildungsschü¬
ler Ausdruck verleihen. Die ausgelegten Zeichnungen bewiesen,
daß auch in den 3 Klassen der Zeichenschule recht Ersprießliches ge¬
leistet worden ist. — Das diesjährige Imp fges  ch äf  t findet
für Erstimpfinglinge am 4., für Wiederimpflinge am 7. Mai statt.
Die Zahl der ersteren beträgt fast 150, die der letzteren ca. 80.
— Am 2. Osterfeiertage hält der Gesangverein Frohsinn  sei¬
nen Delegirtentag zum Gesangwettstreit im Saale zum Bären ab.
— Unsere Gemeindevertretung hat am worigen Mittwoch Abend
zu dem von der Stadt Wiesbaden vorgelegten Vertrage , wonach
die Stadt an unsere Gemeinde Wasser und Gas abgeben will, zu¬
gestimmt. Es fehlt jetzt nur noch die Genehmigung seitens der
Stadtverordneten Wiesbadens.

8 Rüdesheim , 1. April . Auf Anlaß des hiesigen Verschöner-
ungsoereins soll auf dem „Leingipfel" am oberen Abhang des
Niederwaldes ein Au ssichtstempel  errichtet werden. Der
genannte Punkt bietet eine der schönsten s*-rnsichten der Umge¬
gend, und wird mit größter Vorliebe namenrlich von den Frem¬
den besucht. — Herr Stativ ' diätor Ernst K ö m p f hier wurde
zum Stationsassistenten ernannt . Lokomotivheizer Herr Anton
E i g l e r zu Rüdesheim hat die Prüfung zum Lokomotivführer
bestanden.

Lokales.
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Ostermorgen ! Gottesliebe
Kündet uns der Glockenschall,
Auferstehung, neues Leben
Dringt hervor aus Zweig und Halm.

Wie eigenartig und hoffnungsvoll ist unser Empfinden,
lauschen wir am Ostermorgen den feierlichen Glockenklängen!
Freudig begrüßen wir die goldene Frühlingssonne , welche die
schlummernden Keime an Halm und Zweig zu neuem Leben
erweckt. Das schöpferische: „Es werde" zieht jauchzend über
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alle Lande, über Fluren und Trusten , Wald und Feld, und
„der Frühling ist da" tönt es fröhlich von Mnnd zu Munde.
In dem wunderbaren Walten der Natur erkennen wir die All¬
macht und Liebe Gottes , und Friede, Hoffnung und Vertrau¬
en belebt unsere Herzen auf 's neue. Drei hohe Feste feiern
die gläubigen Menschen gemeinsam, und jedes dieser Feste ist
ein Freudenfest für sich; doch jedes erinnert uns daran:
„Wohlzuthun und Mitzutheilen " und soviel es uns möglich
ist, zu erfreuen und zu beglücken! Wie die Kleinen zum lie¬
geseufzt und gelitten unter dem harten Drucke der kalten
ben Weihnachtsfeste fröhlich den geschmückten Tannenbaum
mit seinem Lichterglanze umspringen , so jubelt unser He:z
dem neu erwachten Lenz, der Wiederkehr des Frühlings ent¬
gegen. Brachte auch vielen Menschen der Winter Vergnügen
und Zerstreuungen in Fülle , waren sie auch geschützt und be¬
hütet vor dem rauhen , eisigen Hauche des Winters , so hebt
ihnen dennoch ein Wohlgefühl die Brust bei dem Nahen der
Frühlingsboten . Nun erst die Armen und Bedrängten , die da
Winterszeit . Wie schaut das arme Herz mit Sehnsucht aus,
ob nicht bald ein kleines Zeichen, ein warmer Sonnenstrahl,
den .so heiß ersehnten Frühling ankündetI . Freut Euch alle
ihr lieben Menschenkinder, „Der Frühling ist da" und streut
über „Reich und Arm" seinen reichen Segen , seine Blüthen-
pracht, Lenzeslust und Sonnenschein aus . Laßt das Sorgen,
freut Euch der ersprossendenBlüthen , ergötzt Euch wieder an
den lieblichen Melodien der kleinen gefiederten Sänger nn
grünen Hain , wandert hinaus in Gottes freie, herrliche Na-
tur ; das macht das Herz leicht und fröhlich, grebt Kraft und
Muth zu neuem Schaffen und Streben . Und nun allen lie¬
ben Leserinnen und Lesern ein fröhliches Osterfest!

Läutet ihr Osterglocken,
Freudig hinaus in die Welt,
Und kündet's an allen Orten,
Daß der Frühling sich eingestellt.

Der Osterfciertage wegen erscheint die nächste Nummer des
Wiesbadener General -Anzeigers am Dienstag, den 5. April.

* Ordensverleihung . Herrn Oberlehrer a . D . Professor
Lautz,  welcher mit dem 1. April aus dem städtischen Schuldienst
geschieden ist, wurde der Kronenorden 3. Klasse verliehen.

* Naturhistorischcs Museum . Die Sammlungen des Natur-
historischen Museums sWilhelmstraße 20 im ersten Stocks sind
vom 4. April ab Montag und Dienstags Vorm , von 11—1 Uhr,
Mittwoch Nachmittags von 3—5 Uhr, Donnerstags und Freitags
Vorm , von 11—1 Uhr und Sonntags Vorm, von 10—1 Uhr , so¬
wie jeden ersten Sonntag im Monat auch Nachmittags von 3 5
Uhr , unentgeltlich geöffnet. Am Ostersonntag bleiben die Samm¬
lungen geschlossen, dagegen sind sie Ostermontag von 10- 1 Uhr

^ ^ Fußballsport . Am 1. Ostertag wird sich voraussichtlich die
1. Mannschaft des ,»W. F . El . Kickers 1904" auf dem hiesigen
Sporplatze san der Schiersteinerstraßes im Wettspiel, gegen die
2 Mannschaft der Fußball -Abtheilung „Turngesellschaft" gegen¬
überstehen. Anstoß 31/2  Uhr . Am 2. Ostertag wird ebenfalls Re
1 Mannschaft des Wiesb . F . Cl.-Kickers gegen Frankfurter oOT-
ballklub „Nordend " ein Wettspiel auf hiesigem Platze zum Aus-
Atuy ouuyui.

* Der Dilettantenverein „Urania " veranstaltet am 2. Oster-
fetertag einen Familienausflug nach Schierstein in den schönen und
geräumigen Saal zum Tivoli , Besitzer Herr C. Schmidt . Daselbst
findet von Nachmittags 4 Uhr an Unterhaltung abwechselnd mit
Tanz statt . Besondere Einladungen ergehen nicht, der Eintritt ist
frei.

* Club Rheingold . Wie aus dem Jnseratentheil ersichtlich
veranstaltet der Club Rheingold am Ostermontag Nachmittags von
4 Uhr an in Biebrich , Neue Turnhalle , eine große humoristische
Unterhaltung mit theatr . Aufführungen und Tanz , worauf an die¬
ser Stelle nochmals aufmerksam geinacht wird.

* Sängcrquartett „Frischauf." Genannter Verein hält am
2 Ostertape wieder eine seiner beliebten Unterhaltungen mit
Tanz , im Saale „zur Germania ", Platterstr . 100 ab. Anfang

* Gesellschaft „Thalia ". Das am Sonntag , den 27. März statt-
gefundene erste Süftungsfest der Gesellschaft Thalia verlief in der
schönsten Weise. In lebhafter Reihenfolge wechselten komische Vor¬
träge und Theatervorstellungen mit einandr ab. Mit besonderem
Beifall wurden die beiden Theaterstücke „Der Orang -Utang " und
„An die Luft gesetzt" ausgenommen. Lebhafter Beifall belohnte
die sämmtlichen Mitwirkenden für ihre große Mühe . Als der

versteht, bewies er als Dirigent des Violinkonzerts Nr . 8
(Gesangsszene) von Spohr , in welcher Herr Kapellmeister
Rothe als Solist auftrat . Orchester sowohl als auch S list
thaten ihre volle Schuldigkeit und für Herrn Hugo Rothe war
die Durchführung seines Parts in dem etwas sehr lang ge-
rathenen Musikstück eine anerkennenswerthe Leistung. Die
Zuhörer geizten deshalb auch nicht mit dem Ausdruck ihrer
Anerkennung . Ihre Durchlaucht der Fürst und die Fürstin
Friedrich zu Waldeck und Pyrmont , Ihre Hoheit die Fürstin-
Wittwe Luise, sowie das zum Besuch hier weilende Durch¬
lauchtigste Fürstenpaar zu Bentheim und Steinfurth wohnten
mit Gefolge dem Konzert bei. Die Höchsten und Hohen Herr¬
schaften ließen durch den Flllgeladjutanten Herrn Oberst von
Apell Herrn Konzertsänger Geis ihren Dank für den gebote¬
nen Genuß und ihre lobende Anerkennung aussprechen. Hof¬
fentlich sehen wir Herrn Geis und seine Wiesbadener Quar¬
tettsänger nicht zum letztenmale bei uns . Sie dürfen ver¬
sichert sein, daß sie hier stets wieder mit Freuden begrüßt
werden.

Kleines Feuilleton.
Eine heitere Spukgeschichteerzählt die „Märk . Ztg." : In dem

Neu -Ruppin benachbarten Dorfe G . wurden die Gemüther in
Aufregung versetzt, indem ein etwas beschränkter Knecht das Ge-

, rücht verbreitet hatte, daß er allnächtlich um 12 Uhr hinter der
R .'schen Scheune mit einem Geist eine Zusammenkunft habe. In-
folgedessen versammelten sich eines Nachts mehrere Knechte, um
der Zusammenkunft beizuwohnen. Sie fanden auch wirklich den
Spuk vor . Was er aber zu seinem- Freunde gesprochen war aus
diesem nicht herauszubringen . Anscheinend war es dem Spuk da¬
rum zu thun, Furcht zu verbreiten , und als man nun eine größere
Anzahl Knechte aufbot , um den Geist festzunehmen, blieb er weg
und verlegte den Schauplatz seiner Thätigkeit nach dem Kuhstalle
eines Besitzers. Hier erschien er eines Morgens vollständig in
Weiß mit einer Sense über der Schulter und musterte die mel-
kenden Dienstmädchen. Diese ließen natürlich die halbgefüllten
Milchkübel stehen und flohen mit dem Rufe : „En Spök, en

Spök !" zum Stall hinaus . Als man zurückkehrte, waren natür¬
lich die G"fäße Iw -md auch der Spuk wieder verschwunden. Das
Manöver wieder-., ue sich mehrere Male . Eines Morgens vori¬
ger Woche aber war ein neues Dienstmädchen eingetreten, das
Haare auf den Zähnen hatte und bis vor kurzem noch auf einem
Gute bei Potsdam bedienstet war . Als es von dem Spuk hörte,
hatte es seinen Plan gefaßt. Am andern Morgen erschien der Geist
wie früher und die übrigen Mädchen flohen. Die neue Magd aber
hatte sich einen Kübel mit heißem Theer verschafft und stülpte
diesem den Geist bei seinem Herannahen so energisch auf den
Kopf, daß ihm Hören und Sehen verging, und die lichte Farbe
seines Gäwandes in übelriechendes Schwarz verwandelt wurde.
Blitzschnell fuhr der Spuk zum Stall hinaus und kehrte auch nicht
wieder. Am anderen Tage aber meldete eine Arbeiterfrau ihren
Mann von der Arbeit ab, weil er die Kopfrose bekommen hätte
und mit vollständig verbundenem Kopf zu Bette liegen müsse. Der
Besitzer des Gehöftes aber wußte nun , wo er den Spuk zu suchen
hatte, und wo seine Morgenmilch geblieben war.

Wie leichtsinnig Eide geschworen werden, kennzeichnet eine
Verhandlung vor dem Schöffengericht in Warendorf sMestf.) In
einer Beleidigungssache des Kreisarztes Dr . O . gegen einen Hen-
erling war , wie die Dorttn . Ztg . berichtet ein Köttersohn als Zeu¬
ge geladen. Der Köttersohn sollte eine Aeuherung gethan haben,
auf Grund deren der Beklagte die Beleidigung gegen Dr . O.
ausgestoßen hatte. Er stellte dieses in Abrede, trotzdem alle Mo¬
mente erkennen ließen, daß er thatsächlich dem Heuerling die Mit-
theilung gemacht hatte . Ws der Zeuge schließlich trotz Verwarnung
sich bereit erklärte , den Zeugeneid zu leisten, zog Dr . O . seinen
Strafantrag zurück, und zwar, wie er erklärte, in der Absicht, zu
verhindern , daß der Zeuge einen Meineid leiste. Auch in diesem
Fall scheint der Aberglaube vorzuliegen, das der Eid nicht gelte,
wenn man ihn „in die Erde schwöre." Der Schwörende , welcher
die Finger der rechten Hand zum Schwure in die Höhe hebt, hält
die linke auf den Rücken; Daumen , Zeigefinger und Mittelfinger
zur Erde gerichtet. Der auf diese Weise geleistete Eid kann nach
Ansicht des Schwörenden , wenn auch das Gericht ihn später des-
wegen bestrafen sollte, seinem Seelenheil nichts schaden.

- 1V. Jahrgan,.
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Kehraus gespielt wurde , trennte man sich mit dem Bewußtsein,
wieder einige fröhliche Stunden bei der Gesellschaft Thalia ver¬
lebt zu haben.

* Gesellschaft Fidelio . Der diesjährige Oster -Ausflug der Ge-
ellschaft Fidelio findet am zweiten Feiertage nach dem Saal zum

Jägerhaus , Schiersteinerstraße statt. Dcselbst veranstaltet die Ge-
'ellschaft von Nachmittags 4 Uhr gesellige Unterhaltung mit Tanz
verbunden mit Oster-Ausstellung und Verlosung.

* Bäckerklub „Heiterkeit". Der diesjährige Osterball findet
am 2. Feiertage den 4. April , Abends 8 Uhr in der Turnhalle,
Hellmundstraße 25 statt.

4P Knnstsalon Banger , Tannusstraße 6. Neu ausgestellt:
Erste Frühjahrs -Elite -Ausstellung. 60 Werke Karlsruher Künst¬
ler. Diekunstgewerbliche Abtheilung dieser Ausstellung wird erst
am 15. April eröffnet werden.

Zahlmcisterkarrierc . Zugelassen werden zur Zahlmeister»
karriere diejenigen Unteroffiziere , die sich in ihrem bisherigen
Verhültniß als Mann von reinen Sitten , strenger Rechtschaffen¬
heit, Ordnungsliebe und regen Diensteifer bewährt haben. Ferner
müssen die Reflektanten das Zeugniß über die Befähigung für das
Zahlmeistergeschäft besitzen. Die Ausbildung für den Zahlmei-
sterposten wird erlangt durch Beschäftigung bei einem tüchtigen
Zahlmeister und bei der Bekleidungskommission. Erklären diese,
d-) der Kandidat genügende Beweise seiner Fähigkeit gegeben und
sich mit dem praktischen Dienste hinreichend vertraut gemacht
habe, so wird derselbe noch auf einige Zeit , mindestens 9 Mo¬
nate zu der Intendantur kommandirt, um auch bei dieser als der
Revisionsinstanz beschäftigt zu werden. Erachtet die Intendantur
den Kandidaten reif für eine Zahlmeisterstelle, so wird derselbe
durch eine Kommission geprüft auf seine Kenntnisse in der Trup-
pen-Kassen- Oekonom.-Vrewaltung als auch der für das Amt tech¬
nischen Kenntnissen. Neuerdings sollen hauptsächlich Einjährig-
Freiwillige herangezogen werden. Diese müssen nach der Dienst¬
pflicht noch ein Jahr als Unteroffizier mit der Waffe Dienst ge¬
leistet haben. Die Anmeldung der Zahlmeister-Applikanten bei
der Intendantur hat durch das Generalkommando zu geschehen.
Die Uebevweisung erfolgt für gewöhnlich an di^ mige Inten¬
dantur , zu deren Geschäftsbereich der Truppenthell gehört. Die
Prüfung ist eine schriftliche und mündliche. Nach bestandener
Prüfung erfolgt die Aufnahme in die Liste der Zahlmeister -Aspi¬
ranten.

Feuerwerkerunterpersonal . Die Oberfeuerwerker und Feuer¬
werker gehören zu den Unteroffizieren und haben den Rang ei¬
nes Feldwebels bezw. Sergeanten . Im Frieden finden sie Ver¬
wendung bei der Feldzeugmeisterei, den Artillerie -Depotdirektio¬
nen, den Artilleriedepots , den technischen Instituten der Artillerie,
der C-' wehr - Prüfungs - Kommission, der Artillerie -Prüfungs-
Kommissionen, den Stäben der Fußartillerie -Regimenter , den
Stäben der Feldartillerie - Brigaden , der Feldartillerie -Schieß¬
schule, der Fußartillerie -Schietzschule, der Oberfeuerwerker -Schule
dem Kricgsministerium , der vereinigten Artillerie - und Inge¬
nieurschule, der Munitionsfabrik zu Spandau , und dem Schieß¬
platz-Kommando bei Berlin . Das Feuerwerkerkorps ergänzt sich
aus den Unteroffizieren der Feldartillerie und Fußartillerie , die
die Oberfeuerwerkcrschule besucht und die Prüfung als Obcr-
feuerwerker bestanden haben. Genaueres können Sie darüber Zer¬
fahren in dem Buch: „Vorschrift über die persönlichen Verhält -'
nisse des Feuerwerkerpersonals von 20. März 1902." Das Buch
ist zu haben bei Ernst Siegfried Mittler u. Sohn , Berlin , Kgl.
Hofbuchhandlung, Kochstraße 68—71.

5prscklaal.
Kür diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen¬

über ke.ine Verantwortung.
kciknverbindung aus dem Unfertaunuskreis.

Durch den Bau eines Hauptbahnhofes in Wiesbaden
und das gleichzeitige Hinausschieben desselben aus der Stadt
ist die Bahnstrecke Wiesbaden —Diez , besonders die Theil-
strecke Dotzheim —Wiesbaden , zumeist in Mitleidenschaft ge¬
zogen , weil zu ihrer Einführung in den neuen Bahnhof eine
Verlängerung der Trace über Mosbach , woselbst zugleich eine.
neue Haltestelle errichtet wird , erfolgen muß . Durch diese'
Verlängerung der Bahnstrecke mit Hinzurechnung des Auf¬
enthaltes in Mosbach und der weiten Entfernung vom neuen
Bahnhof bis in die Stadt wird die künftige Fahrzeit nach
Wiesbaden oder umgekehrt nach irgend einer Station der
Aarbahn eine Stunde mehr betragen als seither . Mit der
verlängerten Fahrzeit gehen erhöhte Fahrpreise . Hand in
Hand , aber abgesehen davon werden durch die verlängerte
Fahrzeit die Bewohner der entfernten Stationen im Aarthal,
welche mit ihren Geschäften bei den höheren Verwaltungsbe¬
hörden und höheren Gerichtsbarkeiten in Wiesbaden zustän¬
dig sind , zur Erledigung von Terminen bei denselben künftig
die Kosten zweier Reisetage erwachsen. In ganz ähnlicher
Weise werden die vielen Arbeiter aus den Ortschaften Seitzen¬
hahn , Bleidenstadt , Hahn , Wehen , welche ihren Verdienst in
Wiesbaden seither hatten , ohne daß sie ihre billigere Wchn-
ungen in den Ortschaften ausgeben 'mußten , geschädigt
werden.

Die geschädigten Kreise haben sich seither mit der Hoff¬
nung getröstet , daß sie die drohenden Verkehrserschwernisse
durch Benutzung der schon lange projektirten elektrischen
Straßenbahn Dotzheim—Wiesbaden würden umgehen kön¬
nen , wenigstens für den Personenverkehr . Während mit Be¬
stimmtheit die Eröffnung der Bahnstrecke Dotzheim —Mos¬
bach—Wiesbaden noch diesen Sommer erfolgt , ist leider aber
von der elektrischen Straßenbahn nach Dotzheim noch nichts zu
sehen . Der Bau derselben ist nach Mittheilung des Herrn
Oberbürgermeisters v. Jbell zu Wiesbaden dadurch in unbe¬
stimmte Ferne gerückt, daß die Bauerlaubniß von dem gleich¬
zeitigen Ausbau einer elektrischen Bahn nach Bierstadt ab¬
hängig gemacht worden sei, wogegen sich die Straßenbahnge-
scllschaft jedoch wehrt . Der Herr Oberbürgermeister hat
zwar gleichzeitig erklärt , daß auch der Magistrat zu Wiesvu-
den gegen diese Auflage Protest erhoben habe , ob aber mir
Erfolg , ist zweifelhaft . Bei der Sachlage wäre es endlich an
der Zeit , daß die geschädigten Kreise im eigenen Interesse
aus ihrer abwartendcn Stellung heraustreten und unter
Hinweis auf die .Pen Opfer an Geld und Gelände , welche
sie zum Bau der Eisenbahn Wiesbaden —Diez s. Z . gebracht
haben , die Beschwerde des Magistrats zu Wiesbaden durch
geeignete Eingaben höheren Orts unterstützen ..
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Letzte lelegramms.
Rohheit.

Mainz , 2. April . In der letzten Nacht wurden auf dem Wege
„mt der Altstadt nach Neustadt in der Kaiserstraße ungefähr 100
Scheiben darunter werthvolle Erkerscheiben, emgeschlagen. Aus
Eruirung der Thäter ist eine hohe Belohnung ausgesetzt.

Zum Frankfurter Raubmord.
Frauksurt a. M ., 2. April . Ein Berichterstatter meldet, daß

Groß der bisher hartnäckig geleugnet hat, nunmehr zugegeben hat,
Mitwisser zu sein, bestreitet aber die aktive,Betheiligung an der
That Er sei zur Zeit ' des Mordes auf dom Hauptpostamt gewe-
sen. Als er in das Steiu 'sche Geschäft gekommen sei, sei die That
bereits von Stafforst ausgeführt gewesen. Von dem Gewichtsstein
den man nirgends finden kann, will Groß absolut nichts wissen.

Petersburg , 2. April . 16 Kadetten der Artillerie , Welche sich
mit der Bitte an den Zaren gewendet hatten , als einfache Kano¬
niere in die Front vor den Feind gestellt zu werden, wurde der Be¬
fehl, sich sofort nach dem Kriegsschauplatz zu begeben. Der Zar
dem das Anerbieten sehr gefreut hat, verlieh dm Kadettm den
Rang von Unterleutnants . .

London, 2. April . Nach einer Meldung aus Tokio wurde 16
Journalistm , meistens Engländers und Amerikanern , die Erlaub-
niß ertheilt, sich nach dem Kriegsschauplätze zu begeben. Dieselben
wurden hmte auf einem japanischen Transportschiff , dessen Be¬
stimmungsort noch nicht bekannt ist, eingeschisft.  _
Aekiro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadenei Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Thetl und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

©eidiflffllches.
— Zum Sprudel . Die Neueröffnung des Restaurants „zum

Sprudel ", Taunusstraße 27, findet , wie aus dem Annoncentheil
zu ersehen, heute, den ersten Osterseiertag statt. Es kommt zur
Verzapfung prima Bürgerbräu , hell und dunkel, sowie währmd
der Feiertage das so sehr beliebte Bockbier.

Auszug ans dem Eivtlitallvs-l?egifter öcr Stadt Wies¬
baden vom 2 . April 1904.

Geboren:  Am 28. März dem Pflasterergehülfen
Wilhelm Bernhardt e. L ., Johanna . — Am 29. März dem
Landwirth Karl Müller e. T . Anna Elisabeth Maria Auguste
Sophie . — Am 27. März dem Klaviertransporteur Karl
Ringel e. T . — Am 28. März dem Auktionator August Kuhn
e. S ., Adolf Fritz. — Am 30. März dem Gärtnergehnlfen
Alfred Wulf e. T ., Martha Franziska Maria . — Am 1. April
dem Telegraphenanwärter Adam Albrecht e. T ., Anna Mar¬
garethe. — Am 30. März dem Gastwirth Karl Friedrich e. T.,
Gertruds Elisabeth. — Am 28. März dem Schlossergehülfen
Heinrich Weidenbache. T ., Johanna Lina .— Am 28. März
dem Hausdiener Georg Astheimer e. T ., Louise. — Am 80.
März dem Hausdiener Johann Müller e. S ., Balthasar.

Aufgeboten:  Taglöhner EmU Hoffmann hier mit
Henriette Kaiser hier. — Metzger Franz Joses Neckermann
zu Aub mit Julie Albrecht zu Oehringen . — Kellner Georg
Egli hier mit Sophie Jung hier.

Verehelicht:  Herrnschneidermeister Wilhelm Petry
chier mit Anna Müller hier. — Zeichner Jakob Henninger
hier mit Margarethe Horn hier . — Hausdiener Josef Reuter
hier mit Friederike Schlosser hier. — Rechtsanwalt Friedrich
Wolf zu Zweibrücken mit Eugenie Dienstbach hier. — Metzger
Wilhelm Böhm hier mit Luise Essig hier. — Töpfergehülfe
Ludwig Geiß hier mit Christiane Junker hier. — Taglöhner
Wilhelm Schulz hier mit Christiane Seher hier. — Schreiner
Jakob Schneider zu Rheydt mit Elisabeth Schmidt hier. —
Kutscher Wilhelm Knapp hier mit Jda Dietrich hier. — Mi¬
litäranwärter KarlReigelt zu Klausthal mit Elisabethe Urban
hier. — Lackirergehülse Johann Weber hier mit Luise Wörth
hier. — Taglöhner Heinrich Specht hier mit Philippine Mohr
hier. — Spengler Robert Diefenbach hier mit Anna Nickel
hier. — Lehrer Karl Werner hier mit Rosa Capito hier. —
Lademeister Johann Maurer hier mit Karoline Meier hier.
— Kaufmann Johann August Clobes zu Biebrich a. Rh. mit
Emilie Eul hier. — Bahnarbeiter Karl Winzid hier mit An¬
na Schleichert hier. — Bildhauer Karl Arnold hier mit Wil¬
helmine Ackermann hier.

G estorben:  31 . März : Katharine geb. Hock, Ehefrau
des Taglöhners Wilhelm Hartmann . 78 I . — Buchbinder-
gehülse Emil Hoffmann, 24 I . — Karoline geb. Roller, Ehe¬
frau des Briefträgers a. D . Peter Christian Ernst, 80 I . —
Katharine geb. Schreiber, Wittwe des Schreiners Johann
Baptist Winter , 68 I . — Katharine geb. Müller , Ehefrau des
Backsteinbrenners Karl Schultz, 50 I . — Christine geb.
Schlott, Wittwe des Schuhmachers Josef Barth , 82 I . —
Generalsekretär des deutschen Weinbauvereins Oekonomie-
rath Heinrich Dahlen, 50 I . — 1. April : Schuhmacher Franz
Nonnemann, 60 I . — 2. April : Spediteur August Ruppert,

<v$* Lai. Standesamt.

Urdkilmdikliß
können sich fleißige, energische Her¬
ren erwerben. Fachkenntnifse nicht
erforderlich.

Off. u. Wo 8312 an bie
«kp- d. BI. 8320

Königliche Schauspiele.
Montag , de» 4 . April 1904.

94. Vorstellung
Bei ausgehobenem Abonnement.

M i g n o ri.
Oper in 3 Akten. Mit Benutzung des Goethe'schen Roman's „Wilhelm
Meister's Lehrjahre" von Michel Carrs und Jules Barbier. Deutsch

von Ferd. Gumbert. Musik von Ambroise Thomas.
(Wiesbadener Einrichtung.)

Musikalische Leitung: Herr Pros. Maunstaedt.
Regie: Herr Dornewaß

Wilhelm Meister.
Lotdario . . . . ■
Ph li e, \ Mitglieder einer reisenden
Laertes, j Schauspielertruppe
Mignon . .
Jarno , Zigeuner, Führer einer Seiltanzeiband
Friedrich . . . . . .
Der Fürst von Tiefenbach . ,
Baron von Rosenberg . • • *
weine Gemahlin . > »
Ein Diener
Ein Souffleur . . « , »
Antonio, ein alter Diener
Deutsche Bürger. Bauern und Bäuerinnen

Herr Henke.
Herr Schwegler.
Fr!. Hanger.
Herr Engelmann.
Frl. Triebes.
Herr Adam.
Herr Ballentin.
Herr Schwab.
Herr Malcher.
Frl . Ulrich.
Herr Rohrmann.
Herr Winka.
Herr Andriano.

Kellner und Kellnerinnen,

HLlücherstraße 26, 3. l., schönes,
'V großes, möblirtcS Zimmer zu
vermiethcn._ 8841
ÄeUiiuinbfit . 35, P -, 4 Zimmer

und Zubeh. per l . Juli zu
verm. Näh. Nr. 33. 8337
^*L> aschfrau für dauernd gesucht.

Steingaffe 26. P . 8332

Zigeuner u. Zigeunerinnen. Seiltänzer. Schauspieler und Schauspiele,
rinnen. Herren und Damen vom Hofe. Bediente.

Ort der Handlung: Der 1. und 2. Akt spielen in Deutschland, der
3. in Italien , gegen 1790.

Vorkommende Tänze, arrangirt von Annetta Balbo:
I . Einzug einer Seiltänzerbaude, ausgeführt von den Damen Gothe,
Mohndorf, Crusius, Jacob 2. Weiß1. Herren Ebert und Carl, sowie dem
Ballet-Personale. — II . Lollsmisun -,, ausgcführt von Frl. Salzmann,
den Koryphäen: Fräuleins Raiajczak, Leicher, Remis, Ezirmay,
Rohr, Schmidt, Hutter, Merian. dem CorpS de Ballrt, sowie von

dem gesammlen Personale.
Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschloffen

Nach dem 1. u. 2. Akte finden Pausen von je 10 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. - - Ende gegen 10 Uhr.

Dienstag , den 5 . Aprtt 1904.
T a n n h ä u s e r

und der Sängerkrieg auf Wartburg.
Große romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.

Nestdeuz -Theäter.
Direction: Dr. Phil. H. Rauch.

Moutaq , den 4. April k0ü4.
Halbe Preise. Nachmittags3'/, Uhr.

Zum 9. Male
Halbe Preise.

N-vität. Direktor
Schwank in 3 Akten von G. v

Felix Walter.
Anna, seine Frau . . . .
Alfred Schmidt, Anna'S Vater .
Eugen Panter.
Dr. Reinhold Werner. Arzt.
Iwan Neproff, Fabrikbesitzer in Moskau
Camilla, seine Frau . .
Laura Herold, Direktorin einer Soubrrtlenschule
Zazg

Elevinnen
der

Soubrcttenschule'

Margot,
Olly,
SDiimi,
Pepi,
Kitty, l.
Zeisig, Kavierspieler . . . >
Auguste, Stubenmädchen bei Wa ter .
Selma, Mädchen bei Frau Herold
Ein Dienstmann. . . . .
Ein Taxameter-Kutscher

Ort : Berlin. — Zeit:

Buchholz.  Novität
Moser und Paul N. Lehnhard.

Paul Otto.
Claire Albrecht.
Theo Ohrt.
Hermann Kunz.
Rudolf Bartak.
Georg Rücker.
Margarethe Frey.
Sofie Schenk.
Käthe Erlholz.
Sibylla Rieger.
Elie Noormann.
Maxi Dora.
Heruiiue Bachmann
Eise Tenschert.
Arthur Roberts.
Minna Agte.
Wally Wagener.
Arthur Rhode.
Friedr. Koppmann

Gegenwart.

Abends 7 Uhr:
194. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BllletS gültig

In Vertretung.
Soldatenschwank in 3 Akten von Heinz Gordon.

Regie: Albuin Unger.
von Redern, Gutsbesitzer
Meta, seine Tochter . . . .
Karla v. Wendbaußen, seine Schwester,
von Karsten, Oberst . . . »
Erich v. Falkenbagen, Oberleutnant
Fritz v. Gernsdorf, Leutnant
Wilhelm, Bursche bei Gernsdorf .
Franz, Bur che bei Falkenhagen .
Böhlemann, Schlächtermeister
Minna, Dienstmädchen . . .

Ort der Handlung: Berlin.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9‘/, Uhr.
Dienstag , den 5 . April 1904.

195. Abonnemeurs-Lorstelluilg. AbonuemeiUs-Bill-ts gültig.
Der Compagnon.

Lustspiel in 4 Akten von AdolphL'Arronge. _

Gustav Schnitze.
Else Noormann.
Margarethe Frey
Alduin Unger.
Hans Wilyelmy.
Rudolf Bartak.
Paul Otto
Hermann Kunz,
Theo Ohrt.
Käthe Erlholz.

Wohnungs-
Gesuch.

Ein älteres Ehepaar sucht zu
Anfang Juni zwei möbl. Zimmer
— zusammenhängendu. geräumig
— zu ebener Erde oder im ersten
Stock belegen, in einer Villa, mög¬
lichst dicht beim Kurpark gelegen,
mit oder ohne Beköstigung.

Gefällige Angebote mit Preis¬
angabe unter Chiffre 1329 dieser
Zeitung erbeten. 1329

Dauer 4—6 Wochen.
tUUicberitr. 5, Lüh. P ., 1 Zim.,
4p Küche, Maus-, Himer Adschl.,
auf sof. od. 1. Juli an kl. Familie
zu vermicthen Näh. Bismarck»
ring 24, 1 St . links. 8391
HHP allst. Ladeneinrichtung sür
''V Colonialwaarenhaudlung zu
verlausen. Näh. Schiersteinerstr. 11,
Laden od. Part , rechts._ 8392
<ih-Zimmer-Wohnung, Ballon u.
&  reicht. Zubeh., 3 St . h., in
ruhigem Hause, Curlage, an eine
od. zwei Damen zu verm. Gest.
Offerten u. B . 120 an die Exp.
d. Bl. 8884
4L >n Fiaschcnvicrkellcr und eine
’lä ' Werkstatt zu vermiethcn
8385 Feldstraße 16, Part.
^^Kcbrauchtcs, aUterb. Fahrrad

für einen Knaben v 11 bis
12 Jahren zu kaufen gesucht.

Carl Becker,
8386 Waldiicaße 40.
gleich,Ir . 8, 2 Si -, tönnen noch
"ü zwei junge Leute Mittag- u.
Abendessen haben. 8350
hlTurstr . 14, P ., 3-Zim.«Wohn.
*54 zu verm. Näh. Hth. Einzus.
Werktags von 2—4 Uhr. 8379

in Weinkeller.

"in Zim. u- Küche gl. zu verm.
7 Heleuenstr. 10._ 8346t®*Harz.Kanarieuweibch.z. vk.P W-ilstr. 20, 3. 8347

Rassehunde.
2 Deutsche Boxer, 2 Mann¬

heimer Zwergspitze, 1 Englischer
Rehpinscher, schwarzm. rostbraunen
Abzeichen, sind alle sportbillig zu
verkaufen. 8378

Büttner ’s
Central-Hundehandlung.

Mauritiuöftraste 12,
■_ Cigarrenladcn.

Lehrling S5 5?
gegen Vergütung,
Riehistraße 11.

Adolph Seipel.
8380

Ein zuverläisiger
Backarbeiter

für dauernd gesucht 8381
Geisbergstr. 14, 2 St . bei

Metz-Ries ._

tagsüber zu einem Kinde von
3 Jahren gesucht 8382
_ Geisbergstr. 14, 2 St.

Abbruch
Rheinstratze 48

Bon Dienstag, den 5. ds. Mts.
ein gut erhaltenes Schieferdach, 13
Erkerscheiben, Größe 1,60X3,60,
1 gut erhalteneH.-Trcppe, Fenster,
Thüren, Oesen, Herde, sowie sonsti¬
ges Baumaterial zu annehmbaren
Preisen adzugeben._ 8391

Am Abbruch
Dotzbeimerstraße20 sind Thüren,
Fester, Holz usw. billig zu verkau¬
fen bei Carl Schmidt.

c.rca 22' StüX h 'lttnd' H ' gleichj Daselbst kann auch Karren- und
oder 1. Juli zu vermiethcn. 8349 Wagen-Fuhrwerk bescha/tigt wer.

Schwalbacherstr. 39. Vdh. P . I den. 8356

Gkslhilsts-
Meiner geehrten Nachbarschaft, sowie Freunden und Bekannten die ergebene Mit«

theilung, daß ich an dem Heutigen die Wirtschaft zur

Heidenmauer, Adlerstraße6
in meinem Namen eröffnet habe.

Ich werde bemüht sein durch gute Speisen und Getränke, reinliche Bedienung
Jedermann zufrieden zu stellen und bitte um geneigten Zuspruch.

Achtungsvoll

Johann Kreis,
8390 _ langjähriger Bierkutscher der Brauerei Walkmühle.

Allen meinen Freunden , Bekannten, sowie der wertyen Nachbarschaft die ergebene
Mittheilung , daß ich das

Restaurant
„Zur hopjenblüte"

Körnerftraße7,
übernommen habe.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, mir die Zufriedenheit meiner Gäste wie
früher zu erwerben und zu erhalten. Ich bitte, das mir bisher in so reichem Maaße ge¬
schenkte Wohlwollen, auch in meinem neuem Unternehmen theil werden zu lassen.

Es gelangen zum Ausschank: 8360

Gemamli-Krauttki Wiesbaden und S4iniabiugctĉoumi München.
Hochachtungsvoll

H

S

A. Epple.

Eine prachtvolle
4 -Zimmer Wohnung

mit Bad, 2 Mansarden, 2 Keller,
kein vis-k-vis, per 15. Mai, cvent.
früher oder später zu vermiethcn.

Näh, Scharuhorststr. 6 P ., Frau
Knavp, Ww, 8352

elenenstr. 1, 3.. können zwei
anst. Leute Zim. erh. 8340

10 - 15
tüchtige Erdarbeiter

gesucht 8368
Schock & Gräber,

Schachlstr. 21 ob Adlerstr. 28, 2.
harzer Kanarienhähueu.Weib-

chcn zu verk. Rheinbabn»
straße5, 3._ 8363

Lehrmädchen
gesucht G, Krauter Damen«
schneider, Oranienstr, 10 P._

chiosser- und Mechanikerlehr-
lilig gesucht. 8371

August Horn, Heleuenstr. 4.
A^ sterwunschI Jung . Mädchen,

Häusl, u. lieben. Wes,, mit
175,000 M. Verm., w. Heirat m.
ehrenhast. Herrn. — Verm. nicht
ersorderl. — Bewerb, erfahr. Näh.
u. erh. Bild unt. „Veritas" Ber»
lin kt. 39,_ 969/248
/̂ Lchiersteitierstr. 62, Wohnung
^ 2 Zim., Küche und Zubehör
auf gl. o. sv z. verm._ 8369
k̂ ahustraße 42, H. 2., mödlirkes
XI Zimmerz. verm._ 8367

gegen Blutstockung,
Erwig , Hamburg
Bartholomäusstr. 27

602/90

14 -jähr. Mädchen
für Nachm, zum Kinbcra/isfahren
gei. Scharuhorststr. 16, P .r, 8365
Für meine Cisenu aarcnyaad«
lung imhe einen

Lehrling
mit guter Schulbildunz.
Al. Frorath Nachfolger
_ Kirchgasse 10. 8366

Braver Junge als

Ausläufer
per sofort gesucht 8343

Wilhelm Gerhardt,
Mauritiusstr. 3.

1
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Hotel-Restaurant Bucümann
direkt am Kochbrunaeü, Saalgasse 34.

ißieöbftitnet Ge »eral Anzeixer. 19. Jahrgang.

1. Feiertag:
Menu ä Mk. 1,20,
im Abonnement Mk. 1.—.

Schildkröten -Suppe.
Roastbeef sau ^e bearnais.

Pommes frittes.
Poularde.

Salat und Compot.
Prinz Piekler.

>n
-5
j»

. Q

2. Feiertag;
Menu ii Mk. 1.-
im Abonnement Mk. 1.-

Königin -Suppe.
D Stangen -Spargel , sauije hollandais.

Schinken.s- = •
* 5

►ög
<S? g

$5

Osterlamm.
Salat und Compot.

Kaiser -Torte.

Diner ä Mk. 1.50,
dasselbe wie oben mit

Hummer mayonnaise.

Reichhaltige  Frühstücks - und Abendkarte.

Diner ä Mk . 1.50,
dasselbe wie oben mit

Salm mayonnaise.
8388

Biebrich -Mainzer

KamMchifffahrl
August Waldmann.

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenbeil nach Mainz.
Fahrplan ab 1. April bis 1. Mai

1904.
Von Biebrich nach Mainz (ab

Schloß): 6 *, 9*. ll *f , 12f, 1,
2f , 3, 4f , 5, öf , 7.

An und ab Kailerstraßc—Haupt-
babnbof 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich lab
Stadthallc): 8.30*. 10* 12*7.
Ich. 2, Lch, 4, öch, 8, 7ch, 8.

An und ab Kaiserstraßc—Haupt»
badnhof5 Minuten später.
* Nur Freitag?,
ch Nur Sonn- n. Feiertags.

Frachtgüter 35 Pfg. p-r 100 Kilo.
Extraboote für Gesellschaften.

Aboiinenieiils._

Zugjllioustkm,
ItolttMm

werden gut u. billig reparirt von
1*1». Rücker . Friedrichftr.

44 , nicht mehr Blcichstr. 21.
20 Jahre bei Maxaner. 8284

kekcumtmackiung.
Dienstag, de« 3. April,

Mittags 12  llljr,
toerben in dem Verstcigerungslokal

0 Ladenschränke, 2 Ladentheken, 1 Pult . 1 Marmorplatte,
3 Pfeilerspiegel mit Consol, 1 Vertikow, 4 Sophas , 2 Wan-
etageren 2 Salontische 2 Schreibsekretäre, 1 Kommode1 Regu¬
lator . 1 Pianino verschiedene Öelgemg/de. Bilder und Skiz»

2 Kleiderschränke, 5 Nachttische, 1 Divan , 1 Nähtisch, 6
Stuhle , Portieren und Vorhänge , Staffeleien , 1 Vergrö-

0 große Palmen , 4 Rollen Moriecband , ca.
300 Coupon Heren -Anzugsstoffe, 60 Coupon Futterseide und
Sergefutter , 300 Kleiderbürsten, 140 gr . Badeschwämme, ta.
400 Herrenfilzhüte , 140 Jagdhüte , 30 Cylinderhüte, 36 Da-
men-Filzhüte, 245 Herren - und Kindermützen, 42y2 Dutzend
Cravatten , 6 Kindermüffe , 96 wollene und wasserdichte Pfer¬
dedecken, 10 Rollen Gummi Wasserschläuche, 15 Holzriemen¬
scheiben, 1 Riemenschärftnaschine, 2 gr . Nähmaschinen für
Leder und Segeltuch, u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

3387_ Salm , GMisvolijithtt.

Bekanntmachung.
Dienstag, den 5 . April er ., Mittags 12  Uhr,

werden in dem Pfandlokale Kirchgaffe 23 , dahier:
1 Theke, 1 Ladenschrank, 1 Vertikow, 1 2th. Kleiderschrank. 1
Gläserschrank, 1 Speiseschrank, 1 Spiegelschrank, 1 ant.
Schrank , 1 Kassenschrank, 1 Sekretär , 1 Ledersopha, 3 Sessel
1 Sopha , 1 Waschkommode, 1 Grammophon , 2 Schreibtische,
4 vollst. Betten , 30 Robrstühle , 4 Tische. 2 runde Tische, 1
Anhängebrett , 1 Nähmaschine, 1 Kommode, 3 Stühle , 1
Kannapee, 1 Federrolle , 1 Pferd , 1 Karren und 1 Haufen
Dung.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 2. April 1604 . 8372

GkWsvollMjtt,
Kaiser Friedrich -Ring 10.

Es wird hierdurch Jeder¬
mann gewarnt,

auf meinen Namen ohne meine persön¬
liche ausdrückliche Zustimmung,gleichviel
an wen es auch sei, etwas zu leihen,
oder zu borgen, da ich für nichts hafte.

Wiesbaden, den1. April 1904.
Carl Weis sen.,

8344 Moritzstraße 30 , 2 St.

Mit dem Heutigen eröffne ich in Biebrich , gegenüber
der Jniel , im B e cke l ' scheu Reubau am Kaiscrplatz
eine

Bäckerei, Eonditorei,
nebst Cafe

und empfehle mich den geehrten Herrschaften , Ausslügltrn
bestens.

. Stets frisches Gebärt,
ff. Lrqueure.

Für Gesellschaften : 1330

Separates Zimmer.
Feier Paulus,
früher Herrngartenftrasze 17,

SJVJeijeii= u. Kornstroh, Geb. 50
u. 60 Pf . zu verkaufen.

Stcingasse 23._ 8324
/ßine große Versand- Gesellschaft
V -' sucht tüchtige Vertreter f.
hier und ev. auswärts . Anstellung
gegen Fixum zugesichert.

Off. unter H . 8134 an die
Exv. d. Bl._ 8327

Zu vkrlmfeu
eine Handcamera (9X12 ) für 12
Moment- und Zeitaufnahmen, wie
neu, für 10 Mk. Anzus. v. 12—4
Uhr. Wörthstr. 19, 1. 8338

Lehrfräulein
für bessere Damenschneiderei gesucht
Frau JT. Seite , Mauritius . I
straffe 3 , 2. r. 8335

500 Mark
zahle ich dem, der beim Gebrauch
uon

Kothe 's Zahnwasser
a F .acon 60 Pf. jemals wieder
Zahnschmerzen bekommt, oder aus
dem Munde riecht. 1327

Joli . George Motlie
Sfachii . Berlin.

In Wiesbaden bei ApothekerO
Sicbert.
/Einfach inöblirtes Zimmer an
>2 ^ soliden jung. Manu z. verm.
Frankenstr. 24. 6. r. 8322
-Line schöne Wohnung zu vcr-
>2- miethen.
Waldstraße 30, 1. 8321

Club„RhciWld".
Oster -Montag , den 4 April 1804:

Familien-Ausflug
nach Biebrich ( „ Neue Turnhalle " ) .

Daselbst von 4 Uhr ab:

Große hurrloriüislhe Werholtuilg mit Ton;.
Es ladet sreundlichst ein 8191

Der Vorstand.
w A I . « A J. I V . T il ) ; A T 1) K .-

Vornehmstes und grösstes Spezialitäten -Theäter Wiesbadens
Nur Attraktionen I . Banges !

An beiden Usterfeiertagen täglich 5i  grosse Vorstellungen Ä,
Nachm. 4 Uhr kleine Preise . Abends 8 Uhr gewöhnliche Preise,
In beiden Vorstellungen Auftreten des gesamten Künstlerensembles

rrhe Balzers , Trampolin-Akrobaten.
4 Milons , phänomenaler akrobatischer Kraftakt.

Silvestro -Trnppe , sensationeller Luft-Akt a uf der Bühne.
Rosa and Violctta , das Neueste im Reiche der Töne.
Ihrika -Qnintett , Damen-Qesangs- und Tanz-Ensemble.

The Arleys , die besten komischen Radfahrer.
Signor Ulivxr .i,  der berühmteV-rwandlungskünstler in seiner

Scene : „Dil , Skandal im Restaurant " .
Alois Pöschl , der bekannte Humorist
Meletta Frühling , Liedersängerin.

Preise der Plütze wie gewöhnlich. Vorverkauf zu
ermässigten Preisen an den bekannten Stellen

Vorzugskarten an Wochentagen gültig!
Anfang 8 Uhr . Kassenöfl'uung 7 Uhr
lm Hanpt -Restaurant : Täglich Abends 8 Uhr sowie
Vormittags von 12 bis 1'/z Uhr : Grosses Concert der
ungarischen Zigeunerkapelle unter Leitung ihres

Primas Gyorgy Szilagyi . 8362
Vornehme künstlerische Musik. Eintritt frei

Geschäfts-Eröffnung.
Storchnest (Imbißhalle)

Mit dem Heutigen übernehme ich das wohlbekannte

„Storchnest"
und halte mich dem verehrltchen Publikum bestens em-
psohlen.

Es kommen zum Ausschank:

Kronenbrsu, hell und dunkel. Münämier,
SchwalnniMbräu, Dreher- Pilsener, Culm-
bacher, Petzstrau, Berliner W.ißc, kalteu
warme Krüstchen, (klein aber pikant), Weine,
Liquecure, Ehampagner, Cafe.

8375
Georg Wächter,

Inibisthalle „ Ltorchnest"
Berliner

Illustriert « Leitung
erscheint wöchentlich,

pro Quartal Mk . 1.30 , Einzelnummer 10 Pfg ., liefert
pünktlich frei ins Haus 7457

LL. Fauit , Bttchhandlung,
Tckulaaiie 5 .

Sonntag -, üen 3 . April I9u » .
Abonnements- Konzerte

des
städtischen Rur - Orchesters

unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Irmer.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Mozart “ , . . .
2. Spinnlied und Ballade aus „Der fliegende

Holländer “ . ,
3. Tenor -Arie aus dem Stabat mater .

Posaunen -Solo: Herr Franz Richter.
4. Intermezzo aus „Das süsse Mädel“ .
5. Jubel -Ouverture . . . . . .
6 Polonaise in As-dur . , . . .
7. Für Herz und Gernüth, Potpourri . .

Abends 8 Uhr:
1. Grosser Marsch in H-moli . . . .
2 Friedensfeier , Fest -Ouverture ,
3. Arie aus „Stradella “ .

Clannet,te -Solo; Herr Seidel.
4. Sennermädchens Sonntag , Melodie . ,
5. Finale aus „Die Jüdin “ . . . .
6. Vorspiel zu „Lohengrin “ . . . .
7. Crepuseule.
8. I . ungarische Rhapsodie . . . .

Suppe.

Wagner.
Rossini.

Reinhardt.
Weber.
Chopin.
Komzäk.

Frz Schubert
Reinecke.
Flotow.

Oie Bull.
Halevy.
Wagner.
Massenet.
Liszt.

Montag, den 4. April 1904.
Nachm. 4 Uhr:

1. Soldatenlehen , Marsch
2. Ouvertüre zu „Die Stumme von Portiei“
3. La Source , Ballet -Suite
4. Freut euch des Lebens, Walzer
5. Scene und Miserere aus „Der Troubadour
6 Ouvertüre zu „Der Freischütz“
7. Papageno Polka
8i Musikalische Täuschungen , Potpourri

Abends 8 Uhr.
1. Ouvertüre zu „Martha“
2. Adagio aus der Sonate pathetique
3. Ueber den Wellen, Walzer
4. Arie aus „Das Nachtlager in Granada

Violine-Solo : Herr Konzertmeister von der Voort
Posaunen -Solo : Herr Frz. Richter

5. Quverture zu „Die schöne Galathee “ Suppe
6. Flirtation (Streichorchester ) Steck
7. Fantasie aus „Aida“ Verdi
8. Tritsch -Tratsch , Schnell-Polka Job . Strauss

Schmeling
Anher
Delibes
Joh . Strauss
Verdi
Weber
Stasny
Schreiner

Flotow
Beethoven
Rosas
Kreutzer

Dienstag , den 5. April 1904.
.Nachmittags 4 Uhr:

Ouvertüre tu „Pariser Leben “ Offenbach.
Melodie Kretschmar.
Quadrille aus Verdis „Un hallo in masebera“ Job . Strauss.
Ungarische Tänze (No. 15 und 21) Brahms.
Fest -Ouverture in A-dur Kinghardt.
Alt -Wien, Perlen aus Jos . Lanner 's Walzern Kremser.
Fantasie aus „Der Trompeter v. Säkkingen “ Nessler.
Bersaglieri -Marscli

V crdi -Abcnd.
Abends 8 Uhr:

Ouvertüre tu „Nebucadnezar“
Fantasie aus „Rigoletio“
Finale aus „Macbeth“
Fragment aus dem Manzonl-Requien
Fantasie aus „Der Troubadour “.
Hymne und Triumphmarsch aus „Aida“
Fantasie aus „La Traviata ".

Eilenberg,

Telephon 3083. englisch spoken.
ELectrifche Lichtbäder

in Verbindung mit Thermalbädern
mit tien  eingerichteten Nnhezimincrn . — Glühlicht

und blaue - Licht.
Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, Jchias,

Felljucht. Asthma, Neuralgien, Lähmungen̂Nervosität, Frauen¬
leiden rc.

Eigene starke Kochbrunnen- Quelle im Hause
Thermalbäder u 60 Psg ^ un Abonnement billiger.

Badhaus zum goldenen Rost, Goldgasse 7.
3226 Rag « Röpke.

558

Herm-3os-
tefers& ftNachf-

•Haus KÖLN'

Preis

WT Aerrtlicta empföhle *- ’ 809
Käuflich in allen durch Plakate ^ utlichen Geschäften.

Hosenträger,
Portemonnaies

A. Letschert.
fnuRriiniiriiflrnlif. 10

! k-q» ***# ***»»
fein
alt

feinst,
sehr alt

\ ‘/, -Fl. 1.75 2.— 2.25 2.50 3.- 4— 5 —
1 7, -Fl. l ._ 1.20 1.35 1.50 1 70 .20 2 70

Alte Emailletöpfe
werde,- .-.nt Böden versehen und neu emaillirt 3962
iv. auer . a,, - M - h° - - aaffe



«scheint täglich. ^ ĵtf Telephon Nr. jyS»
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanftalt Vrnil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Manritinsstratz « 8«

Rr. 79. Sonntag , den 3. April 1994. 19.' Jahrgang

Hundesteuev.
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk Wiesbaden

werden hiermit davon in Kenntnis gesetzt, daß die An-
meldung der Hunde für das Rechnungsjahr 1904 bis
spätestens 21. April d. Js . bei der städtischen Steuerkasse
im Rathaus, Zimmer Nr. 17, zu erfolgen hat, und daß
mit der Anmeldung die Zahlung der Hundesteuer
bewirkt werden kann.

Gleichzeitig geben wir bekannt, dast auch diejenigen
Hunde wieder anzumclden sind, welche im
vorigen Jahre verilenert waren , sowie die¬
jenigen , für welche Steuerbefreiung beansprucht
wird.

Die Unterlassung der Anmeldung wird mit
einer Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark bestraft.

Wiesbaden, den 24. März 1904.
7991 Der Magistrat. — Steuerverwaltung,

Bekanntmachung.
Zwecks Vornahme von Kanalbauarbeitcn (Einsetzen

eines Straßensinkkasten) in den Feldweg links der Dotz-
heimerstraße, von der Kiedricherstraße aufwärts bis zur
Fach'schen Ziegelei, wird derselbe für die Dauer der Arbeit
vom 5. April d. Js . ab für Fuhrwerk gesperrt.

Wiesbaden, den 29. März 1904. 8224
__ Der Oberbürgermeister«

Bekanntmachung.
Die besonderen Bedingungen für die Verdingungen

von Arbeiten und Lieferungen für Garnisonvauten liegen
in der Zeit vom 8 . bis einschl . 21 . April d. Js.
im Zimnier 38 des Rathauses zu jedermanns Einsicht ans,
was hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht wird.

Wiesbaden, den 30. März 1904.
^329 _ Der Magistrat.

Feldpolizeiliche Aufforderung.
Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden

hierdurch ersucht, Anmeldungen über fehlende Grenzzeicheu
an ihren Grundstücken bis zum 12. April d. Js ., in dem
Rathause, Zimmer No. 46, in den Vormittagsdienststunden
zu machen. 8166

Wiesbaden, den 28. März 1904.
_ _ _ _ Das Feldgericht.

Verkauf.
Die Vorder- und Seitengebäude auf dem Terrain des

Grundstücks Adlerstraste Nr . 1 sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung auf Abbruch verkauft werden.

Angebolsformulare, Verdingungsunterlagen und 1 Lage¬
plan können während der Vormittagsdienststunden im Bureau
für Gebäudenntcrhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer No. 22.
eingeschen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder benellgeldfreie Einsendung von
50 Pst und zwar bis zum 8. April 1904 bezogen werden.

^Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U. 30
Oeff . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 0 . April , 1904,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
. Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. 8167
Wiesbaden, den 28. März 1904.

.1 _ Stadtbauamt, Bureau für Gebäudeunterhaltung.
Verdingung.

Die Lieferung von 4000 cbm erstklassigen
Granitpflastersteine » für die Bauverwaltung der Stadt
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angcbotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathansc, Zimmer
Nr. 53, eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestcllgeldfreic Eilsendung von 1 Mk. 50 P g., und zwar
bis zum letzten Tage vor dem Termin bezogen werden.

Äerjchlossene und mit der Aufschrift „Granit" versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 10 . April 1004,
. . Vormittags HV8 Uhr,
Verher einznreichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebcncn und ausgcfüllten Ver»
brngungsförmular eingercichtcn Angebote werden berücksichtigt.

Znschlagsfrist: 5 Wochen.
Wiesbaden, den 28. März 1904. 8201

Stadtbauamt, Abteilung für Straßenbau.

Bekanntmachung.
Nachdem das König!. Oberverwaltnngsgericht entschieden

hat, daß unter „ Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollausländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländifcheUrsprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen, hiernach
bei der Akzisecrhebung vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahren.

Wiesbaden, den 9. Juli 1903.
4385_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den 18 . April er. nud cvent , die

folgenden Tage , Vormittags 0 Uhr nnd Nach¬
mittags 2 Uhr ansangend, werden im Leihhause, Neu¬
gasse6 a (Eingang Schulgasse) hier, die dem städtischen Leih¬
hause bis zum 15. Mürz 1904 einschließlich verfallenen
Pfänder, bestehend in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer,
Kleidungsstücken, Leinen, Betten re. versteigert.

Bis zum 14. April er. können die verfallenen Pfänder,
Vormittags von 8—12 Uhr und Nachmittags von 2—6
Uhr noch ausgelöst bezw. die Pfandscheine über Metalle und
sonstige dem Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder umge¬
schrieben werden.

Freitag , deu 15 . April ist das Leihhaus ge¬
schlossen

Wiesbaden, den 2. April 1904.
8325_ Die Leihhaus Deputatiou.

Bekanntmachung.
In der Erledigung der Baugesnche sind wiederhol-

Derzögerungen dadurch eingetretcn, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
1 53 Das Stadtbauam»

dA us unserem Armen-Arbeitshause, Mamzerlandstraße Nr. 6
werden von jetzt ab W as ch-, Bau m- und Rosen

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhausc, Zimnier Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
_ Der Magistrat. — Armcn-Berwaltung.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur Kenntniß der Bauinteressenten

gebracht, laß Anträge auf Erweiterung der Kanalisation in
unfertigen Straßen des Stadtberings für die Folge in der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden, daß die
Weiterführung des Straßenkanals von Straßenkreuzung zu
Straßenkreuzung zu erfolgen hat.

Wiesbaden, den 20. August 1903.
6656 Der Magistrat

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache , Neugasse

Nr. 6 ist jetzt unter 2005 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Äuschlutz Melöungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im April 1903.
_ Die Branddirektion.

Feuerwache zu Wiesbaden.
Bei der Nachtabtheilung der städtische»

Feuerwache können einige geeignete Leute ein-
tretcn. Dieselben müssen gediente Soldaten,
Handwerker , gesund , kräftig und unbe¬
scholten sein; ferner dürfen diese das
30 . Lebensjahr nicht überschritten haben.

Bewerber können sich im Fenerwehrbiirean , Nen-
gafse 0 , melden. 7390
_ Die Branddirektion.

Unentgeltliche
LpreGllNiic für nnlir niitelte fnitphranke.

Im stöbt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine uncntgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhans Verwaltnug.

Bekanntmachung.
Zwecks Ausführung von Kanalaebeiten in der Grill-

parzerstrasie wirb der Feldweg daselbst zwischen der
Alexandra- und Möhringsstraße für die Dauer der Arbeit
vom 22 März er. ab für Fuhrwerk gesperrt.

Wiesbaden, den 19. März 1904.
7639 Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung
Alle Bauinteressenten, welche an Neubaustraßen oder

noch nicht fertig ausgebauten Straßen, Neubauten errichten
wollen, werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersuch.,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die König!.
Polizei-Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lageplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits¬
bescheinigung des Kreislandmessers versehen, an den Ma¬
gistrat einzureichen, zwecks Vornahme der Prüfung in
straßenbautechnischer Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischcn Verpflichtungen.

Wiesbaden, den 25. April 1903. 1873
_ Der Magistrat.

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Neugasse 0.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 —10 llhr Vormit¬
tags und von 2 —3 Nhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind. Die Leihhaus Depntati - u.

Städt . Bolkskindergarten
(Thunes -Stiftung ) .

Für den Bolkskindergartensollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt. ■
Anmeldungen werden im Rathbansc, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 0 «. 12 Uhr, entgegengeuommen.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

1050 Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Aus unserem Armen-Arbeitshans, Mainzerlandstraße6
Liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:

Kiefern -Anzündeholz,
geschnitten und fein gespalten, per Cenlner Mk. 2.40.

Gemischtes Anzündeholz,
geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 2.—.

Bestellungen werden im Nachhause, Zimmer 13, Vor¬
mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengeuommen. 8229

Wiesbaden, den 28. Sept. 1903. Der Magistrat

Miamitmadjung.
Nach Beschluß des Magistrats vom 10. Januar 1900 sol¬

len künftig die Baugesnche erst dann aus Genehmigung be¬
gutachtet werden, wenn die Straße , an welcher der Neubau
errichtet werden soll, freigelegt, mit Kanal-, Wasser- und Gas-
leitung sowie in seiner ganzen Breite mit einer provisorischen
Befestigung der Fahrbahn-Oberfläche(Eestück) im Anschluß
an eine bereits bestehende Straße versehen ist.

Tie Baliinteressenten werden hierauf ausdrücklich auf.
merksanl gemacht mit dem Bemerken, daß dieses Verfahren
vom 1. Oktober ds. Js . ab streng gehandhabt werden wird.

Es wird dringend empfohlen, daß die Interessenten mög¬
lichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt-
straßen dem Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden, 15. Februar 1900.
Das Stadtbauamt.

Verdingung»
Die Ausführung der Tüncker und Anstreicher¬

arbeiten (LosI und II) für den Nenban des Leichen»
Hauses und chemischen Laboratoriums auf dem Ge¬
lände des städtischen Krankenhauses Hierselbst soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingeschen, An-
gebotsformulare ausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Psg.
und zwar bis zum Samstag, den 9. April er., von dem
technischen Sekretär Andress bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 3 , Los
I und II ") versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 12. April 1004
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeuen und ausgefüllten

Verdingungssormulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. 8281
Wiesbaden, den 31. März 1904.

Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
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Die Preise der Lebensmittel und landwirthschaftlichen Erzeugnisse
zu Wiesbaden waren nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom
26. bis einschl. 31. März 1904 folgende:

l.  Bi eh markt . N.Pr . H. Pr.

Lodultz, Frankfurt

(Schlachtgewicht.)
OchsenI.Q . bl) feg
«v ;

* " -- !> »Schweine 1
Mast-Kälber 1
Land. , 1 "
Hämmel 1

A 4 A4
72 — 74 —
68 — 70 —
62 — 66 —
58 — 60 —
— 96 1

160
120
140

170
140
144

II . Fruchtmarkt.
Hafer 100 kg 14 80 15 20
Stroh „ „ 4 60 460
hm „ „ 7 40 7 40
III . Bictn ali enmarkt.
Eßbutter
Kochbutter
Eier
Trinkeier
Handkäse
Fabrikkäse
Eßkartoffcln

1 kg
I

25 St.
1 ..

100  _

100 kg
1 „
1 ..

50 „
1 »
1 *
1 *
1 ..
1 „
1

Neue Kartoff
Zwiebeln
Zwiebeln
Knoblauch
Erdkohlrabj
Rote Rüben
Weiße .
Gelbe „
Kl. gelbe Rüb. 1 Gbd".
Rettich 1 St.
Treibrcttich 1 Gbd.
Radieschen 1
Spmgel 1
Suppensparg. 1 „
Schwarzwurz. 1 „
Meerrettich 1 St.
Petersilie 1 kg

..Lauch l St.
Sellerie 1 „
Kohlrabi 1 kg
Feldgurken 1 Sr.
Treibgurken 1

2 50
2 20
150

- 9
4 —
4 —
7 50

— 9
22

2 60
2 30
2 —

- 9
7 —
5 —
8 —

— 10
— 24

10 — 10  —
— 24 — 24
—40 —40
-10 -12
-15 — 16
—15 — 16
—15 — 16

— 4 — 5

— 3 - 4
kg-

—40 —45
—15 —20
—70 —80
— 3
— 10

4
- 12

-80 1
Eiiimachzurk. 100 " -
Kürbis
Tomaten
Grüne dicke

Bohncu
„ Stg.-Bohn.
„ Buschbohn. ,
„ Prinzeß.whn.l
„ Erbsen ohne

Schale1

kg -
.. 140 160

» „ mit „
Zuckerschoten
Weißkraut
Weißkraut

Rothkraut

Wirsing

I .
1 „

50 ,
1 „
1 St.
1 kg
1 St.
1 kg

-18
—31

18

— 20
— 35
-20

—32 —35
30 - 35

Blumenkohl hics. 1Sr . —-
.. (ausländ.)

Rosenkohl
Grün-Kolst
Römisch-Kohl
Kopf-Salat
Endivien
Spinat
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat
Kresse
Artischocke
Eßäpfel
Kochäpfel
Eßbirncn
Kochbirncn
Quitten
Zwetschen
Kirschen
„ Rhein. Herz-
„ Sauer

Pflaumen
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsich-
Aprikosen
Apfelsinen
Zitronen
Melonen
Ananas
Kokosnüsse
Bananen
Feigen
Datteln
Kastauicn
Wallnüsse
Haselnüsse
Weintrauben

(rheinische) !
„ (südländ.)

Stachelbeeren
Johannisbeer.
Himbeeren
Heidelbeeren
Preiselbeeren
Garlenerdbeer.
'Walderdbeeren

kg

St.
kg.

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
i ;
i ,
i »
i „
i »
1 -
i l
i . ..
i .
i „
i .
1 St
1 ..
1
1
1
1
1
1
1
1
1

-45
—42
-16

85
-46
-18

St . — 10 —14

— 20 — 24
110 1 20

— 70 - 75
— 70 — 75
— 70 — 80
-50 - 60
—80 1 —
— 40 —90

— 4 - 10
- 4 - 7

2 40 2 40

.. -10 -10
kg-

kg

St.

IV. FischINarkt.
Aal " • ■ -
Hecht
Karpfen
Schleien
Barsche

lebend 1 kg
1
1
1
1

8-
2 60
2 -
3 —
2 —

3 20
3-
2 40
3 20
2 —

Wiesbaden. 31. März 1904.

Bachforell, leb.
Backfische ,
Hummer „
Krebse „
Schellfisch
Bratschellfisch
Kabeljau

„ (Stockfisch
gewässert)

Salm
Seehecht
Zander
Lachssorellen
Scewcißlinge

(Merlans)
Blaufelchen
Heilbutt
Stcinbutt
Schollen
Seezunge
Notzunge

lLimandes) 1
Grüner Hering1
Hering gesalz. 1

V. ~

N.Pr. H.Pr.
Jk \i A 4

kg 10 — 10
„ —50 —
„ 6 50

—80
-50
—80

-50
4-
1 —
160
4 —

— 80 1 —

2 —
2 -
1 —
4 —

2 40
3 20
120
5 —

140 160

St.

Gans
Truthahn
Truthuhn
Ente
Hahn

e f ü g e l und 2
(Ladenpreise.)

8 — 10
Biti ).

St. 9 —
9 —
6 -
3 50
160

10
14
8 50
4 50
1 80

huhu 1 2 - 2 50
Mastbuhn 1 „ 5 50 7 —
Perlbuhn 1 „ 3 50 3 80
Kapaunen 1 2 50 3 50
Taube 1 n — 70 — 80
Feldhuhn, alt 1 „ — —

.. jung 1 „ .— ——
Haselhühner 1 „ 170 180
Birkhühner 1 „ 3 — 3 50
Schneehühner 1 „ 1 70 170
Fasanen 1 „ 4 50 5-
Wildenten 1 , 2 80 3 —
Schnepfen 1 „ 4 50 4 50
Krammeksvlg. 1 „ — — _ —
Halen 1 „ — — _
Reh-Rücken 1 kg _ __

„ Keule 1 „ - es» _—
„ Borderblt. 1 ,, - — __

Hirsch-Rücken 1 „ — _
„ Keule 1 , -_ _
„ Borderblt. 1 „ --

Wildschwein 1 H - --
Wildragout 1 — —

VI, Flei sch. (Ladenpreise.)
Ochsenfteischv. d.

Keule 1 kg 144 152
„ Bauchfleisch1 H 132 140

Kuh- o. Riiidfl. 1 „ 136 144
Schweinefleisch1 „ 140 160
Kalbfleisch 1 „ 160 190
Hammelfleisch 1 „ 120 170
Schaffleisch 1 , 120 140
Dörrfleisch 1 „ 160 180
Solperflcisch 1 „ 160 180
Schinken 1 „ 184 2 —
Speck(gerämh.) 1 „ 180 184
SchweineschmalzI , 140 160
Niereusctt 1 „ — 80 1 —
Schwarteilinag.ffr.) „ 160 2-

. (geräuch.) „ 3 80 2 —
Bratwurst 1 „ 160 180
Flelschwurst 1 „ 140 160
Leder-u.Blutwfr . _ — 96 — 96

. . geräuch. „ 180
VII . Getrei de, Mehl

u B r o t rc.

2 —

a) Großhandelspreise.
Weizen 100 kg 17 — 18 50
Roggen „ „ 13 75 15 —
Gerste „ „ 13 50 15 50
Erbsenz. Koch. „ „ 22 — 28 —
Speisebohnen „ „ 22 — 28 —
Linsen „ „ 22 — 30
Weizenmehl

No. 0 „ „ 80 — 32 —
. No. I „ „ 26 50 28 —
„ 21o. II „ ff 24 50 27 -

Roggenmehl
Diu. 0 „ „ 2350 24 -

„ No. I „ „ 20 50 21 -
b) Ladenpreiser

Erbsenz. Koch. 1 kg
Speisebohnen 1 „
Linsen 1 „
Weizenmehl zur

Speisebereit. 1 „
Roggenmehl„ 1 „
Gerstengraupc1 „
Gerstengrütze 1 „
Buchweizengrützl„
Hafergrütze 1 „
Haferflocken 1 „
Java -Reiz, mittl. „

„ Kaffee „ roh ,

gelb.gebe. „
Sveisesalz 1 „
Schwarzbrod

Langbrod 0,5 „
, 1 Laib

Rundbrod 0,5 kg
„ 1 Laib

Weißbrodl Wasserweck

— 40 — 48
— 36 — 48
— 44 - 56

— 34 — 42
— 26 — 28
— 48 — 64
— 40 — 60
— 60 — 70
— 60 — 68
— 60 — 60
— 40 — 60
240 3-

3 40 3 60
— 22 — 24

— 13 — 15
— 43 — 52
— 13 — 13
—45 — 45

3 — 3
1 Mlchbrod — 3 —

Städt . Akzise-Amt.
3

Fremden -V erzeichniss
vom 2 April 1904

Kuranstalt Dr . Abend,
Parkstrasse 30.

IWedekind Weimar
Hotel Adler.

Badhaus zur Krone.
Müller, Baden-Baden
Hoepken Hannover
Andres Amsterdam
Andres Amsterdam

(aus amtlicher Quelle).
A e g i r, Thelemannstrasse 8.

Grobe! Elberfeld
Simon, Fr . Köln
Schmidt Fr . Frankfurt
Schmidt Frankfurt

Bayerischer  Hof,
DelaspSestrasse 4.

Noker Hamburg
Singer m. Fr . Würzburg

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Walsch m. Fr. Breslau
de la Porte m Fr Amsterdam

60
8 -

120
-60
120

— 70
10  —

120
2 80
5

Block,  Wilhelmstrasse 34.
Noak Forbaeh
Hild in. Fr Dortmund
Eriedlaender , London

Schwarzer Book,
Kranzplatz 12.

Bock Radebeul
Fuchs Frl Heilbronn
Fuchs Fr Heilbronn
Fuchs Ulm
Poitz, Fr m Begl u Jungfer,

Homburg
Tschepke m Fr Kirn

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Baldanus Saarbrücken

Einhorn,  Marktstrasse 30.
von Satine , Dresden
Rotterhaus Dresden
Mittag 1 Dresden
Dohm, Düsseldorf
Walther m Fr Stuttgart
Cordt Köln
van der May Amsterdam

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Lesendahl Kopenhagen
Schütz, Schiligheim
Friller Frl München

Englischer Ho(
Kranzplatz , 11.

Weishaupt m Fr, Hanau
Boettger Newyork
Gwyer Newyork

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Klein Köln
Nicodemus, Mainz
Reins Dresden
Schröter Stoeklausen

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Hochheimer Barmen
Barth Berlin
Blum m Fr, Berlin
Bans Frankfurt
Fabricius Freiburg
Stamm Giessen
Loewentlial Iserlohn
Rogge, Köln
Streitberg Fr Remagen
Oehms Rüdesheim

Happel,  Sehillerplatz 4.
Stohr m Fr Wien
Hess, Karlsruhe
Maus München

Hotel Hohenzolleru,
Paulinenstrasse 10.

Schütz Hamburg
Magen Fr m Bed, Petersburg

Vierjahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Mallmann Fr Boppard
Mallmann Frl Boppard

Kaiser liof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Norbect , Frankfurt
Zeidler Dresden
Roth London
Barsehall m Fr u Bed Berlin
Harnack , Russland
Dreyfus m Fr u Bed Frankfurt
von Rosenthal m Fr u Bed

Amsterdam
Zwitselaar Amsterdam
Gärtner , Frl Amsterdam
Henrich Völklingen
Wolff Neisse

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Mühlenfeld m F, Eisenberg
Sandkuhl m Farn Kirehberg

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Büehler Frl Loetzen
Kronprinz,  Taunusstr . 46.

Vallentin m Fr, Berlin
Meyers Köln
Honig Fürth

Weisse Lilie,
Häfnergasse 18.

Kunz Main kur

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Thomas, Runkel
Christ Hochstätten

M e h 1e r , Mühlgasse 3.
Schmitt Butzbach
Port Weiler
Knoth , Freiburg

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Hecker m Fr Bonn
von den Berg Fr Amsterdam
Himmelweis Berlin
Dorzbacher Mannheim
Israel m Fr Berlin
Herbcrs , Iserlohn
Dengler Würzburg
Voigt Berlin
Herders Fr m Jungfer München
Mendelsohn m Fr, Berlin
Jaffö mf Fr Posen

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Beschow’de Barg Fr Berlin
Hang Frl Berlin
Brügmann m Fr, Leipzig

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Fricdrichplatz 3.

Felix m Fr Berlin
Straas m Fr Berlin
Ritter m Fam Berlin
Hallenstein m Fam Neuseeland
Mühsam, Berlin
Hochscholl m Fam Frankfurt
Bielefeld Frl , Frankfurt
Fabian Berlin
v Rex m Fr Kolmar
Hallenstein Neuseeland
Frowein Elberfeld
v Wiedmann m Fr , Posen

National,  Taunusstrasse 21.

Dublanque Fr Paris

Nerothal (Kuranstalt ),
Nerothal 18.

v Colomb Danzig
von Falkenhayn Kolmar

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Schmidtmann, Kassel
Wietz Eisenach

O r a n i e n,
Bierstadterstrasse 2.

Randebrock m Fr Newyork

IIotelduParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Blanckaits m Fam u Bed
Frankfurt

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Brüstlein , Landsberg
Steffen Metz
Brandenburg m Fr Berlin
Eckardt Frl Bochum

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Helmlinger Frl Heidelberg
Stürzele Thüngershausen

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Sawatzki Metz
Caspareit Berlin
Münster , Mainz

Reiehspost,
Nicolasstrasse 16.

Berdewigh Haag
Coltof Haag
Lauk Kiel
Nathan , Recklinghausen
Bereuter m Fr Frankfurt

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Krafft Frl Lausanne
von Boelm m Tocht, Berlin
Zimmermann Fr m Kinder u

Bed Berlin

Ritte Fs Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Cemicoff Fr , Genf

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Hoeltz sen, Naumburg
Fubisar Fr Naumburg

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Castens Fr, Bedford
Stancfeld Fr , Bedford
Bradley Keeler Paris
King Paris
Rachards, Fr m Sohn u Bed,

Wimbledon
Bönninger Düsseldorf
Zahn, Nürnberg
Fett weis in Fam, Köln
Tham Schweden
Platon Bergen
von Huhn m Fr Berlin
Colleen, Schweden
Harte von Trecklenburg , Haag

Goldenes Ross,
Goldgasse 7.

Scholl Frankfurt
Ley Barmen

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Marx, Berlin
Strauss , Fr Frankfurt
Muskat m Fr Berlin
Abrahamsohn in Fr Berlin

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Schneider m Fr, Worms
Voigt m Fr , Eschwege
Binder Stuttgart
Bölke Darmstadt
Gneuther , Sandusky
Zippert , Schwetzingen
Weigel Marburg
Tieme Berlin
Leny, Cambrai

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Schön, Hamburg
Breemann m Fam Brüssel
Retzel Saarbrücken
Cormack, m Fr, London
Bussart m Fr Karlsruhe
Kolb Baderborn
Wolff London
von Man teuf fei Paderborn
Hohl, Kreuznach
Draeger, Köln

Union,  Neugasse
Schunk Bingen
Rau Frankfurt

Viktoria - Hotel und
Badhaus,  Wilhelmstrasse 1.
Rosenthal , Berlin
Kreismann , Berlin
von Rudorff Hersfeld
van Hülst m Fam u*,Bed,

Haarlem
Michels Berlin
Michels, Frl , Berlin
von Kurnheim -Spanden Fr

Spandcn
Rigold Frl , London

V o g e 1, Rheinstrasse
Stark , München
Meinard München
Bocelli Mannheim

27.

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Lehn m Tocht, Frankfurt
Haefelin Neustadt
Schauer, Dortmund

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Böcker m Fr, Düren

Wilhelm  a,
Sonnenbergerstrasse 3.

Minkowsky Fr m Kindern u
Bed Köln

In Priva häuvarn:
Pension Daheim

Marktplatz S
Klug, Frl , Meiningen
Riehes Mainz

Rothe Frl Koblenz
Villa Helene.
Sonnenbergerstr . 9

Böhm Berlin
Bakker-Schütt , Fr m Tocht,

Haag
Kaiser Hilden

Villa Hertha,
Neubauerstrasse 3.

Palmer Frl Newyork
Andrews Fr , Newyork

Christi . Hospiz
Oranienstrasse 53.

Rothe Frl , Berlin
Johanson Frl Gothenburg
Scheib Frl , Sobernheim

Evangel . Hospiz,
Emserstrasse 5

Grohiuann Fr, Hoheneck
Venthio Frl Hoheneck
Gerhardt Zwickau

II

„Pens . Internationale “,
Mainzerstrasse 8

Maw, Frl , Berwick
Seher Berlin
Sykes Fr, London
Hill London
Herriot Frl Berwick

Pens . Margaretha,
Thelemannstrasse 3.

von Lengerkc Kassel
Schölten m Fam u Bed, Duis¬

burg

Nerostrasse  9
Bechern Fr , Duisburg

Pension Windsor,
Sonnenbergerstrasse 16

Schunk Fr m Tocht Heidelberg

Bekannfmachimg.
Dienstag , den 17, Mai 1904 , Nachmittag

f  Uhr , wird dns dem Ais -ed (gottschalk zu Wies¬
baden, jetzt mit unbekanntem Aufenthaltsorte eigenthümlich
gehörige dreistöckige Wohnhaus nebst Hofraum. belegen zu
Wiesbaden an der Frankfnrterstrage, zwischen Anton Jörg

und Fräulein Luise von Slegmaun -Stein , taxirt zu
109,000 Mark, INI Gerichtsgebäude, Zimmer 98 , zwanas-
weise öffentlich versteigert. ^

Wiesbaden, den 18. März 1904.
8 9̂:̂ _Königliches Amtsgericht 12.

Bekarmtirmchsmg.
Der Rechuungstiberschlag der evangelische :, Ge-

samtkirchengelneinde für I . April 1904,05 liegt von heute
ab den evang. Gemeindemirgliedern während 8 Tagen in
dem Geschäftszimmer, Luisenstraße 39, zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 30 . März 1904.
8213 Der Gesamikirchenvorstand

Bickel.

Nassauische

Hauptgenossenschaftskasse
Wiesbaden e. g.  m. b. h.

Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauischen
landw. Genossenschaften.

g£“ : Moritzstrasse 29. S'Ä
Gerichtlich eingetragene von den an¬

geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . Mn . 3,376,000 .—•

Reservefonds und eingezahlte Ge-
sohäftsantlieile am 31. Dez. 1903 Mk . 186,574 .51

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 6000 — mit
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 3 l/g®/0,
— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —

Kassenstand n von 9 —12'/8 Uhr . 8730

Gesundheits-
Binden,

I. Qualität,
p. Dtzd. 1 Mk., I

p. */, Dtzd.
60 Pfg.

\>

Irriffatenre,
nach Professor Esnmrsch,

complet mit Schlauch-, Mutter- und
Clystier-Kohr

von IMIJ&. 1.^ 0 an.

V

%

Grosse
Auswahl in
Snspeusorien

Clystier-
Sprltzen

von 60 Pf. an. V
Tauber , Artikel zur Krankenpflege.

499 Kirchgasse 6. — Telephon 717.
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Allgemeiner Vorschuß-und Sparkassen Verein
zu Wiesbaöm,

Eingetragene Genossenschaft mit beschrankter Haftpflicht.

Uebersicht
der Givttahmen«nd Ausgade« pro erstes Quartal 1904.

Einnahmen.
Mark. > Pr.

531,129
108,204

1,841,618
126

352,553
3400

2,202,305
6,014,766

204,925
3,462,999
1,639,595
2,794,446
1,778,118

131,990
171,885

76,170
652,682
199,865

70,640
140,025
651,515

Conti.

Vorschüsse . . . . .
Hypotheken und Nestkaufschillinge
Wechsel *
Rück Wechsel
Bank -Wechsel
Gegenwechsel für Cautions -Accepte
Conto -Corrent -Debitoren .
Conto -Corrent -Creditoren . 2
Cautions -Accepte . ,
Sparkasse.
Darlehen.
Giro -Conto bei der Neichsbank. .
Verkehr mit anderen Bankinstituten (Banken -Conto)
Jncasso -Conto .
Coupons und Sorten
Commission
Commissions -Estecten .
Vereins -Effecten
Reserve -Fonds .
Spezial -Reserve Fonds
Geschäfts -Antheile (Mitglicder -Guthaben)
Haus -Conto
Mobilicn -Conto,

58,706
1,922

99
790

138
785

36,493
5,666

Mt. r. Zinsen: Mk. Pi
10,481 09 Uebcrtraq von 1903 . . . — —
20,636 70 Vorschuß-Zinsen . . . . . . — —
3,923 80 Hyvotheken- und Restkaufschillings-Zinsc» . — —
— — Darlehens-Zinsen. . . . . . 14,276 47

5,118 90 Effecten-Zinsen . . . . . . 2,149 37
34 93 Extra-Zinsen . . . . . . 5 25

18,511 42 Disconto . . . . . . . 638 13

90

Provision.
Verwahrungs -Provision . .
Schrankfachmiethe . .
Verwaltungs -Kosten . . .
Geschäfts -Kosten .
Hausverwaltungs -Conto . »
Dividende . . . .
Gewinn -Conto . . . .
Kassenbestand am 31 . Mörz 1904

23 .133,506 62

AuSgabc
Mark.

n.
Pt.

3,065,130 61
336,278 —

3,376,313 84
126 71

593,553 50
204,925 —

4,416,909 94
4,114,160 08

3,400 —

552 .654 36
232,540 —

2,811,632 84
2,223,565 24

143,160 67
206 .074 —

73 .068 54
652 .682 83
626,378 05

4,139 82
175,000 —

3,000

17,069 22
626 23

8,086 14
2,784 05

161 91
19,422 10

270 662 94

23,133,506 62

Stand der Mitglieder am 3l . März 1904 : Jfi,5T5.
Zugang im 1. Vierteljahr 1904 : 133.

Wiesbaden den 2 . April 1904.

Allgemeiner Vorschuß-und Sparkossen-Verein zu Wiesbaden,
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Li. Meis . A . Schönfeld . C. Michel . F . Nickel,

Geschäftsgebäude: Mairritmsstratze 5*
8331|

frischauf.Bänger-Ouartett
2 . Osterseicrtag , Nachmittags4 Uhr:

Humorist. Unterhaltung
mit Tanz

im Saalban Germania
(Mitglied Üoob . )

Wir laden unsere Gesammtinilgliedschaft sowie Freund- und Gönner
*«rzlichst ein. 8842

Anfang 4 Uhr._

Gegründet 1882.
. Der Verein hält am zweiten

Oster -Feirrtag seine diesjährige

^ Gster-Ieier
v verbunden mit theatralischen

Aufführungen . lebenden Bit-
Hern und darauffolgendem

Ball
in der

Männertnrnhalle,
Piatterstraße 16,

b, wozu wir unsere vercbrten Herren Meister, sowie Freunde und
pönner des Vereins höflichst einladen. 8345

Anfang 8 Nhr Der Vorstand.
Ballleitnng: Herr Tanzlehrer M . Iiai »Ia » ._

MM«"

G WaldliiiiiMcliMi D E
schönster Austlugsponkt . 1326

Sonntapnilif!
Meiner werten Kundschaft zur gefl.

Nachricht, daß mein Geschäft, ent¬
sprechend den gesetzt. Bestimmungen für
andere Geschäftszweige vom1. April
ab an Sonn-und Feiertagen nur bis
l Uhr Nachmittags geöffnet ist.

P . Hlorp , Kliimtlikmkhgem,
_ Kirchgasse 51. 883t

Niederwalluf.
Am 2 . Osterfeiertage von 4 Uhr ab•

G Tanzmusik G
_ im $otrt  zum Gartenf l̂d. 83ß4

Tri ep ft an 3261.
Carl Becker ,Friediiotsgärtnerei
8336 am neue » Friedhof.

Die Geburt eines krästigen Jungen zeigen hocherfreut
an

Große

Nerstrizrruuz.
Im Aufträge der Frau Wwe. A. Paw»

hier, Schierfteinerstraße, versteigere
ich am

Freitag,den8.ds.Mts.,
Vormittags 9 % und Nach¬

mittags 2 ‘|2 Uhr
beginnend, an Ort und Stelle in der Gärtnerei
öffentlich meistbietend freiwillig gegen Bar¬
zahlung:

1 Gespann-Doppelpony(Schimmel), 1 vier-
fitziges Break(i- und2-spännig), 1 Rolle,i
1 silberplattirtes Geschirr und versch. Stall-'
Utensilien; ferner: Pflüge, Wasserfässer,
Schnitzbank, Pflanzenkästchen, Mistbeetfenster,
Lorbeerkübel, Gartentische, Zeichentische, Reiß¬
bretter, Gopierpresse, Schreibtisch, Schreib¬
schrank, Dezimalwaagem. Gewichte und vieles
Andere mehr.

Besichtigung am Donnerstag, den7. ds. Mts.,
von3 Uhr an, gerne gestattet.

Sämmtliche Pferde, Wagen und Gegenstände
befinden sich in vorzüglicher Verfassung.

Es ladet höflichst ein

Iß/ilfielm 7?a4ter>
%a£atov  u . beeid, öffentlich äugest Versteigerer.

Am Römerthor 7. 8389

Philipp Michel und Frau,
Privatier,

8319 Roonstraße II , früher Kutscher, Dotzheimerstr. 16.

Bekanntmachung
Dienstag den 5 . April l . I ., Mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Versteigerungslokale Bleichstraße 5, zwangs¬
weise gegen Baarzahlunq:

1 Divan , 1 Büffet.
8376  Meyer , Gerichtsvollzieher.
_ Roonstraße 3, l.

Kurz-, Moll- uuil Mißniaarm-
Aerßeigeruug.

Nächste« Dienstag, de« 5.. Mittwoch, de« 6.
«nd Donnerstag de« 7.  April , jedesmal 9*1* «»d
Nachmittag» 2 Uhr anfangend, versteigere ich wegen
Geschäftsaufgabe des Herrn U . Schmitt , im Ver¬
steigerungslokal

Movitzstratze 12
folgende Waaren als:
Spitzen , Bänder , weiße und schw. Tressen, Stickereien, Sammet-
band, schw. Band , Wäschebesätze, Waschspitze, Kinderhöschen,
schwarze farbige und weiße Glacehandschuhe, Gummiband, Wä¬
scheeinsatz, bunte und weiße Taschentücher, wollene Tücher,
Schweißblätter , Schntzborde , Futterstoffe,' Stoßlüster , Kragen,
Manschetten, Vorhemden , Kravatten , Kinderservietten, bunte und
schwarze Strümpfe , 30er Wolle Häckelgarn, Arbeitskasten, 30
Dtzd. weiße und bunte Schürzen , Kinderröckchen, Buchstaben, Gar¬
dinenhalter , Knopflochseide, Stickseide Halsband, Coisetten,, weiße
Herrenhemden , Normalhemden , Unterhosen, Damenhosen und
Hemden, w. Kinderhöschen , Einschlagdecken, Wickeln, Bieberhem-
den, Aidastoff, gest. Decken, Pantoffeln , Decken und Läufer in,■
Tüll , div. Kurzwaaren als Taillenstäbe, Nähtband, Stoffband,!
Fischbein, Taillenband , Stick- und Perlgarn , Manschetenknöpfe,
und Vorstecknadeln, Knöpfe für Herrn - und Damenschneiderei u. -
viele hier nicht benannte Gegenstände,
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . 8378

Besichtigung 2 Stunden vor der Versteigerung.

liiidwig Mess,
Auktionator u. Taxator.

Gestbästslokal : Moritzstr . 12 . Wohnung : Schwnlbgcherstr. 11.

D.-V. 9 Urania 9.
vdtontng 2 . Feiertag;

Äuzstng >>ch Mchi«
^Saalban AM " „ Zuitt Tivoli " '

Bes. 4.'. » climutt.
Daiclbst von 4 Uhr Nachmittag? ab

iiutrrljnitung mit Tanz
Wir laden hierzu höflichst ein

8358 Her Vorstand.
Eiuladuugeu werden nicht Versand.

Eintritt frei!
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» ITlcileparliis
tanggaffe. ~3£ £p

((

iißilec»| )anocaiaa
Rheinstraste 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Vornehmstes Restaurant am Platze . Im 1. Stock vorzügl Billards.
Behaglich und angenehm eingerichtet.

Vorzüglich gepflegtes Pilsener Urquell und Schwabingcr Bier.
MIT Ia . Weine . -HMD

Exquisite Küche . Diners Mk. 1.30—1.80—2.50.
—- - Speisen a, la carte zu jeder Tageszeit . ..  8370

Wiedereröffnung : Samstag , den 2. April 1904.
W eltuer - Büttger.

langjährige Angestellte des Hotel Nonnenhof , Emil und Paul.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 3. bis 9. April

1904.
Serie: l.

Constantinopel.
I.  CykIus.

Serie : II.
II . Reise durch das
schöne Spanien.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg Kinder: Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfg

Abonne"ent.

Nachdruck verböte«.

königliche

Weinrestaurant
„Aist Ksmrlk ".

Zeinfte Küche.
Weine der Firma Carl Acker, Wiesbaden.

Inhaber:

Adolf Waliser.
Wiesbaden.

Luisenstrasse 2.

8314

Großer neuerbauter

jliaifßtfaaf, norm, pnerfail
Noch dreimaliges aber bestimmt letztes Gastspiel

der Petepka ’schen PasstonS -Gesellschaft.
Sonntag, den 3. April, Nachmittags4 und Abends8 Uhr,

Montag, den 4. April, Abends 8 Uhr:
pMätllmig nach Art der dttHml«,

Oberammergauer
4)assionssx>iele,

Die Leidensgeschichte unseres Herrn und Heilandes Jesus
Christus, vom heiligen Abendmahle angefangen bis zur glor¬

reichen Auferstehung mit dem Vorspiel:
Der Einzug in Jerusalem
Preise der Plätze von 11 Uhr ab im Kaisersaal: 3.00,

2.00, 1.25 M. und 75 Pf -., Schüler zahlen zu der Nach-
^mittags-Vorstellung1.00 M., 70 und 50 Pfg. 8357

Siingerehop
des „Tuen Vereins ".

Am 2 . Osterfeiertag:

Familien Ausflug
nach Rauenthal Wfe&B (Winzerhalle).

Abmarschl 1/, Uhr Mittags (Sedanplatz). Für die.
j -nigen, welche die Bahn benutzen wollen, Abfahrt2.20 Uhr nach Ehaussee-
haus mit Rundrcisedillet Ehauffechaus—Eltville oder mit der Rhein-
babn 2.35 oder 3.45 bis Eltville mit Anschluß an die Dampfbahn. Zu
diesem Ausflug laben wir oll- Mitglieder des Turnvereins zu recht
zahlreicher Beteiligung freundlichst ein.

Der Ausflug findet auch bei ungünstiger Witterung Natt. 8816
Der Obmann.

Bäcker-Clnt»

„Heiterkeit ".
Montag , den 4 . April <2 . Feiertag ) findet unser dies¬

jähriger

Osterball
■0;

in den Räumen des Tnrn -Vereius , HeNmnndstraste 25 , statt.
Zu dieser Feier laden wir unsere Herren Meister, sowie Freunde

und Gönner des Clubs freundlichst ein. 8323
Anfang 8 Uhr. _ Der Vorstand.

8326Vom1. April aö ist mein
Fernsprech Nus 378.

F. M. Fabry, Miteilt. ».
frlöbel u . Bettea'
haben. A.  heicher , «deldeidstraste 40 . 20

9
Kötherhof”

• Malus
(am Schillerplatz , Cen:rum der Stadt).

Grösstes und schönstes
Restauration-

Etablissement
von Mainz.

Prächtiger Festsaal. Grosser schattiger Garten.
Yereinssälchen. — Collegzimmer etc.

Vorzügliche Küche.
DINERS. SOUPERS.

aus der „Altmünster Brauerei , Mainz“
und „Franziskaner -Brauerei , Müncuen“.

Ostermontag , den 4 . April 1004,
Abends ö Uhr , im oberen weiasen Saale:

Grosses

Militär-Elite-Concert
ausgeführt von der Kapelle des 1. Nass.
Inf -Regts . Itfo. 87 . Direktion: Königl.
Musikdirigent Herr Franz Hluschke

Eintritt 25  Pfg . 197/123

Gesellschaft Lohengrin.
2 . Osterfeiertag:

Große hulMiWe Knterlfiltiuta mit lnttj
im Saale „zum Burggraf " (Mitglied Hebel ),

wozu freundllchst einladet

NB. Anfang 4 Uhr
Der Vorstand

JÜcüimirthfiiiaft„z»m.{Ifäher Jacob",
Riedstrahe 1, an der Waldstratze,

verbunden mit
KsrtenMttbLcbatt mit gedeckter Halle,

empfiehlt sich für die Feiertage. 8351
Jacob Reichert.

Gesellschaft„Fidelio".
Ostermontaq . den4. April 1904, Nachm. 4 Uhr

Oster-Ausflug
nach dem Saale „ Zum Jätzerhans " , Schiersteincrstraße,
wozu Freunde und Gönner der Gesellschaft freundlichst ein^
ladet
8383 Der Vorstand.

täglich bis auf weiteres sind es für viele Leute,

Die

oeeksukte
Kmut.

Ausstattungen vom Warcnkredithaus Jul . Jttmann,
Wiesbaden , Barenftratze 4, bewundern zu können.
Bei nur 75 Mark Anzahlung und 4 Mark wöchent¬
licher Abzahlung erhalten kreditwürdige

Personen
jeden Standes für nur 440—550 Mark.

Club Cbkluikjß.
Montag , den 4 . April (2. Öfterseiertag), von

Abends 8 Uhr ab, im Saale der Turnaesellschats.
Wellritzftraße 41:

Große humoristisch-theatralische

Äbenllunteiltültlliigm. Tanz.
Zur Aufführung gelangt: „Das Dorfgrctel ' , Liederspiel in

einem Alt, .Der Besuch am Schilderhaus ", Ean. Scene mit
Gesang, sowie „Der Ehrcn -Pokal " od. „Die Deputation ".

Hierzu ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

NB. Besonder- Einladungen werden diesmal nicht versandt.
Die Veranstaltung findet b?i Bier statt  8339

Ein Sofa . . . .
Ein Sosatisch . .
Vier Traillenstühle . .
Eine Spiegclcommode
Einen großen Pfeilerspiegel
Ein Verticow mit Säulenetagere
Ein Teppich . . . .
Ein Regulator . ,
Ein Kleiderschrank.
Zwei Bettstellen mit Sprungfedern

Matratzen . . . .
Ein zweithüriger Kleiderschrank nn

Muschel . . . .
Ein Waschtisch
Zwei Rohrstühle . . i
Ein Küchenschrank . .
Einen Küchentisch.
Zwei Küchenstühle . ;

3
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3-o
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os-tJ
oder ganz nach Wahl für

Gewöhnliche Preise
ohne Ausschlag.

1 8291Geöffnet von morgens 8 bis abends 9 Uhr.

flalfauer Hof
Sonnenberg.

Am zweiten Osterfeiertag:

Neu-Eröffimng
des renovierten Saales, vollständig «euer Parquett-
Boden -e. 8355

Große

Tanzbelnstigung
(vorzügliches Orchester).

Empfehle nebenbei meine naturreine Weine
in großer Auswahl, einen prima Apfelwein , sowie
vorzügliche Speisen.

_ Hochachtungsvoll

_ W81h . Frank.

Für den Verkauf eines

jtauGOimfenifen fujjWen-©eis
wird für Wiesbaden und Bezirk eine tüchtige Persön¬
lichkeit gesucht, welche sich persönlich für den Verkauf des
Oels an Behörde », Geschäftsinhaber re. bemüht.
Solvente » Herren wird Commtssionslager gegeben.

Gefl. Offert, unter „Staubfeind " postlagern-
Frankfurt a. M . erbeten. 8300
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Unentgeltlich « Stickkurse
in der modernen Kunststickerei werden jeden Dienstag und Freitag Nach¬

mittag in unserem Uesehäftslukale für unsere Kunden abgehalten.
Gritzner - Eiectromotoren für Nähmaschinen.

Lager in Stickseide , Garnen , Nadeln , Theilen , Oele etc,
Deutsche

teiehnung für deutsche Nähmaschinen

S / # *

A«r ». ^ ^ .e ' V^ ^ >* '

?f & *7  °
f 4 ‘* / y v

Beste ßcfereizei

Telephon Nr.
2015. Empfehlung. Telephon Nr.

2015.
Empfehle mich den Herren Architekten, Bauherren und

Handwerkern zur An - n . Abfuhr von Baumaterialien u,
Gebrauchsgegenständen, Ausfahren von Waggons mit Wa¬
gen, Rollen und Federwagen- den Herren Weinhändlern zum
Transport von Wein mit eigenen Fässern unter Garantie.

Prompte und pünktliche Bedienung und billigste Preise.
Emil Huppert,

8280 Neroftratze 44

f f 'nssbodenlacke n . %
- Oelfarben *( )in jeder gewünschten Schattirung,C Leinöl.Terpentinöl,Siccativ, ^reiche Auswahl in Pinseln , ^
- Parqu et wachs und Stahlspäne r

(für Hotels etc . Sonderpreise)
W in bester Qualität bei 7593 0

Schupp , w
5 Jletzgergasse 5 , an der Marktstrasse.

in bester Qualität beiC H.Koos Xaclit.
W . Schupp,

Fernsprecher 2149.

Ä Ollumküleru. Hauuntetnelimer.
Durchaus leistungsfähiger und erfahrener Tiefbau- und Fubr-

unternebmer empfiehlt sich den Herren Architekten und Bauherren zur
Uebernahme von Erdarbeit «,, jeglicher Art . Derselbe hat eigenen
Fuhrpark von 25 Pferden und werden alle Uebcrnatuncn mit eigenem
Fuhrwerk ausgeführt. An- und Abfuhr von Materialien werden
unter Garantie und unter Zusicherung prompter Bedienung bei billigster
Berechnung ühernommcn.

H . Hossbach,
Fuhr - und Tiefbauunternehmer.

_Kellcrstrasie 17. Tcleph. 3100.

Christ oph -Lack
als Fuf?bo0enAnstrichbe,ien>s gewähr . soort trocknend

»nd geruchlos,  von Jedermann leicht anwendbar.
n gelbbraunen mabagoni, nußbaum und eid>en Farbe, strichfertig ge<
iefcrt, ermöglicht es, Zimmer zu streichen, ohne dieselben außer Gebrauch
zu setzen, da der unangenehme Geruch und das langsame
Trocknen. daS der Oelfarbe und dem Oellack eigen, ver¬

mieden wird.
Franz Christoph, Berlin.

WM' Alleinige Niederlage für Wiesbaden : T&Q0
Drogeri Moebus,taitii 0|lt. 25.

Telefon 2007 . 7781

«kMls-VMiiiis uni-tfiiipfrlniing.
Meiner werthen Kuu-schaft, verehrten Damen und Nachbarschaft

z»r Nachricht, das ich mein Geschäft»ach 4703

Hfeiihstrasse 2 , 1. Etage,
verlegt habe und halte mich in allen vorkommeiid-n Atbeiteu bestens
empfohlen. Achtungsvoll I . Sieber , Damenschneider.

Industrie -, Kunstgewerbe - und
_ Haushaltungsschule

für Frauen und Töchter.
Pensionat u Erziehungs nstalt für junge Mädchen

von Antonie Schrank,
_ vorm. Institut Ridder,

Wiesbaden , Adelheidstrasse3.
Beginn des Sommer-Semesters: 12, April.

Kurse für:
Handnähen , Flicken und Stopfen.
Wäschenähen auf der Maschine und Wäsche*

zuschneiden.
Kleider machen.
Weise *, Bunt - u . Goldsticken , Spitzennähen,
Spitzenklöppelnu. Kunsthandarbeiten jeder Art.

Zeichnen und Malen (Oel, Aquarell, Porzellan
u. dgl. m.), Holzbrand, Tiefbrand, Kerbsclinitt, Leder-
scbnitt etc. 75^7

Vorbereitung für das staatliche Handarbeitslehrerinnen-
Examen. Ausbildung zur Industrielehrerin.

Sprach- und Fortbildungskurse für Deutsch, Französisch,
Englisch, Literatur , Geschichte und Geographie.

Kochkurse, hauswirthschaftlicher Unterricht u. Bügeln.
Prosp. und nähere Auskunft jederzeit durch die

Vorsteherin  _ Anto nie Schrank.

Uftarfemifdie$ufifineitfesMu[e
von F >au Francesohelli , Moritzär. 44 , I

Unterricht iit Maaßnehmen, Musterzeichnen, Zuschneiden von Damen-
und Kindergard, Deutscher, Engl., Pariser, Wiener, amerikau. Schnitte

beichte Methode, prakt. Unterricht
Schul.-Anfn. täglich. Honorar billig.

_Schnittmuster nach Maaß. Costüme werden zugeschnitten. 400

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins., doppelte, n. amerikan.

Correspondenz. Kaufmän. Nechnci, (Proz.- Zinsen- u. Conto-Corrent
Rechnen. Wechsellehr,-. Kontorkunde. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Nascher und sicherer Erfolg. Tages - undAbend Kurse.

NB- Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Stcuer-Selbsteinschätznng, werden discret anSgeführt. 2563
Heini -, L.«loli «„!, .Kaufmann , langj. Fach lehr, a grüß. Lehr-Jnsttt

LnisenvlaN t»  Parterre II . gt.

Galleriestangen,
Portierengarnituren,

Rosetten u. s. w.
empfiehlt

M . Olfen ^ tadt Maclif . ,
Franz Trouchon , 8018

Telephon 3101 . Nenqasse I

Korb- und Kinüerwagen-MagaM
°°» Ij. Korn U we .,

Newgrass « * © , Ecke der kleinen Kirchgafse.
Ostev-deeftcheUp
Oster-Körbchen-

sowie alle
Korb- und Bürstenwaaren

in rci er Auswahl und zu billigste» Preisen. 7995

. . . . . .. . . v,, „ . . . .. IVähnifflSchiuen - Gesellschaft.
Generalvertretung der Maschinenfabrik Grltzner A.- G.

Ellcnbogengassc 16  Ellenhogengasse 16 . 3020

Tlltfitifl“^ukasso AnSknustei.Spez.:Einzieben dubioser.
auch verjährter °d auögektagtcr Forderungen

LLebergaste3. Prospekte gratis. 1990

von unsrrsicrhtsr (- iits umf
Schnittfähigkeit empfiehlt

p niiiurorimn TTahrik n . -m , bei *
piiPEf&r ■ wa ^ cnmxiramgKeiu empiiöiui.
FRiTZ HAMMESFAHR Focüe

» . R. « Bf.
Nur bei mir zu

haben .Kronen-Diamant-
Stahl M. 3.25, Kronen-Silber-

Stahl M. 2.25. Fertig zum Gebrauch
mit Etui . Für jedes Stück wird garantiert.

Streiohriemen M. I.— bis M. 1.80. Rasierpinsel, Rasiersohalen äM . —.50,
Sohärfmasse M.—.30, Rasierseife M. —.25. Rasier-Garnitur oomplet in f.
Etui M. 8.—. Oelabziehsteine i . Etui ä. M. 2.50 und M. 5.—. Versand
gegen Nachnahme . Katalog mit über 8000 Abbildungen bitte zu

verlangen franko und umsonst. _•

Wer
Garten-,

Gras-, Klee-
samen

braucht, der
verwende die

garanltrt
echtenu. all¬

bekannten
6259

weiche preis-
werth zu ba¬
den sind i. d.

landw.
Ccntral-

SaatstcUe.
Marktstr. 12,
gegenüber
Rathskeller.

Aeitcstes und
bedeutendstes
Geschäft der
Umgegend.

Jabob Fahr , Goldgalse 12.

Willi . JKlotz ^ achf .,
Adolfstr. 3, Inh . : Auguct Kuhn , Adolfstr. 3

Auktiouator und Taxator,
übernimmt Auktionrn und Taxationen von Mobilien

aller Art, ganzen Einrichtungen' und Nachlässen unter
coulaiikestcn Bedingungen. 3073

Beste Referenzen. Kunstauctiô an, Langjährige Erfahrung

Täglich können Gegenstände zum Versteigern zugebracht
oder abgeholt werden._

Gebrauchte Mübel (jeder Art),
ganze Eiurichtnugeu,

Erbfchaftsnachläfse
kaufe ich bei sofortiger Uebernahme stets gegen Cassa

und guter Bezahlung. 1130
Teleph.
2773.

DoiGereitung zum EmMngm.
Geringe Schülerzahl, daher individ. Behandlungu. her¬

vorragende Erfolge, auch bei Schwachbegabten. Bei der
Prüfung am 24—26 März vor der hies. Commission best.
Obertertianer nach6-monatl. Vorbereitung. 8100

Dienemann , acad.geb.Lehrer,
_ Herderstraße 31._

Billige Bürsten waren,
Putz- und Scheuer-Artikel,

Bodenbesen von 50 Pf . an , Bodenbesen von
reinen Haaren m . Stiel von 95 Pf . an , Schrubber
in . Stiel 45 Pf . , Abseifbiirsten von IO Pf . an,
Putztticher von 20 Pf . an , Parquetbiirsten , Par-
quet - und kinolenni -Wachs , Stahlsp &ne , Putz¬

seifen etc . 7243
24 Kirchgasse 24,

Telephon 2199.
vis -h -vis 1 . Schneider.

M , O » Crruhlq

Großer Ansmimf wegen Aufgabe
des jadengestiaftes

10  bis SO °/o Rabatt
S sind auf Lager alle Neuheiten über 100 Stück Kinderwagen,

Sportwagen, Kinderstühle, Triumphstühle, Sand- und Leiterwagen,
sämmtliche Spielmaaren ; ferner praktische Haushaltungssachen: Fenster¬
leder, Schwämme, Treppenleitern. Bürstenwaaren, Scheuerartikel, Markt¬
taschen, Marktkörbe. Netzen, Schulranzen, Reisekörbe, Handkoffer,

Große Ladenschränke mit Glasschiebethüren, Erkereinrichtung wie
neu sehr billig, 7igz

Wege» baldiger Räumung des Ladens, benutze jeder
die günstige (Nelegenheit,

Saalgasse 10,_ Saalgasse IO.
Atelier

Ecke Rhein-
und Moritzstrasse.

Schönste

Porträts
zu

billigenPreisen
Confirmanden Preisermässigung. 70 48
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Wiesbadener Wohnungs-nnzeiger
des

^L,

Unier Wohnungs*Anzeiger erfcheint3-mal wöchentlich in einerAuflage von circa lOOOO Exemplaren und wird außerdem
Jedem Sntereflenten in unlerer Expedition gratis verabkolgt.
Billigte und erfolgreichlte Gelegenheit zur Vermietung von Gelchäfts.
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

Wiesbadener General -Anzeigers.
"_ D Ä - . —

X

js - sureau i m  ä  Cie .4 1
tt 1+  Telefot t 708 . 365 1

| Kostenfrei- Beschaffung vl>n Mieth- und Ka ufobjeiten aller Ar!. | j

Wohnuiiq§;GesiiClie
CVvau judjt fof. KücheM. Mans.

Offerten u. O . J . V014
an die Exped. d Bl. 7032

Vermietungen.
dQde  Adelheid, u Schlerstelncr.

straße2 ist eine Wohnung
von 8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zubeh gleich od, Pälcr
zu verm_ ^369
illartftr . Li) ist DieB-I-Elage,
HP enth. 9 Zim. nebst Mans.,
Kücheu. Waschküche, zu verm. Die
Billa liegt in hübschem alt. Garten
in den Kuranlag. u. istm. Central¬
heiz. n. elekt. Beleucht, verseh. An¬
zusehenv. 11—1 Uhr. 6603

Pu Park8ra| e 39
per 1. Juli für 3000 Mk. zu
verm. Nah. Parkstr. 17. 7621

7 Zimmer.
^ -aiier-Friedriq-Ring 65 sind

hochherrschastl. Wohnungen,
7 Zim., 1 Garderobezim., Central-
heizung u. reich!. Zubeh. sof. zu
verm. Näh. daselbst u. Kaiser-
Friedrich-Ring 74, 3. 6631

ramenstr. 42, 2. Et., wegzugs-
halb er eine schöne behagliche

Wohn. v. 7 Zim , Kücheu. Zub.,
Balkon, auf 1. April, event auch
etwas früher, zu vermietheu. Preis
1250 Mk. Näh, das. 6879

Schirtzerrstr. 5
(EtagenVilla ) , mit Haupt- u.
Nebentreppe, vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons. Diele, Badezimmer, Küche
und reichl. Nebengelaß, iof. oder
später zu vermiethen. Näh. das,
u. Schützenstr. 3, Part . 3720

6 Inn irrer«_
LHiaiser-Friedr.-Ning 60 sind im

i . u, 2 Stock je 5—6 Zim,
Bad, 2 Balkons, elektr. Licht rc.
auf gleich oder später zu verm.
Näh. 1 r. _1120
CSUn vorderen Ncrothal. Wil-

helmincnstr. 8, ist die 1. und
3. Herrschaft!. Etage, 6 Zimmer,
3 Balkons, Garten, per 1. April
zu verm. Anzuschcn 10—12 Uhr.
Näh. 4. Etage, 4689

Schenken-Mr. 2
sind elegante Wohnungen von
6 Zimmern sofort zu verm. 6695

Schenkendorfstr 4,
schöne Wohnungen von 6 Zim'
mit Zubehör, als Mails., Fremden¬
zimmer, Erker, Balkon, zu verm.
Näh. daselbst. 4753
_ 5 Zimmer._
Hjismaickting 22, 3. Er., 5 Zim

in. vvllst. Zubeh. p. April
1904 zu verm. Näh. Bismarck»
ring 24. 1 St . links._ 1642
HlJismarckruig 30, 5 Zim.,1 Bade-
^ zim.,2 Balk., 2Kcll.,2Mans„
kaltesu warm-s Wasser, Gas, 1.
od. 2. Stock, zu vm. sti. 1 St . 2905
Hjiebricherslr. 6 sind hcrrschasll.

5 Zim.-Wohnungen, modern
eingerichtet, mit Gas, elektr. Licht,
kalte und warme Wasseranlageit,
3 Balkons und reichl. Zubeb. zu
verm.  Näh . daselbst. 7406

lllifalutljriilJtiifif 14
1. Et., 5 Zimmer mit Balkon, 1
Badezimmermit Einricht., Küche
mit Speisekammeru. Warlnwasser-
leitung, Gas, elektr. Licht und
Glockenleitung, Engl. Closct, 2
Mansarden, 2 Keller zu», 1. Juli
od. früher zu verm. Ganze Wohn¬
ung Parket. Anzusehen9—12 u.
3—5 Uhr. 8209

FjLlisabethcnstr. 27, Part ., ist die
"  Part .-Wohn., best, aus 5
Zim. m. Zubeh., elekt. Licht, aus
sofort zu vermiethen._ 7657
(ff ! Burgstr. 1, Frontsp., i
24 Zim rklbst Zubeh. an ruh.
Familie zu verm. Näh. daselbst
Porzellanladen. 7658
Ä,n meinem Neubau Dotzheimer-

straße 84, Bdh., sch. 5-Zim.-
Wohn. mit Balkon u. reichl. Zu-
beh. sehr vreiswerth per 1. Avril
zu vm. Fh . Schweissguth,
Rüdcshcimerstr. 14_ 4892
aieueau DoKyeimerstraße-06,
Vl  5 Zimmer, Erker u. 3' Balk.
mit allem Comsort der Neuzeit
sof. od. spät, bill, zu verm. 3104
H ^ eubau Ecke Herder» u. Riehl-
4^4 straße sind Wohnungen von
2, 3, 4, 5, a. 8 Zim . m. Zubeh.
auf gleich od. später zu verm.

Näh. im 1. Stock. .6452
_ A Frohu
^erderstr . 28, 3. Et., bequem

einger. Wohnung v. 5 Zim.,
Bad rc. aus 1. April zu verm.
Anzus. Vormittags von 11 bis
12 Uhr. Näheres Schiersteiner¬
straße 10, Part . 6451
^ >aiser-Friedrich-Ring 26 ist die24 i. Etage, best.' aus 5 Zim.
mit reichl. Zubeh., der Neuzeit
entsprechend, Südseite , ruhige
Lage , vollständig trockene Näuiuc
mit Balkons per 1. April zu vm.

Näheres im Part , beim' Haus-
eigenlbümer._ 3255
^Huxemvurgslr. 9 ist in der 3. Et.
^ eine Herrschaft!. Wohnung mit
5 Zim. u. reichl. Zubeh. in. allem
Comsort der Neuzeit aus .est. per
sos. od. 1. April z. verm, Näh. p.
rechts bei Martin Lemp. 6922

Oranieustrirsze 4,
1 Etage, 5 Zimmer und Küche zu
vermiethen. 6817

Näh. Kirckigaffe 51, I.

C raniennr. 37 schöne Wovnungmit 5 groß. Zimm., 2 Mans.,
2 Kellern, Bad u. Kohlenausz. für
1000 M . Per 1. April zu verm.
Näh. Gartenhaus Part. 6759
^IJauentüaleritr . 3, hini. d. Riug-
w * kirche, sind hocheleg. Wohn.,
v. 5 Zim., Schrank- u. Badezim.,
elektr. Licht, Leucht- u. Kochgas z.
verm. (Kein Hinterhaus.) Näh.
Part . 7916
H ^ eubau Schön, Nauenlhaler-
V4 stratze5, an der Ningkirche,
nahe der Haltestelle der elektr.
Bahn, sind herrschaftl. Wohn., jede
Etage 5 Zim. u. Küchem. allen,
der Neuzeit entsprechenden Ein¬
richtungen zu verm. Näh. daselbst
oder Göbenstraße 2._ 1484
«4heinstr . 52, 2. St ., 5 Zun.,
«J4 Balkon u. Zubeh. a. 1. April
zu vm. Näh. Stb . P . 7661
S»4üdesbeimerstr. 19, herrschaftl.

4 5-Zi,».<Wohn., Part . u. 1.
Et. in. Bad,, elektr. Licht, Gas,
3 Balk. u. reichl. Zubeh., Bor- u.
Hintergark., per sof. od. spät, zu
verm. Näh. das. Part . 4980

$| %cubau Schlerstcinerslraße 17,
vi hocheleg. ausgest. 5-Zimmer-
Wohnungen mir Erker, 3 Balkons,
Bad, elektr. Lichtu. Kohlenauszug
per sofort oder später zu verm.

Näh, daselbst._ 4888
lü ’ 1- ® d)önt  b-

Ziinmerwohnung mit Zubeh.
Balkon u. Bad per 1Juli z. ver-
miethcn. Näheres bei Heinrich
Krause._ 8164
Sllorfftr . 12. Ecke Schariihorsistr.
ZJ  sch. freie Lage, 5 Zim. mit
reichl. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Nenz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher-
platz 3, 1, bei ArchitektC. Dar-
manu . 6416

schöne große 8 Zim.-Wohnung,
Bor- u. Hintergarten, mit

Kalt- u. Warmwasscrleitung, Bad,
sowie sonst. Zubeh., beziehbar etwa
sofort, zu vermiethen Näd.
Zimmernianiistr. 4» 2. 7666

ietenring 4, 1, ist eine hoch-
i\ 3 herrschaftl. Wohn, v. 5 Zim.,
M. all. Comf. der Neuz. versehen,
auf gleich od. spät, zu verm. Näh.
daselbst Part , links._ 6903
_ 4 Zimmer__
-»»arndtslr. 5, 4-Zun »Wohn. m.
^4 Bad, Kücheu. reichl. Zubeh.

per 1. April. Anzus. tagt. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber, 1. Et. 5907

lbrechtftraße 46, eine schöne 4-
^4 Zimmer Wohnung wegen Auf
gäbe des Haushalt, sos. od. auf 1.
April z. verm. Näh. 1. Et. r . 7192
Hsarstr . 2-a, . Billa Minerva",
-< 4 Part .-Wohn., 4 Zim., Küche,
Bad, reichl. Zubeh. p. 1. April od.
früher zu verm. Benutzung des
Gartens u. Bleichpl. Gei., staubfr.
Lage, in der Nähe des Waldes u.
der Elektr. Preis M. 700. Näh.
daselbst. 6021

Bismarckring 19,
im 2. Stock eine sehr schöne große
4-Zim.<Wohnung m. Bad, 2 Bal¬
kons, Kohlenausz. rc. — event.
Gartenbenutzung— zum 1. April
1904 (beziehbar ab 26. März)
preiswerth zu verm. Näh. das.
2. Stock links._4151
HJlücherplatz 3 sind Wohn, von
'ö je 4 Zim. m. reichl. Zubeh.,
eine auf sof., zwei aus 1. April z.
vm. Näh. 2. Et. r. 6677
HJlücherplatz 6, 24 Zim.-Wohn

mit sämmtl. Zubeh für sof.
oder 1. April zu verm. Näh. das.,
Bäckerladen._ 66784  Zimmer,2Balkonu. Erker,Badccabinct, 700 Mk. pro
Jahr zu vermiethen. 7803

Blücherstraße 18,
HJulowstr . 1, 2 sch. 4-Zimmer-

Wohn., der Neuzeit emspr.
einger., auf 1. April zu verm

Näh. daselbst. 7118
_ Fr . Dambmann.
Neub Dotzheimerstr 21,
Ecke Hellmundsiraße, Bel-Etage,
4 Zimmer mit iämintl. Zubehör,
der Neuzeit entsprechend eilige,
richtet, per 1. April 1904 zu ver¬
miethen. Näh. 3200
Jakob Spitz , Moritzstr. 16

42, Bel-Etage,
H 4 große u. ein kl. Zimmer,
nebst reichl. Zubeh. auf 1. April
od. früher zu verm. Näh. Dotz
heimerstr. 46, Part . 6476
^ ^ otzheimerstr. 69, 4 Zim.-Wohn.,
^  der Neuzeit entsprechend und
Räume zum Aufstellcn von Möbel
od. Bureau per sos. zu vm. 8847

^ ^ otzheimeistr. 84 (Neub.) sind
im Mittelem» Part , eine fd).

4-ZimmerwohNuiig, sowie 1. Stck.
sch 3-Zimmer-Wohnung auf gl.
od. sp. zu»m.Pli . Schwcisüs-
gnth , Rüdesheimerstr14. 4891
HSeub .Dreiweidenstr. 2, Sonnen»
■v4 feite, sind mehr. 4-Zim.-W.,
der Neuz. entsp. einger., P. 1. April
zu verm. Näh. auf der Baustelle
u Moritzstr. 16, b. I . Spitz. 5275

^dreiweidenstr. 3, nahe am Bis-
ei ' marckring, ruh. Lage, sind
eleg. 3- ll? 4-Zimmcr-WohilUngen
mit Erker, 2 Ballons, Bad und
Kohlenauszug, Alles der Neuzeit
entsprechend einger., z, 1. April
1904 zu verm. Kein Hinterhaus.
Näh, daselbst._ 1536
rtjeubatt Erbacherstraße2, Ecke

Walluferstr., schöne Wohn. v.
3, 4 u. 5 Zim., der Neuz. emspr.
eingerichtet, m. reichl. Zubeh., per
1. April zu verm. Näh. Ausk.
dorts. oder bei I . Frey , Schwal-
bacherstr. 1, Eckladen. 5219
llimltiltl Gneisenaustr. 27, Ecke
gUtlUUll Bülowslr., herrsch. 4-
Zimmer»Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. p. 1. Avril zu verm. Näh.
dorlselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr . 6038

Unter dieler Rubrik werden Merate bis zu4Zeilen bei3*malwöchentlidiem Erscheinen mit nur Alark 1.— pro Illonat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
ZtSil  feSf feS »! cL- iil Cü =i ? riLd tigire CaSS? fe -TÜ

. . . . Einzelne Vermiethungs-Snlerate5 Pfennige pro Zeile.

K

/ÄBbmnr . 2, Bel-E.t, ist eine
schöne Wohnung, 4 Zim. u^

Küche, mit allem Zubehör, auf
1. April 1904 zu vermiethen.

Näh. Part._ 1470
^^ crderstr. lö , Wohnung von

4 Zim. mit Balkon, Bad u.
sonst. Zubeh. zum 1. April z. vm.
Näh. Herderstr. 15, i. Laden. 6685

Aarlftr. 7, 1 St ., 4Zim.mik̂ ubeh.
s 750M. p. 1. April zu verm.

Näh. 2 St._ 3031
Kaiser -Friedrich 9i>ng 59, Bier-
24 - Zimmerwohn. m. Balk., Bad,
Gas, elektr. Licht sofort zu verm.
Näh, daselbst ._ 7314
LHiörnerstr. 4, Part ., 4 Zimmer,
24 - Küche, Badezim., 2 Mans.
(700 Mk.) per 1. April zu verm.
Näh, bei Friehl, Hth._3806
L^uxemburgplatz5, 3 Et., Wohn.
^ von 4 Zim. in. reichl. Zubeh.
der Neuzeit entspr. zu vermietben.
Näh, daselbst._ 3185
O ranicnnraße4, Alans.-Wohn.(2 Zim. u. Küche) zu verm.
Zu erf. Kirchgasse 51, 1. 6950
C ramenstr.52,e.4-Ziin-Wohii.,2 K., 2 M. (2. Et.) Näh.
das. oder bei Live «, Moritz¬
straße 37, Laden. 6876
^HS-euvau Philippsverg,r. 8»,

4-Zim.-Wohn. per 1. Apr,
, . vm. Näh, daselbst. 8671
(»HHhilippsbergstr. 18, in ruh. kl.

Hause, eine sch. 4.Zimmer-
Wohnung zu verm. 5949
^UKiehlstr. 16, Ecke Herderstrage,
w * Wohn, von 4 Zim., Bad,
Balk. nebst Zubeh., 1. u. 2. Et.,
per sos od. sp. zu verm. Näh.
im Laden._ 6478
fCiitie 4-Z»nmer<Wohnung mit
45 ^ Zubehör sof. zu vermiethen,
Riehlstraße 22._ 6969

Neubau
Rauenlhalerstr. 15
herrschaftl. 4-Zimm.-Wohn. ohne
Hinterh. m. Bad u. groß. Veranda,
Vor- u. Hintergart., elektr. Lichl,
Leucht- u. Kochgas, nebst allem
Comfort der Neuzeit, per 1. Juli
od. spät, zu verm. Näh. Bismarck-
rina 19, 1. l. 7110
(D (eeröbenstr. 28. !̂. Et., 4 Zim..

Balkon iil. Zubeh. a. 1. April
zu VNI Näh. 1 Et. l. 4864
(Ledauplatz 1, 3., eine Wobn. 4

Zim , Küche, 1 Mans. u. 2
Keller, alles der Neuzeit entsp., auf
1. April zu Verm. Näh. bei I.
Blum das. 2. St. 6901

Nähe Kaiser-Friedrich Ring, sind
große comf. 4>Zim. Wohu. z. vm.
Näb. Part._ 6902
rtÄaUUfen 'tr. 4, P . od. 3. Et.,

Wohn, von 4 Zim. mit e.
Badezim., gr. Küche, 1 geräum.
Erker, 1 Balk., 1—2 Mans. usw.,
Gartenbenutzung, kein Hinter¬
baus dabei. 6630

Jorkstratze 7
4 Zimmer Wohnung mit reichlich.
Zubehör sofor oder später zu ver-
mietheii. 7669

aboefftr . 12, Ecke Scharnhorststr.
zj  sch. freie Lage, 4 Zim. mit
reichl. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. tut Hause od. Blücher-
platz 3, 1, bei ArchitektC . Dar»
mann _6420
HsAorkslraße 14, eine 4-Zimmer-
ZJ  Mahnung mit allem Zubehör
billig zu vermiethen._ 8173

3 Zimmer.

^ ^ otzheimerstr. 18, Bdh., 3 Jim .,
Küche, Keller u. Mans. an

ruh. Familie per 1. April zu ver«
miethen. Näh. daselbst, Mittelb.
Part ' llnks.  _ 4819

66, 1 od. P ., nahe
Ring, 3 ger, Zim., Balkon,

Erker, Bad, reichl. Zubeh., vrachlv.
Auss., k. Hth., aus 1. April, event,
früher. Näh. Part , r . 7119
ê oylicimerstrafte 8 Ä Drei-
H Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, ans gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochparterre. 1087
lJl^ eubau Dotzheimerstr. 84, sckt
♦*4 2- und 3«Zin»ner-Wohuung
zuvm. Ph . Schweissguth.
Rüdesheiiiierstr. 14. 4889
F^ mseourage 75, 3-

W.hn., Frontsp..
zu verm_

-4-Zimincr-
aus gleich

3237

^LltoiUerslr. v, Boh.,
Wohnungen, der

sprcch. einger.. a. 1.
flu dilligem Preise zu
zaselbst od. b. Eigenth.
draße 13, 2 St.

3-Zunmei-
pieuzeit ent-
Aprrl 1904
verm. Näh.
Gneisenau-

7216

lbrechistr. 16, Frontsp., beit.
aus 3 Zim.. Küche u. Zu-

beh., ist aus 1. April an ruhige
Leute zu verm. Näh. Part . 6702

/Ftch . 3- u. Zim.-Wohn., Balk,
Erker, Bad, bill. zu verm.

Blücherstr. 15, Neubau Frz.
Schmitt . 6458

neisenauslr. 10 sind Wohnungen,
G 3 Zimmer, Küche, « ad und
reiches Zubehör, der gkeuzeil ent¬
sprechend, per sof. oder später zu
verm. Näh. Part , rechts. 3367

r̂ chöue große 3-Zn»mer-Wohn-
ungen mit herrlicher Aussicht

zu vermiethen. Näheres vei Pkühl-
stein, Gneisenaustr. 25. 6846

C7̂,ahnür. 4, 1. St ., 3 Zimmer,
Küche, Mansarde, 2 Keller z.

1. April z. verm. 6850
^AĤ -oritzstr. 12, Bdh., Mani.»

wohn.. 3 Zim., Küche u.
Keller, per 1. April an ält. kinder-
lo se Leute zu verm. 3792
^»« ttoritzstr. 50, 3—4 Zimiiier,
Vkrl  Küche u. Zubeh., neu her-
gerichtet, auf gleich oder später zu
vermiethen_ 8203
ygjettelbedftr . ö] Ecke 3)or(ftt.

(nur Bdh.), sch. 3>Zimmer-
Wohnungen mit Zubehör per
1. Juni od. 1. Juli zu verm.
Näh. Aorkstr. 22 vei Stein , oder
Luisenilr, 12 b. PH. Maier. 8225

Tctletveckstr. 11, links d. oberen
Westevdstr., Neubau Georg

Schmidt , 1. Etage, eine große,
der Neuz. entspr. 3-Zim.-Wohn.
mit großer Mans., Speisek., Bad rc.,
2 Balkon, 2 Keller u . s. reichl.
Zubeh. per sof. od. spät, zu verm.
Näh. Hochpart, links._ 7665
HA4,edftr. 4, an der Wakdslr..
w » Wohn. v. 3 Zim. u. Küche
auf 1. April zu vermiethen. Näh.
1. Stock. 6973
>Ĥ aucnthalerstr. 4, vier schöne 3-
v * Zimmer-Wohnungen zu ver-
methen, daselbst auch noch zwei 2-
Zmmer- Wohnungen. Näheres
daselbst._ 6842
LILKanenlhalerstr. 9, gr. 3-Zim.-
«̂ 4 Wohn, im 1. St . 650 Mk.,
im 2. St . 600 Mk. Per 1. April
zu verm. Näh. Mt .b. P . b. Zorn
od. b. Eigenthümer, Dotzheimer-
straße 62, Part , l, 6771
>A>eubau Schön, Rauentbaler-

straße5, sind sch. Wohnungen,
l , 2, 3 Zim. nebst Küche u. all.
Zubeb, zu vm. Näb. das. 1471
^V^ auentalerstraße7 (Neub.) sind
"4 sch. g Zimmer»Wohliungen
m. Zubed. der Neuzeit entsprech.
eingerichtet, auf 1. April zu vm.
Näh, bei K Noll-Hussang. 3968
4AH.eubau Rauentdalerstraße 10,
irw  elrg. 3-Zim.-Woh»ungen nt.
allem Comfort der Neuzeit ausge¬
stattet, z. B. Balkon, Kohlenausz.,
Müllabfall, elektr. Licht ,c. per
1. April zu verm. vkäh. Josef
Rau Sedanstr. 7, Part . 3705
«Lbderstr . 29, 3- u. 2-Zimmer-
v4 Wohnung, eine Mans.-Wohn.,
2 Zim., Küche, sowie 1 Zimmer,
Küche an kl. Familie gleich oder
spä ter zu vermiethen. - 8174

-Zim.-Wohn. u. eine 4-Zim.-
Wohn. m. Balk., Badezim. u.

2 Keller zu verm. IS -, liadel,
Sedanplatz 9. 4093

^chiersteinerstr. 13, sch. 3-Zimmek»
Wohnungen m. Zubehör im

Miltlb. zu verm, 7013
/Alchiersteinerstr. 50 (Gemarkung
v Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Z.m., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Räh.
Neuqosse3, Part._ 1800
(Ipeerobeustr. 24, 3-Ziui.-Wohn,

der Neuzeit entjpr. einger.,
am g!. vd. 1. Apr. zu vm. Preis
«50—580 m.  Näh Part. r. od.
Wellritzstr. 51, 1 l._ 2039
(Ilchulgasse4, Hths. 1. Wohnung
W 3 Zim., Kücheu. Keller sof
od. auf später zu verm. 7368
rffide Schiersteiner- u. Biebricher.

straße in Dotzheim sind Wohn-
von 3 Zim. u. Küche u. 2 Zim.
u. Küche nebst Zubeh. p. 1. April
od. früh, zu vm. Näh, das. 3216

Schiersteiuerstr . Ti,
Gartenhaus. Wohn. v. 3 Zimmer
und reichl. Zubeh. zu verm.

Näh. Bdh. Part , r. 8270
0 chachtstr.29,1.Stock,ernfacheWohnung von 3 Zim. und
Küche aus 1. April zu verm. Näh.
Schachtstraße 31 od. Moritzstr. 48,
Part._74Ö4
$K %aUiitct(lr. 3, Hth. sind per

1. April sch. 3-Zim.-Wohn.
m. Zubeh. anderweitig zu verm.
Zu erfr. dal. Bdh. P . 7983
Ö -Zimmer Wohnung tiu Akitlcl-
** bau zu vermiethen 4761
_ Walluferstraße 9.
*> schöne Wohnungen, 3 Zim.»

Küche und reichl. Zubeh., der
Neuzeit entsprechend, p. 1. April
zu verm. Nah. Gneisenaustr. 8,
Part, links, und Westendstr. 18, p.
bei PI. Koch . 4472

3 Ziinmerwohnung Westendstr.32, 1. zu vermiethen. 50 Mk.
Nachlaß. 7766
«Horkslr, 4, 2 Wohn., k 3 Zim .,
Zj  Balkon, Küche, Keller u. all.
Zubeh. per 1. April 1904 zu vm,
Näh. Part , im Laden. Preis M. 500
per Anno. 3092

^Horkstr. 12, , cke Scharnhorststr.,
ZJ  sch. freie Lage, 3 Zim. mit
reich!. Zubeh. u. alle» Einrichtung,
der stieuz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hanse od. Blücher¬
platz3. 1, bei ArchitektC . Tor¬
mann _̂ 6421
$l | ortftr. 22 (Neui>. Ph. Meier),ZJ schöne3-Zi,».-Wohnungen m.
Zubeh. per gleich od. spät. z. vm.
Näb. daselbst im Bauburcau oder
Lu lenstr. 12. 2447
«horkstrasic L3 , 1. El. rechts
ZJ 3 Zimmer, Bad, zwei Bal¬
kons u. Zubehör zu verm. Näh.
das-lbü oder Taunusstraße 18 bei
Banmbacli. _ 6809
HAorkilr . ItÄ Neubau Ecke der
ZJ  Nettcbeckstr., sch. 3-Zimmer-
Wohnungeu mit reichl. Zubehör
per 1. April 1901 billig zu verm.
Näheres Frankenstraße 24, 1, bei
Rud. Schmidt. 2424
~5ü
3iethe«ring 10 sch. 3-Zim.Wohnungen d. N. e., auf
1. April od. früher zu vermiethen.
Nöb. daselbst. 66  2

’i Zimmer.
Hs dol str. 12, Slb., 2-Zimmer-
"4»- Wohn, auf 1. April zu ver¬
miethen. Näheres Adalsstr. 14.
Weinhandlung._ 6629
HJahnhofstr. 18, e. Mans.-Wohn.,
'V  2 Zim., Kücheu. Zubeb., z.
1. April zu vermiethen. 6082
_ Pst. Minor , Wwe.

Ziinmer-Wohnung mit Küche
&  auf gleich oder 1. April zu
vermiethen 7438

Berlrämstraße 22 Hth. 1.
große Zimmer, Balkonu Bade-

&  cabinet, ohne Küche zu verm.
Blücherstraße 15. 7804
4K Ziiliinerwohnung per 1 April

oder 1 Mai zu verm. 8063
Dreiweidenstr. 2 bei I . Spitz.
aLltvilleruraße 8 Hths . 2 Zim.

u. Küche aus 1. April oder
früher zu verm. 7296



3. April 1904.

G
Nr . 79.

^ustav-Adolfstr, 3, zwei leere
geräumige Zimmer zu verm.

Näb. bgf. a l. _7788
Hellmundstr. 41
sind 2 Dach -Wobnungen im

Vorderhaus per 1. April zu verm.
Die eine Wohnung bekehr aus 2
Zimmern, 1 Küche, 1 Keller und
die andere aus 1 Zimmer, I Küche,
1 Keller Näo. bei .1. Iloru-
®n ff & Oie . , hier Häfner-
gassc 3._ _ _ 7965
iXeUuimibitr. 42,  zwei Zimmer,
<S• Küche und Keller zu verm.

Näh. 2 St. _ 5048
ij 'iönicritr. 4, Part ., 2 Zimmer

mit Zubeh, per 1. April zu
vermietben. 300 Ml. Näh. bei
Friehl, Hrh  _ 3805
SlJenelbecfitr. 5, Eck- S)orf|ir.
■*' *' (nur Vdh.), sch. 2-Z>mmer-
Wohnunoen mit Zubehör per
1. Juni od. 1. J „li zu verm.
Näh. Iorkstr. 22  bei Stein oder
Luise nstr. 12 bei PH. Meier. 8226
Ä ) heins!r. 71, ebener Erde, im

Stb., 2 3im . u. Küche zu
verm. Anzus. von 10—12 u. von
3—6 Uhr. Näh, Vdb. 7166
>LA-hemftraß- 59, .2  Zimmer mit

Zubehör an ansl, linder ose
Leute oder cinz. Person zu verm.
Näb. daselbst2 St.  7040
>IL.auenthLlerftr. 6, n. d. Ring-
v » kirche, Vdh., sch. 2-Zimmer.
Wohn., der Ncuz. entsp. einger.f
preisw. zu verm. Näh. das. od,
Aorkstr. 21, 3 l. _ 6491
SIlömemrB 9/11, Himer«., eine
v *- 2-Ziiu.-Wohnung zu verm.
Näh. Pdllippsbergstr. 18, P , 5950
^aalgasse 38, sch. Fr utspitz.
^ Wohnung, 2 Zim., Küche u.
Keller auf 1. April zu verm. Näh.
Part , bei August Köhler. 2333
«ttohnung von 2 Zun. u. Küche

zu vermiethen. 7971
Scharnhorststraßc6 Part.

Z Zimmer und »eüche zu verm.
r*  und 1 Zimmer z. verm. 7878
Frau Best, Schwalbacherstr. 73.

(Achivaloacherstr. 6a, kleine Dach.
W mohnung auf 1. April zu
vermiethen. _ 4154
(FJeiiigasse 28. Bordcrh.. ein
w  kieincL Dachlogis auf 1. März
zu vermiethen.  _ 4320
ßiicme Hofivoonung au ruhige,

kinderlose Leute zu verm.
1906  _ Taunusstr. 43.
^HtzZaikmühistr. 30, Souterrain,

2  sch. Zim. auf 1. April zu
verm. Näh, im 2. Stock. 6826
^BHaldstroße 39 schöne 2 Zim..
'* * * Wohnung, Closet u. Wasser
(Abschluß) sof, zu vermiethen bei
Hermann Stücker. 7967

/Sin Zimmer und Küche zu
vermietben. Körncrstraße6.

Mklb. pan, bei Burk._ 7380
tẑ ndwigsir. 8, ein Zimmer und
^ Küche  sof. zu verm. 8111
"J beizb. Maust zu verm. Nah.
-*■Ludwig,Ir. 10. Bäckerladen.
7500_ Ferd. Wenzel.
Ei » Zimmer u. Küche
zu vermiethen Ludwigstraß- 11,
1 Stiege, _ 1668

mei Zimmer u. Küche. 1 Zun.
-O u. Küche, an der ober. Frank-
surterstr., schöne gesunde Lage, per
1. April z. verm. Näh. Mauritius-
strafe 0 , 3._ 6964

Ptatterstratze 46,
Zimmer und Küche aus bald zu

Wiesbadener General-Anzeiger-

Cranienstra6e2,P.erh.reinl.
Arbeiter Kostu. Logis. 8274

G

vermiethen. 7319
SWidjI irafte 3 , 1 Zimmer u.

Kücheu Keller aus 1. April
zu vermiethen. Näh. daselbst. 7156
LL 'N leeres Zimmer ist vom 15.

Avril ab zu verm. Römer-
erg 39, 2. Eck? Röderstr. 7326

| | 5ine heizbare Mansarde an einz.
^ Pers. zu verm. Schiersteiner-
straße 2, gegenüber der neuen
Kaserne._ 773,5
SAeste -id,tr. 3, Part ., 1 Zimmer

und Küche zu verm.
Näh. Luisenstr. 31, 1. 7471

^Lteingasse 33, fl. Wohn, an ruh.
W Leute zu verm._ 8193
^ffi eb3. affe 10/47 . ein Zimmer.iücheu. Keller z. 1. April
zu vm. Näh. Metzg-rladen. 6973
| leeres Zimmer, '-1 Sr . z. verm.

Wellritz,t. 10. Näh. b. Hcinr.
Krause.  _ 8165
Hlg^ausardenziinmer zu verm.

Uouu « Moos » Schlosser-
meister, S)orkstr. 14._ 7u23

iÜiöbitrtg Zj sturer.
Hübsch möblrrtes

Zimmer
sosorl zu verm. 6300

Albrechtsstr . 6 , I.
^vßdolsslraße5 Stb . p. l., erhält

anst. junger Alaun schönes
Loois mit Kost._ 8098
>KLle:chstraße8, 2. mobl. Zimmer

mit und ohne Pension zu
ver miethen. _ 3446

eini. beff. Arveuer erb. Schlas-
' stelle mit od. ohne Kost
Dotzheimerstr. 46, H.  P . l.

R

efunbeSu. schön inöol. Zim.
billig zu vermiethen 7698

Platterffr.. 8, 2. Etage.
tẑ dhilippsbergstr. 14. 2., möbl
“r  Zimmer an soliden Herrn zu
vermiethen._ 1132
planem . u4, l., ein schönes

T*  sreundl. inöbl. Zimmer zu
vermiethen  _ 6983
'̂ rol möbl. Zimmer mit I od.
"O 2 Betten sos. bill. zu verm.
Rauenthalerstr. 8, Hth. 1., 3. H.
d. Rinokirche._ 8144
CVmge Heute erhalten Kost und

l > ) Loois. Riehlstr. 4 3. 686  l
! ^ ^ esseres Zimmer mir od. ohne

Pension zu vermietben
6547 Nömerberg 28, 3 St.

sch. möbl. Zimmer nächster
™  Nähe Taunusstr., Haltest der
elektr. Bahn, zu vermiethen
8307_ Röderstr. 39, P . l,

1Seerobeustraße II,
M. 1,; möbl, Zim, z. verm, 8077
klunge Leute erhalten noit und
XI Logis Schiersteinerstr. 9, 1,
bei Fr. Malih._ 3250
^chitrsteineriir . 18, Weinkeller

mit Zubehör zu vermiethen.
Näh, Mtlv. daselbst_ 7874
/ß 'ii gut möbl. Zimmer zu ver-

mietheu Scdanstraße 13, bei
Hartwig,  _ 7966

Ci » reinl . Arbeiter
kann Schläfst,ll- erballen 8175

Kl. Sckiwalbacherstr. 5, 2,
^.charnborslstr. 7. 3, schönes
*  möbl Zimmer
ZU vermietben. _3151

Ci » möbl. Zimmer
zu vermietben 7974

Scharnborststrgße 20, 3.
<8ut uiöbl . Zimmer

mit Pension von All. 60 an zu
veri melben. Taunusstr. 27,1 . 4220
^d^ ansarde m. 2 Betten sos. zu

vermiethen Walramsiraße 9,
2 St . r._ 8202
/Lin mövl. Zimmer auf gleich
^2/ billig zu vermielhen 8214

Walramstr. 6, 3 re chts.
^Lchön möblirtes Zimuier zu ver-^ mietheu. 7835

Westendstraße1 Part ? links.

^ » etielbeckstr. 5, Ecke Dorkstr,
Eckladen in. 2 Nebenräumen

per 1. Juni oder 1. Juli z. vm.
Näh. Aorkstr, k.2 bei Stein, oder
Luisenstr. 12  bei Pb . Meier. 8227

ca. 65 Q .°Mtr. (kann auf
Wunsch abgetheiltw rden, f.
Ladeuzimmer od. Ladenraum)
sehr geeignet für Tapeten od.
Spielwarengeschäft,p. I .April
oder später zu verm. Näh.
Moritzstraße 28, Compt. 4949

^ddeub. Schön , R ueiilhaleriir 5,
. 'ft ein Laden m. Ladeuzim.,

für jedes Geschält, besondersf. e°
Friseiirgesch. geeignet, auf sof. od
spät, zu verm. Näb. dal. 4323
^Ur,ehlstr. 9. Laden Wohn.

aus 1. April, auch früher zu
verm. Näb. 1. Stock. 5117
HA) beinslr. 59, mod. Loden mit
** + Ladeuzim. per 1. Juli , event.
früher zu verm. 3020

Schöner
I Ett laden

ist ntii Ladenzimmer, ge
räumigen Magazinen, be¬
sonders sch, großem Keller
Schiersteinerstr. 15, Ecke d.
Erbacherstr., mit oder ohne
Wohn ng auf gleich oder
später zu verm. Derselbe
eignet sich, da keine Con-
currenz vorzüglich für beff.
Colonial» und Delikatessen¬
geschäft, oder ff. Metzgerei
bezw. Ausschnitlgeschäst.

Näh. das. Part . 8232

^charnhorststr . 6 sindp. 1. April
^ zu verm. : Ein sehr großer
Lagerkeller mit Schroteingang eine
geräumige Werkstätte, auch für
Remise oder Lagerraum geeignet,
ferner Stallmi , für zwei Pferde
mit oder ohne Wohnungen. Näh.
Walramstr. 19 Laden,  4260

Weinkeller
mit Packraum und Lürcau zu
vermiethen. 4842

Schiersteinerstr. 22, Part,  r.
l̂ jade » mit Einrichtung zu oer-
^ mieihen 7074

Schierstrinerstvaße>7.
yKiaUujcrftr . 6, 1 Souterrain

Büreau od. als Lagerraum
zum 1. April zu verm. 4430
^pa^ alluferstraße6, I Svulerram

Bureau od. Lagerraum ev.
als Werkstalt für ruh. Betriebe
gleich oder spät, zu verm. 44 0
Backerei »«. Stall «»,;

zu vermiethen 4849
Waldstraße 88.

Werkstatt
Wellntzst raße 19, 1,  _ 71O6
^VLAellritzstr. 31, Helle Werlstälte

auf 1. April oder früher zu
vermietben.

1*. Jahrg »»,.

SAebergasie 45 4 » chemische
Waichanstalt. feit 25 Jabreu

besteh., imt Einrichtung sofort zu
verm. Näh. Metzgerladen. 6977
Ästorkstraße22, Poskell-r. taghell.
Zf  ca . 35 siH-Mlr., als Werk¬
stücke für kleinen Betrieb zu verm.
Näh. daselbst im Ba .iburcau oder
Luisenstraße 12._

für ein Pferd und eine
w  Scheune zu verm. 1316

Dotzheim, Neiigasse  17.

^/aden Neubau Naueniholer-
^  ftraße mit Wohn. p. 1. April
zu vermietben. Näheres Josef
Ran , Sedanstr. 7, Part . 37u6

.chiersteinersir. ich Laden zu
vermiethen. 7873

.Näh mi Mtlb. daselbst._
^aunusstr . 55, sch. gr. Laden
^ m. Werkstätte aus 1 April
billig zu verm. (vorzüglich für
Conditorei  eiligen itet ). 6434

t f --

| »l Verschiedenes . !̂
TiiSi.3sasg,a ^Lsaagai5i :agi ;-i

S

/ (Cine Wohnung von zwei Zun.
^2 , und Küche nebst Stallung f
•2 Pserde sos. zu vermiethen Wald-
siraße 84 p. _ 8086

Plaiterstr. 1, sch,
Wohnung, 2 Zim. Küche u.

Keller auf 1 April zu vm. 1140
1 Zimmer.

E

Ci » Zimmer n. Keller
aus 1. April 6986
__ Adlerstraße 50.

in leeres Zimmer zu verm.
Adlerst. 53. _ 7671

jjjl blerur. 54, 1 großes Parterre-
Zunmer auf I .April zu vm.

6270
^Uileichur. 23, 1 gr . Mansarde
(V °>ne einz. Person aus
1. Marz zu verm._ 5150
CB>o?beiiiietitr. 88, Hih.. 1 Z,m.
^ und Küche per 1. April zu
vermiethen _ 5p°7
J Ziininerwohnung per 1 April

obec1 Mai zu verm. 8062
Dreiweidenstr. 2 bei a.  K u,k

/LltviUerstr. 8, Bdh. Bel Ctooc.'
^ 1 Z 'lnm» , 1 Küche m. Zub
zu verm. Einzuj. Dienstag und
Freilag Lka hm. daselbst 7115
Franke,tfträü 'e 17 Bord. Dachw
V 1 Zimmer, auf gleich od. spät
zu vermiethen. 777g

.»! freun.l. Zimmer zu verm.
’ Adletstr. 53. 7g7,

C^ r«ntenftr. 18. cm Zim,. Küche11, Steuer int Ä!)ü» 2u üer-
" ' -' den. 7693
^eldstraße 14, ein großes Front-
O spitzzimni-r aus 1, Mai zu
vermiethen.
| Zimmer mit Küche od. 2 Zim

, 'v ' Küche im Himerh. z. verm!
^r l . April od. später 7858

ocahires Hermannstr. 17. 1 1.
/L >n Z.mmer u. Küchl an rul,.'
^ Leute zu verm. 6246
__ Herderstr. 13.
^veuiiiunbftr 29, ein sch. qr. 1.

P°rt..Z,m„ Ldh.. sep. Cmg..
an 1 anst. Person zu vm. 4395
^eummndstr . 42. Zi,„„

&T  U . Keller zu verm.
Näb, 2. Stock. 431  j

(AH -, str. Zimuier, event. auch
Wohn- 11. Schlaszim. mit 1

ob. 2 Betten zu vermietben
4899_ Kirchgasse 36, 2 t,
^ b°̂ Üp̂ Wohn.. 1 Zu„„ Küwe.
f3  Keller a. 1. April an ruh
Leute zu verm. Näheres Körner-

-ße 3, Part , 6549

kL >oyk,eiinerlri . « 4 , (Froni-
^  sp>ye) freundlich luöblirt.
Zimmer iof, zu  vermielh. (6792
^ ^ vtzileuiierstraße » 4, ein
^  möbl . Zimmer zu vermiethen.
IV. St . b. Brömser._ 6586

großes Zimmer mir
^ 1—2 Belten zu vermieihen
Drudeustr. 1. 1 rechts. 6955
/Li » fein möblirtes Zimmer au

besseren Herrn zu vermiethen
Fraiikeuür. 23, 2 r _ 8300

Möbl Zimmer
sofort zu verniicihe» 5173
__ Feldstr. 1, Part.
/Q 'u gut möbl, Balkonzimmer

vom 15. März ab zu verm.
Gustav Adolfstr. 5, 1._ 6595

Gotdgasse 2 »,
kann junger Mann, auch besseres
Mädchen Kost und Logis er¬
halten̂ _ _ 7702
(nfcct)ön möbl. Balkonzimmer mit
' ■r sch. freier Aussicht zu verm.
Gneisenauerstr. 23, 3. r. 7975

Hellmuudstr. 42 ,
möbl Zimmer zu verm. Näheres
2.  S tock  _ 4211

Mövlirtes Zimmer
an 1 Herrn z. verm. Hirschgraben
12,  1 . I_ 7980
ß aristr. 44, Ecke Albrechi- und

Luxemburgstraße, Laden
zu vermietben._ 72-J8
kk-in sein möblirtes Zimmer zu

vermietben 4898
„_ Kirchgasse 54, 3 St.
%) | Nst. Mann k. g. Logis erh.

Hermannstr. 3,2 St . l. 7713
>U) einliche Arbeiter erh. Kost u.

Logis 8065
Luisenstr. 14, Hth. Par t.

«sUHZauriliiissir. 8, 2 lks . hübsch.
möbl. Balkonzimmer zu

vermietben. 7897

P auergassc 12. 2 r..qm möbl)gr. Zimmer u. möbl Maus,
mit 2 Betten an anst. Herren zu
Vermiethen._ 8643echlamelle»zu verm Metzger-

gasse 35, Part. 5'l 18

%*|TfcXe!icnoitr. 3 Parterre, 2 leere TiTTTTtl t 71 »1 4
«S Zimmer, ev. als Zimmer u. ^ IsllIIP ] Ttf tt * ÄÄ.
Küche, zu verm. Näheres daselbst 141.

S
Küche, zu verm. Näheres daselbst
od. Luisenstr. 31, 1._ 6875

^chön»lövlirles Zimmer mir' 2
Betten zu verm. 7969
Westrndstroße 18 Part .

Weüljtzstraße 39,
I. möbl. Zim. sof. z. verm. 8145
^ULrellritzlir. 44, gr. Holzschuppen

als Lagerraum zu verm.
Näh Bdh. Part._ 6910
icjtdjöu möbl. Zimmer, Gar .enh.
v ' P l. sof. zu verm. Zimmer.
mannstr. 8. 8147

Penstone « .

großer Lade,, für 1905 ev. früher
zu vermieihen. 7737

Näheres bei jF. Bickel.
<kAcüritz,lr. 10, Eckhaus, sch.

Laden ,vo„ zwei die Wahl)
zu verm. Näb. bei Heinrich
Krause. _ 3437

Ein kl. Laden
mit 2 Zimmern an einzelne Per-
son od. kinderlose Eheleure per 1.
April zu vermietben. Näheres im
Verlag des Gcn-ral-Anzeiger 6846

Uftrn  r ; tfU etc.

Trauringe
iesert zu bekannt billigen Preisen

Fmuz (2erlach|
Schwalbacherstrage

Schmerzloses Obrtochnecheir gratis

Damen-Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2 —

Herren-Stiefel
Sohlen 11. Fleck M. 2.50

inkl. kleiner Nebeurevaraturen.

Reparirrn«. Rkinigeu
von Herreukleider schnell, gut
u. billig. Bei Bestellung, Abholeu
u. Bringen innerbaib 2 Stunden

gratis. (10 G-Hülfen.) 4532
Kirma Pius Schneider,

( Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu jed.

Preise

CI*G0ttWald , Goldschmied,

17Faulbrunnenstrasse 7.
Werkstätte f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber . 9336

Coufirmirdril-
Stirfd,

Hkttkii-ZigArfkl
M. 4.50, 5.50, 7.— 8.— u. 10 —

Herren-SlhilürAikse!
M. 5.—, 6 —, 7.—, 8.- u. 10.—.
Damenstiefel, Kinderstiefel,

Pantoffeln rc. 5293
früher zu I Groste Auswahl.

510 I Billigste Preise
Ncparatur-WcrkstStte.

Firma Pius Schneider,
Michelsberg 26,

gegenüber der Synagoge.

Heinrich Martin,
18 Metzgergasse 18,

empfiehlt in größter Auswahl
Herren-Anzüge von 12, 18, 24 M.
Jünglings -Anzüge v. 6, 10. 14 M.

| Knaben-Anzüge von 2, 4, 6 M,
ierner gestr. Lederbosen, Zwirn¬
hosen, bl l. Anzüge, Jopven,
Jagdwesten, Unterhosen, Hemden,
gestreifte, Weißbinder- u. Maler¬
kittel, Schürzen, Mützen in allen
Qualiläten zu bekannt billigen
Preisen_ 6666Sunger schwarz weiß geschecklerSpitz

I (Weibchen) entlaufen. 8142
Gegen Belohnung abzugeben

Oranienstr. 41, P . r.

Werdekrippen
und

Raufen
zu haben 689S

Lnisenstraste 41

Magerkeit.

nur

IMla (ßrantfpaic,
Emierstraße 13.

Familie » Pension
Elegante Zimmer, großer

Garten. Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

- - - j-

Läden.
/hermannstr . >6  Laden „nt od.

obne Wohn, zu vermiethen.
Näb. II rechkS._ 3934

Grotzcr ^
Eckladen.

In unserem Neubau Wellritz-
und Hclinenstr .-Ecke ist der
große Eckladen, umfaffend eine
größere Anzahl Abtheilungen zu
verm. Es ist hierbei gleichfalls
vorgesehen, daß die Sons - und
Entre -Solränme als Lager u.
Verkaufsstälten in separat . Bcr-
bindnug mit dem Hauptgeschäft,
her erichtet werde,, k nnen. Die
sämmtl. Räume werden der Neu¬
zeit angemessen ausgcstattet
und eignen sich, angesichts des
überaus regen Verkehrs in
besagter Lage , zum Großbe.
triebe der meisten Brauchen.

Näheres b. d. Besitz. Gcfchw.
Schweinböfcr . Bismarck-R. 34

BanpLätze,
an der Niidesheimerstraße gelegen,
zu verkaufen. ' 6052

Näh. Adelheidstr. 79, 1 St
aruraße 26, eine Scheuer
zu vermietben._ 6930

rttSerfftänc oder Lagerraum zu
verm. Blücherstr. 15. 7850

>H- 7oritzskr„tze 23 . 1 Et .,
ein fein möbl Zimmer

,zu vermieihcn. _8117
^Aauberes möblirtes Ziiiimer billig
v zu vermiethen. 8099

Metzgergasse 30'

MoritzstraßeZ5,
2,  sind einz. 0. mehrere gut möbl.
Zimmer,. eins scv. Eing., mit od.
ohne Pension sos. preisw. b. geb.
Dame zu verm _ 8116
VJJeiiguffr 9, 3 Sr . I., erh. anst.

jg. Man» gute Kostu. Logis
auf gl., wöchentl. M. 10. 7707

Killten,
ca. 106 O. Mir. groß, mit 2
großen Erkerfenstern, sehr
geeignet für Tapeten- oder
Spielwarengeschäftp. 1 April
od. spät, zu verm. Näheres
Moritzstr. 28, Eon,Pt. 4950

<1 iiHtdWffBP* >nnn« H

Mauritiusstr. 10,
ptriiilcrllrr inid fab»,
auch gctrcuitt , auf I. April zu
verm. Näh. im k,  Grock. 3436

Ä .n meinem Ncuvau Dotzheuner-
VF straße 84 ist eine sch. Werk-
flotte von ca. 50 Q. -Mtr„ sehr
geeignet für Tapezierer oder sonst.
Geichlift, mit oder ohne 2- und
s-Zimmer Wohnung auk gl. oder
P. zu verm. Ph . 8 cliwei 8S-
gnth , Rüdesbcimerstr. 14. 4890
flKJ erkslalt für ruh. Betrieb mit

kl. Wohn, sof oder spät, zu
verm Dotzheimerstr 106. 3103

ahnüraße 4,  Ärbeilsräume,
zwei Helle, mit oder ohne 3-

Zim.-Wohnung (1. Stock Bdh.)
zum I. April zu verm 4269

Zmi erofte Säle
Friedrichstr. 2o, Stb ., Port , und
1. Stock, für jed. Zweck, auch als
Logerrauin passend, per 1. April
zu verm. Näh. b. Mayer Baum,
Herrugartenstr, 17, 2, 7518
^ ^ urchgaffe 19, Bureau im Hofe
' * zu verm._ 5149
Ljuxemdurgstr. 9 ,st igtb. e „
^ großer heller Parlerrcraum,
für ruh. Werkstätte od. zum Einst
v. Möbeln rc. geeign., preisw. zu
verm. Näh. Vdh. Part . r. bei
Nlariin L mv.  1230
^»»eltklbeckstr. 5, Ecke Sjorkitr.,

Bureau mit Hinterziinmer,
direkter Eing. von der Straße, per
1. Juu , oder 1. Juli zu verm.
Näh. Aorkstr. 22 bei Stein oder
Luisemir. 12 bei Ph. Meier. 8228

'>0 stw , per sok.
^ verm. Näb.

NikolaSstraoe 23, Part . 6635

Rest drs Parthiewaapen-
Ausverkaufs.

Großer Posten sehr guter Kor-
sels, früher 4—6 M. jetzt von 60
Pf an, 50 Dtz. Strümpfe u. Bein-
längen, alle Farben, von 10 Pf.
an in gestrikt und gewebt Weiße
Ätickerci-Taschentücher von 9 Ps.
an. Posten Portieren, extra lang,
v, 1.25 a». Weiße Gardinen, rein
u. fehlerlos mir. von 15 Ps. an.
Gr, Fenstcrvorbäiige, h. Muster, v.
2,50 an. Knaben-Slveater 50 Ps.
u. bäh. Sporthemdenfrüher. 3—6
jetzt 1,50. Neuheiten Soiumerhüre,
St . v. 15 Ps. au. */s Ztr. Spitzen
Euilay u. Beiätze nur. von 2 Pf.
an. Häkel- u. Snckmusier alle Neu-
beiten von 14 Pf . au. Alle Färb,

s Seidenband niv. 2 Pf. an. Kinder-
Ileidcheii^u. lliöckchen 50 Pf. und
böber. Stick- u. Nähseide, Rolle
2 Ps. Bunt . Nähgarn. Roll» 3 Pf.
Slück Schnur 2 Pi . Schablonen
von 1 Pf . an. Pfd. Strickwolle
70 Pf sehr gut 95 u. 125. Alle
möglichen wunderh. Handarbeiten
für wenig Pfennige. Nur bei
Neumann , Marktstratze 6
Ecke Mauergasse. 7359

Schöne volle Körperforrnen
durch unser orientalisches
Kraktpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme,
garantirt unschädlich . Streng
reell — kein Schwindel. Viele
Dankschreiben . P . eis Karton
mit Gebrauchsaweisung 2  Jllt.
Postanw . od. Nachn. exkl.
Porto . 1427/63

Hygien . Instit „1
D. Franz Steiner & Ce.,

Berlin 302,
Königsgrätzerstra ŝe 78.

Selbstverschuldete
Schwäche

der Männer, Pollut . sämmtl.
Gesqlechtokrankh . behandelt
Hau; 30jähriger prall. Erfahrung.
Mentzel , Hamburg , Seiler¬
straße 27. Auswärtige brieflich.
_ 122/191

K-Mmg 'Ä
Neuuiünsterstr. 26. 705/15

IröljliBrtofrl,
Erstling, oder Nummer Eins.
Die früh, wohlschmeck. und er-

ragreich. aller existir. Frühkartoffel.
1 Etr. 11  M ., '/, Etr. 6 M,
V« Etr 3,50 M., 10  Psd.-Postpack
2 M. offerirt 1462/64

Ö. Gewalt^
Samenziichtrrei,

Gierstädt Crfnrt

l 'rauriuge

Lagerraum
zu verm. Rticiiistr. 44. 5127

flir 1 dferd zu
■w * *»**. veimiethn 5350

©teingaffe 36.

das Stück von Mk 5._ an.
Friedrich 8eelbuch,'

Uhren, Goldwaaren und Oprifche
Artikel, 3135

Eigene Reparaturwerkstätte.
»2 Kirchgasse 32.

JLHam-u.dATmeideD,
Schwächezustände,

speziell veraltete und hartnäckige
Fälle behandelt gewissenhaft

ohne scliädl. Mittel. 572
E . Herrmaun , Apotheker

Berlin , diene Königstraße7, 2
Prosp, u. Ausk. diskret u. franeo

Ililf/S g- Blutstoekg . 956/247
llllio Ad. Lehmann, Halle a/8
Slernstr , 5a, Rückporto erb.

)lfe * geg. « Inlstvck. Timer-
man, Hamburg, Fichtestr.33.

1419/62
H
ktxkie berühmt. Phrenologin

deutet Kopf- u. Handlinien.
Nur für Damen. Helenenstr. 12, 1.
9—g Ubr Abends. 2453

Existenz.
In Mitte d. Stadt sind sämmtl.

Räume, in welchen längere Jahre
Holz- u. Kohlengeschäftm. gutem
Erfolg betrieben wird,nebstStallung
und Wohnung aus 1. Okik̂ ir zu
Vermiethen.

Auch können die Lagerräume zu
anderen Zwecken bentzt werden.

Offerten u. A.  Y . 1 » an die
Erved. d. Bl. 7906
^H» o„ne Westendstraße 18 Part

Brühl, Ofensetzer. 7972



3. April 1904. ^ Nr. 79. Wie «»«»e»er « euerai -MUzetgct.
KLv: xnn:

IS. JaHrg «»^

Fenerzeng,Tip\
Das Feuerzeug „Tip “ , feinst
vernickelt, ist die gelungenste Er¬

findung der Jetztzeit.
PTur ein Druck genügt

nnü man hat iRdü sofort
eine 1110

hellleuchtende Flamme
welche sowohl z.
Anzünben von
Tiq. dient, wie
a. als Taschen-
ampe auegez.
Dienste leistet.

Jahrelang«
Benützung
garannrt,

Preis per 1 Stüc nur Mk. 2 .—
" ,, 3 w „ „ o .—

Bei Voreinsendung des Be
träges erfolgt Frnneo -Zuseu
düng, sonst per Nachnahme. —
Allein-Bersandl durch:

Heinrich Kertesr, Wien,
I , Fleisch,uarkt Nr . 18 —18»

R5niq[icher Hofspedteur
Jettenmayer»

Bilreau: Rheinstrasse 21.
Der neue, modern eingerichtete-
feuerfeste Bau mit seinen aus¬
gedehnten diebessicheren Räu¬
men bietet die denkbar beste
und billigste Gelegenheit zur
sicheren und sachgemässen Auf-
bewahrunggrössterwiekleinster,
Quantitäten Möbel, Hausrath,
Privatgüter , Reisegepäck, In¬
strumente, Chaisen, Automo-
biles etc. etc. auf kurze, wie

lange Zeit.
W Jen für Wies-

baden sind die ausser den
allgemeinen Lagerräumen vorhandenen:

Lagerräume nach
sogen . Würfel System:
Jede Parthie durch Trennwände
ringsum und oben, einen ge¬
schlossenen Würfel bildend, von
der andern getrennt . Zwischen
jedem Würfel ein breiter Gang,
sodass sich die einzelnen Würfel
nicht berühren.
Sicherheitskammern : °

ca. 25 von schweren Mauern
eingeschlossene, mit schweren
ihiiren versehene, 12 bis 50 Qm
grosse Kammern, welche durch
Arnheimsche Sicherheitsschloß
ser vom Miether selbst ver-
schlossen werden.

Ein Tresor mit eiser-
"ei J Schrankfächern
irT 1 U Cubikmeter haltend, für
Werthkoffer , Silberkasten und
ähnliche Werthobjecte unter
Verschluss der Miether. Der
Iresorraum ist durch Am
heim sehe feuer- und diebes¬
sichere Panzerthiiren und die
eisernen Fächer durch Arn¬
heim sehe Safesschlüsser ver¬
schlossen.

■W Prospecte , Beding¬
ungen und Preise gratis und
franco. 90n

Auf Wunsch Besichtig'
ö'nzulagernder Möbel etc.

nnq KostenVoranschläge,

> Mark "
Belohnung.

Sina goldene lange Tauien»
Nhrkette verloren.
. °dige Belohnung abzu-

8333

Grsaiiglijilher
von Mk. 1. 10 an, Goldschnitt

von Mk. 1 .80 an. 6433
Namen- Eindruck gratis.

Rob. Schwab,
Kaulbrunnenftrafte 12.

Elektrische Licht u. Kraft-
Anlagen in jedem Umfange.
Centralen Ifir Stftdte.
Lieferung sfimmtllch.

Bedarfs -Artikel.

Ingenieur-Besuch
und Projekte
kostenfrei.

Große Auswahl in modernen

Herrenanzügen
floa M. 12.—, 15.—, 18.— bis

M. 30.- .

Knabenanzüie
sowie einzelne Hosen

IN allen Größen und jeder Preis¬
lage. 7831

Schuhwaren
für Herren, Damen und Kinder

empfiehlt zu billigsten Preisen

Firm«Pius Schneider,
Michelsberg 2 (>,

gegenüber d er Synagoge.

HiißeiilndkOkk
nehme die hnstenstillenden und

wohlschmeckenden

Kaisers
Lrusl-karsmellö».
Malz.Exlract in fester Form.

not. bcgl. Zeugnisse
ZilüLvk  beweisen wie bewährt
_ * u. von sicherem Er¬
folg solche bei Husten , Heiser¬
keit, Kartarrh und Ver¬
schleimung sind. Dafür An¬
geborener weise zurück. Packet
25 Pfg. Niederlage bei:
Otto Sievert . Apotheker,

Markistraße 9,
Apotheker Ernst KockS.

Drogerie Sedanplatz I,
Chr. Tauber, Kirchgasse 6.
F.A.Müller, Adelheidstr.32,
LouiS Schüler in Wiesbaden.
A. Cratz, Drog. in Wies¬
baden, Lanagaffc 29. 902

50 Pf
und 4 Pt . Acciie per Liter.

I sehr schöner sclbstgczogeiier
I Wein in Fäßchen von ca. 20

Liter ab. In Flaschen 50 Pf .,
bei 13 Flaschen ohne GlaS,
incl. Accisc. Bei Mehrabn.
billiger, einzelne 55 Pf.

Proben gratis. 7492
E . Brunn , Weinbandl,
Teleph. 2274, Adelheidstr. 33.

Alle
Tapezierer Arbeite»

werden in und außer dem Hause
schnell und billig besorgt 7360
H, Neumann, Marktür. 6, Lad.

Tapeziereru. Dekorateur.

Ansgekämmte Haare
kauft 7414

Jrilenr . Sleingasse6, 2.

Own gebrauchte, aber gut erhal-
o lene wasserdichte

JDagenMen
JU kaufen gesucht. Off. mit billigst.
Preis unter A . K . 465 an
di- Exp. dr. Bl. 8033

und Möbeltransporte m. Möbel
wagen asb Rollen besorgt pünkt¬
lich und billig. 6542

H. Bernhardt,
_ Schiersteineriir. 11, Mt. 1.

|lm?ii®r ptt Ffbrrrolle
tverden billigst des. Wcllritzstr. 20.
Htb.2 l. Peter  Bcercs . 6780

Gipsfigurerr
werden reparirr, gereinigt, bron-
zirtsc . Dotzheimerstr. 5 bei Bild¬
hauer Schill . 3438

NB. Abfvrmen von Leichen-masken.

Getragene
Schuhe und

Herren-Kleider
kauft fortwährend 8277

Pius Schneidet 1,
Michelberg 26.

vis-ü-vis der Synagog e.

Cefiritb  a .Nh.
K' ffnder Zitzmann Walters

neuer 1314

UerdeschlUler.
D. R G. M. Nr. 214501 und

215981.
Niederlage: GeiSbergstr. 1 hier.

Papierhandlung.

HchsAeiillm.
Im Schneiden von Stämmen

u. Brennholz (ev-m. m. fahr¬
barer Kreissäge- empfiehlt sich

Karl Güttler,
Dotzheimerstrasre 108.

Tel. 2196. 5930
Uebernahme von Fuhrwerk

jeder Art.

llm̂iigr per Federrolle
werden oilligst des. Helene,istr. 18,
Seitenbau. Engelhardt . 7246

Lol . bess Arbeiter
rh. guten bürgerl. Mittags- und

Abendlisch 7^75
_ Hellmnndstr. 21, 1 r.
Gebern werden gereinigt, ge-
? J färbt u. gekraust, Fächer u.
LoaS gereinigt 11. gekraust 6017

_ Bleichste, 37, Pan.
^ävarbeu 1011D angenom. Niili.

Feidstraße 17 Ldb. 7382
dt̂ ardinen-Wäscherei und

Lpannerei 6996
_ Röiiierbrrg 38.
Friseuse sucht noa, einige
$ T Knudn Walramstr. 9, P.
Lina Nickel _t200

Damen-
Toiletten von den einfachsten
bis zu den elegantesten fertigt an
unter Garantie für tadellosen Sitz.

Fran Weiser,
8073 Wcllritzstr. 16, 2.

dUocepferddien
(engl. Goldfuchs), flotter
Läufer, fehlerfrei 1,40 Mtr.
hoch, wegen Anschaffung eines
größeren Pferdes für 450
Mark zu verkaufen. Neues
Geschirr und eleg. Ponny-
wagen dazu für 850 Mark.

Nah. Schwalbacherstr. 49
im Stall.

t̂ erket uno Lauferichweine ter
W englischen Raffe zu verlausen
Hof AdamSibal._ 8220
4l >tUe uui>  gebrauchte äJnii»
» *■ daucr , neue Halbver-
decks, neue und gebr. Breaks
zu verkaufen 8272

_ Helenenstraße 5.
Abbruch

Dotzheimerstratze 28.
Fenster, Tdür n Fußdödeii, Bret¬
ter, eisernes Geländer, Bau- und
Brennholz u. dergl. mehr billig zu
verkaufen. 8300

F . Lerch. _
^Z/eues iiugb. poiirtes Berliiow

,„it Spiegel und Säule für
45 Mk zu verk., gute Arbeit.
Helen enstr aße 49, 2. l. 8276
^Vdeue und gebrauchte Federrollen

v" alle Größen stets vorräthig.
Helenenstraße 5.  8271

ery. Kinderwagen N̂ickel
^ *  feber, Gummireifen) sowie
Jacket und Weste, wenig gelr.,
schlanke Figur, zu verkaufe ,1
8306 Röderstr. 39, P . l.
Fahrrad 40 Mt , 2 Geigen

mit Kasten a 20  Mk . zu
verkaufen 8304

_ Aarstraß- 13

KI. tltliitihiie Juilajf
1 Dampfmaschine, Vs Pferdekraft,
1 Dynamo, 24 Ball, 1 Mulmna-
tor, 12 Bolr, sowie ein Phono¬
graph billig zu verkaufen. s008

Dotzheimerstr. 85, 3. l.
Zweir äderiger

Fedevwagerr
mit Scheere und Aussatz, paffend
für Milchhändler und Gürlner,
billig zu verk. Luxeuidurgstraße 5.
Ecke Herderstr.. Laden 7470

3uverkaufen, event. auch zuvermiethen: Herrschafil. Villa
zwischen Sonnenberg u. Rambach
mit 12  Zimmern u. 4. Souterrain-
Räumen, schön angelegter Garten,
ca. 60 Rth„ 10 Min. von der
elektc. Babn Sonncnberg. (Preis-
wertb) Näh Restaurant Stickel¬
mühle. 7962
/Hin gut erb. Kinderwagenbill.

zu verkaufen Scharnhorststr.
18 Hth. 1 St . l. 7973

Pianinos , LU'h
richte', in g: Zahl, v. 250 Mk. ab.
Gute: Flügel für 150 Mk.

Heinrich Wolff,
7889  Wltbelmstr . 12.

Mig|it mliniifcn:
Theke, Fächerschrank, verschließbar,
EiSschr., Divan, Vertikow, Sopha,
Beilen, Tische, Stühle u. noch
Verschiedenes 7772

Moritzstr. 72, Gib. 1 I
(jfjerjd ). gebr. Koffer u. meyrere

neue Kaiser-Koffer, nur gute
Oua >„ einz. Muster bill. zu ver' .
Neugasse 22, Koffertaden.  7815
(TA 111 Ebh. Ziveis..Wagen b. zu

verk. Aarstr. 14. 7694

Harz. Kaiiarienbäbneu. Weibch.
z. vk. Rdeinbahnstr. 5, 3 7875

L^ aiuirienhähne und Weibchen.
vorjährige Zucht, bill. zu verk.

Hermannstr. 15,  Stb . 1. 8255
treuliche Schäierhunde >Äolfs-
^  Kunde) 2 M. alt, billig zu
verkaufen bei Kelter, Rheinstr. 49
Dotzheim. 8204

CDOo

Toilette Abfall Leise,
als: Rose-,Veilchen».Lilicnmilchscjfe

per Psd. 45 Pfg.
Glycerin -Abfall -Seife

per Psd. 55 Pfg. 6806

Adalbert Gärtner,
13 Marktstrasse 13.

In der Werkstätte des

Höfjlnvküer-i
Juliu8 Herz

kann ein Junge in die Lebre treten.

MMWÄrNenl
Schüller,

Mauergasse 14,
empfiehlt sichb. z. An. und Neu-
stricke» v. Strümpfen rc. b. rascher
und reeller Bedienuna. 7653

im,
i»̂ In • und Auslandt
levre r^ eshsä.louirenü^ t

hl ^ ctliiancu . Soiortige Be^
freiuiig gara.itirt. Prosp.,

Zeugniffe ,c. frei durch Herm.
Marburg Frankfurt a. M.,
Allerheiliaenstr. 76. 960/217

40 —50 Liter

Vollmilch
tügiif) ab, g den. 1315

Ruh. in e-.r Epped. d. Bl.

Achtttngl
Klarierst im 111c 11 unter

Garantie 8080

Warlrti'tr. 12, Part.
^HN>ap Paul , Schicmmacher,

Werkst, befi. sich Wcslend-
straße 1 Part . 7836

Demjenigen, der einem jung,
tüchtigen Manne, 20  Jahre
alt, zu einem dauernden Posten
in Wiesbaden oder Umgcbnng
als Contorist oder Expedient
ucrhilit. Gefl. Offerten unter
Wm  Z* an General-Anzeiger
erbeten, 8300

^» »eue Federrolle, 35 Clr. Trag-
**  kraft, 1 Schneppkarrenzu
verkaufen Weilstraße 10. 6917

Äersch. neue Federrollen,
20, 25, 30, 50 Clr, Tragkraft, zu
verkaufen 7213
_ Frankenstraße7

schöne Muschetbelten in. Roß
haarmalratzen zu verkaufen.

Näh. Sedanplatz 9._7956
FL»in neuer dunkler Sacco-Auzug,
>2 ^ mittlere Figur, billig z. ver-
kaufen Häinergaffe 5,  2 . ' 8185
Qiiuhcrtuugcn geeigu. i.Waswe

zu fahren, sehr billig abzug.
Wellt,tzstr. 3 Htb D. 7355

Adolfsalloe 6.
Hinterh., sof. zu verk. Spiegelschr.,
Waschkomm, Nachttische, Küchen-,
Zimmer- u. Blumentische, Schränke
(tackirtu. polirl). Herrschasts-, Per¬
sonal- u. Schläferbetlen, Sopha,
Sessel, Spiegel, alle Kommoden
(eingelegt), Truhe, Pistolen, Flinten
u. s. w,_ 8310
FL >ne noch neue Ziiher, sowie

1 FriiyjabrS -Jackel billig zu
ve,k. Bertr amstr. 20, 3 I . 8301

Lvegeu

Platzmangel
billig zu verkaufen: 1 zweithürigcr
Waschtisch mit Marmoipl. 15  Mk,,
1 große Garte,ikugel8 Mk., I g„t-
singenoer u. sprechender Papauei
40 Akk. 8330

Wörtbstraße 19,
jfiit

Hnndeliedhaber!
Schwarzer Spitz, raffenrein, weg-
zugSbalber billig zu verkausen.
Walramstraße 14 16. 3. lks. 74^0

Äll l̂egen Abbruch des Lager-
schuppenS verkaufen wir

unsere 7469
grotze prima

Kelter
mit neuem Holzbict , Oberdruck,
flachgebende Stadlspindel, 11 cm
Durchmesser äuszerst billig.

Adlystr, 58, 2 rechts.
Zwei gut eryatlene
Herren -Ucberzkeher

billig abzugeben Riidesyeimerstr. 9,
2 rechts.  _ 7832
£5\ ie Billa Heinrichsberg4, seilb.
^  Institut Wolfs, mit 14
Zim., mit allem Comf. d. Neuzeit,
Ceutralheizungrc. eingerichtet, ist
auf den 1. April 1904 zu verui.
oder zu verkaufen. 2täh. Elisa-
beibcustr. 27, Part._ 7633
^ ^ lifthcetccbc 3« verk. Erotz,

Wellritzihal. 7124
Ä^. leklrischer Alimonda- Apparat

60 Anschaffungspreis
130 M , Petroleum-Ofen und
Ofenschirm zu verk. 8253

_ Rheinstr. 52, P art.

Abbruch
Rhein straffe 43

4000 Dachziegeln, Dachscharre»,
Fenster, Tbüren, Treppen werden
billig verkauft von Dienstag, den
5. April an. Das Material ist in
sehr gutem Zustande und wird zu
zu jedem annehmbaren Preis ab»
gegebem_ 8292

Fenster,
2,00X1,00 groß, mit Sandstein,
gewänder und Läden billig zu
verkaufen. 7384

Adolf Honsack,
Dotzheimerstr. 80.

Solid gearbeitete

Möbel.Brtte«
Polsterwaare«
empfiehlt in großer Auswahl.

Georg Reinemer Wwe.,
Möbel Handlung, 7561

22 Michelsberg 22.

Möbel Betten.
Vollständige Betten von 48 Mk.

an, Bettstellen von 20  Mk . an,
Vertikoivs voll 35 Mk. an, 1- u.
2-tbür. Klelderichränke von 21 Mk.
au. Spiegelschränke, Küchenschränke,
Nachlschränkc. Tiscpe jeder Art von
6 Mk . an, Spiegel u. Stühle von
3 Mk. a», compl. Einrichtungen
zu billigen Preisen. 7793
Eigene Werkftätte.

Reelle Bedienung.
Md. Mayer,

22 Marktstraße 22.

Ehe
Sie Ihre Einkäufe in Möbeln und
Ausstattungen machen, ersuche ich
Sic freundlichst, mein Möbel- und
Betten-öager zu besichtigen. Dort
finden Sie alle Arten polirte und
lackirte gut gearbeitete Betten.
Kasten-, Polster- und Küche»,
niöbel, belle und dunkle Schlas-
zi»,mer. sowie ganze Ausstattungen
zu äußerst billigen Preisen.

Lvilhelm Hcnman »,
Möbel- u. Bettciilagcr,

Helenenstraße2. 7419

ttuiscnstratzc 41 , einen größ.
^ Posten 6898

(Offenn. Knill
billig zu hoben._

Kur Kraurleute.
Gut gearbeitete Älvdcl,

meist Handarbeit, wegen Er
spariritz der hohe« Ladeu-
miethe sehr billig zu ver«
kaufen: Bollst. Leiten 60—150
M.. B-ttst. 12- 50 M.. Kleiderschr.
(mit Aussatz)21—70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M , Verlikow-
(polirl) 34—60 M„ Kommoden
20- 34 L'k„ Küchenschr. 28—38M„
Sprungr. 18—25 M„ Mair. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12—30M,
SopbaS. Divans, Ottomanen 20
bis 75 M„ Waschkommoden 21 bis
60 SÄ, Sopha- und Auszugtische
15—35 M., Küchen» u. Zimmer-
tische 6- 10M.. Stühle 3—8 M..
Sopha» u. Pfeilerspiegei5—50 M.
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Fraukeu-
ftrafle IS . AusWuuschZah-
lnugs-Erleichteruug. 4826
/Lin Damenrad, säst neu, sowie

eine '/spferdige Dampfmaschine
nebst Kessei Preiswerth zu verk.
Dotzheimerstr. 85, B 3 I. 654S

tljaden -Einrichtung billig z, ver«
^ kaufen: 1 ^ großer Schrank,
2,75 lang, 2,75 hoch mit obeii
Glas, uuten Holzschiebethüren,
1 Schrank, oben Spiegelscheiben,
unten 8 Schubladen, 1,95 breit,
2,75 hoch, 1 Regal, oben Gefach,
nuten Schiebethüren, 2,75  hoch,
2,00 breit, ebenso über 100 Papp¬
kasten, alles für ein Hulgeschäfi
sehr geeignet. 4692

Anziisehen von 4 dir 5 Uhr
jMetaergasse  35.

s Hochfeine Dualität

(Mute
Seroefafmurlt u.

Salami
das Pfund zu Mk. 1. 50
empfiehlt 7193

J. C. Keiper,
Delikatesseuhaudluug.

Telefon 114. Kirchgasse 52. j

/Farben, -Lacke, Firnisse,
r Bleiweiss & bnnte Farben , g.

Künstler - & Dekorations - ft/J
Oelfarben katrfen Sie am 1

■ vorteilhaftesten bei : ft ) .
I August Rörlg & Clo.
1 Farbwaarengeschäft ^n
\C>  B &rktitrasse 6 vj.

ea gras&ea detaiL @.

" e e &

Lack - und §292
Farbenfabrik

mit Electromotorenbetrieb
Westendstr . 7.
Telephonruf No. 2500.

(3Ko >g. Vor ! frei g. Rchn. v.
^ 5°/. M. 2 echte KielerRauch,
Ale, ca. 45—50 Braihr. >,. mari-
nirte! 1 Ds. Oelsard. '/. Psd. Lachs
u. 30 Goldspbükl. Fifcherei-Exp.
E . Degeuer, Swinemünde.

_ 1458/64

Allen Freunden I und kann nnsa
meiner Fabrikate I baren Rutzen A,
mochte ich eine I ten. Postkarie
sicher inter
essterende
wichlige
Nachrichl
znfende».
Reich und
arm, all«
meine Freunde
werden um ihre
Adresse gebeten.
Ld kostet nichts

mit genauer
' . Adresse ge°
1 nügt, wei-
I ter ist gar

/nichts nötig
. ' BestenGrutz

Euer Freund
der alt- Prak.
tikus « . zück
in $ oU>*,-g inPommern.

Trauringe
Iecht Gold von M5 5.- ,

au per Stück. 4684 |

IJ.Itlerner Ml,!,ltr-
nächst dem Rathhause.

NB. Atelier für Neparoturen.

Pariser
Gummi-̂ rtike^

Fraueuschutz. sowie alle Neu¬
heiten in anliconceplionellen Mit»
el» ,c. m der Parfüin.-Handl. von

W . Sulxbach,
4590 Bürenstraßc 4.
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Gebrannter Kaffee!

f» v

n
v ft tt

Meine anerkannt sehr feinen , besonders wohl und kräftig schmeckenden
Spezialsorten:

No. 4a . Familien -Kaffee
v 7 . Wiesbadener Mischung
• 9. Haushalt -Kaffee
, 13. Visiten Kaffee , fst.
, 16. Brauner «Java , fst.
„ 17 . Mocca , acht arabischer . ,
,, 18. Soemanik und Fangoong 8arle
,, 19, Menado , goldgelb . . . .
,, 21. Kaiser -Melange . . . .

empfehle zu den bevorstehenden Festtagen als äusserst vorteilhaft und
preiswert . _ > 7692

A. II. Linnenkohl,
Ellenbogengasse 15.

Erst « und älteste Kaffeerösterei am Platze«
Gegründet 1852. Fernsprecher 94. 7692

per Pfd . Mk. 1 .25
>, » »> 1 .50
» >, „ l .bO

1 .80
2 .-
2 .20
2 .-
2 .20
2 .40

» J!
»» »»

HubiMM -AusmbMf!
SSWtUkitzßr. Friedrich Vogel , MWr. 23.

Da mein Laden vom ersten April anderwärts vermiethet ist, so verkaufe
mein großes Schuhwaarenlager zu jedem annehmbaren Preise.

6232

_ Friedrich Vogel , Wellritzstrasse 23.

^KaufhausSJoher &Co.,<
Für 0

>insiabi öüiiuiranzen
) von 45 Pfg . bis 0 .50 . C
/Bleistifte,Federhalter , Radirgummi,Schulhefte,C
) Federkasten , Bücherhalter , Tintenzeuge , Notiz=^
) bücher , Gritfel , grosse Auswahl . 8̂ - E
WW

\  Marktstrasse 34.
\ Enorm grosse fl | |5- Schulranzen

UrbMahmk-Aijeigr.
Meinen werten Freunden und Bekannten, sowie der verehrt. Nachbarschaft, früheren

und jetzigen Stammgästen mache ich hierdurch die Mitteilung, daß ich das

Restaurant„Zum psau"
in meinem Hause

Schwalbacherstnrtze
selbst übernommen habe. Ich werde durch Führung einer preiswerten gediegenen
Küche, reichhaltige Frühstück- nnd Abendkarte , garantirt reine Weine erster
Firmen und vorzügliches Bier meine verehrlichen Gäste in jeder Richtung zufrieden
stellen. > 8237

Herrn . Trog :,
_ _ r. rftantatrnr „Z« m Kfa «'*. _

liefert

Parket- &Riemen
FnssbSden

in
allen Preislagen.

Bauschreinerei.
Specialitäten:

Zimmertüren,
Türfutter, Türbekleidungen,

Haustüren, Treppen.

Vertreter : ehr. Hebinger.

Anzündeholz,Abfallholz, VTm"
liefert frei ins Haus

. . ’ - - « » V > 80W mp
: Bureau und Laden : Bahnhofstrasse 4.

Bestellungen werden auch entgegengenommen durch
Xindwig Becker , Papierhandlung , Gr. Burgstrasse 11.

Specialbaus für Damen-Putz.

Tel. 2116. Wiesfcstdeo , Langgasse 33 pt. u. L
empfiehlt als Specialität ihr

unerreichter Sortiment
in sämmtlichen Putz-Artikeln zu bekannt billigsten, festen Preisen.

Garnirte
Damen-, Mädchen-, Kinder-Hfite

von 1.50 Mk. an bis zu den elegantesten Genres.
Ungarnirte Hüte in enormer Auswahl.

Unsere Moilell - AuSStellUfflg 1 von

Pariser und Wiener Originalen nnd Copien
bietet ein vollständiges Bild der herrschenden Mode

und werden nach diesen Modellen Hüte modernisirt und garnirt.

Unser

• Eagros -Lager
bietet Modistinnen und Wiederverkäufern durch Soptimeni und Preise die

denkbar grössten Vortheile.

Gerstel & Israel,
Lieferanten des Beamten -Vereins. 8030

llsulisitsn
m

vamenkleideru.Vloufenstoffen
in

Wolle - n . Wasclistefien
empfiehlt in reicher Auswahl

ilh . Reitz,
22 Nlarktstrasse 22.

Telefon 896.

8240

Tapetenwetz
22 tuireustraße 22,

gegenüber der Reichsbank. — Telefon 327.
empfiehlt Tapeten von 12 Pfg . per Rolle bis zu den feinsten. 8003

^ 45 Millionen Aktienkapital.
Jetzt Friedlichstrasse 6 . Telefon No. 66*

Weitere Niedtrlassungen in Frankfurt a. M., Berlin, Meiningen, NümDerg und Fürth.
Besorgung aller b&nkg ’esohäftliohen Traneaotionen.

Stahlkammer mit Safes -Einrichtung. 488
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